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Geliefert von der United Vreß“. 


Politiſches. 
Allerlei Thatſachen und Meinungen über die 
Präfidentfchaftsfandidaten und die Wäh- 
rungsfrage. — Keftlichfeiten für Bryan. 


Nem York, 15. Juli. Eine Spezial: 


-bepeiche aus San TFrancidco meldet: 


Auf DOrdres aus der Bundeshaupt- 
ftadt hin wird die Silberpräaung in 
der hiefigen Münzanitalt jofort wieder 
aufgenommen werden, und zwar in be= 
deutendem Mabe. Da diejer Befehl 
der goldwährungsfreundlichen Regie— 
rung ſo unmittelbar auf die Aufſtel— 
lung Bryans zum Präſidentſchaftskan— 
didaten und die Annahme einer ſilber— 
freundlichen Prinzipien-Erklärung 
durch die Chicagoer Konvention er— 
folgt iſt, ſo glauben Viele, daß er auf 
die Stimmgeber berechnet ſei, alſo eine 
politiſche Bedeutung habe. 

Salem, Ill., 15. Juli. Die heutigen 
Kundgebungen zum Abſchied des de— 
mokratiſchen Präſidentſchaftskandida— 
ten W. J. Bryan (die Abreiſe erfolgt 
erſt morgen früh) übertrafen noch die 
Kundgebungen bei ſeinem Empfang. 
Häuſer, Bäume und Menſchen trugen 
Feſtſchmuck. Vor dem alten Court: 
haus, wo Bryan jeinerzeit feine $ung= 
fernrede gehalten hatte, und mp fein 
Vater viele Jahre Hindürcd ala Kreig- 
richter prälidirte, war eine Tribüne er— 
richtet und mit Flaggenzeug und Grün 
geihmüdt worden. Die Bahnlinien 
hatten Extra-Exkurſionszüge laufen 
laſſen, welche noch viele Tauſende Gäſte 
aus der weiteren Umgegend brachten. 
Die Ankündigung, daß auch Gouver— 
neur Altgeld eine Rede halten werde, 
hatte ebenfalls Viele herbeigezogen. 
Alle Geſchäfte ſtockten. 

Es war Bryan von einer Bahnge— 
Telichaft ein Ertra-Wagaon angebo- 
ten worden, Bryan aber lehnte höflich 
danfend ab und erklärte, er wolle nur 
mie ein gewöhnlicher Baffagier reifen. 

ssadjonville, Fla., 15. Juli. Kapi— 
tan Y. W. Underfon, der biäherige re- 
publifanifche Führer im County Put: 
nam ‚hat ji) offen von feiner Partei 
losgefagt und wird Bryan ala Präfi- 
dentichaftsfandidaten unterftügen. 

Norfolf, Va., 15. Juli. Der Nor: 
folf „Virgimtan“, Deifen Herausgeber 
einer der Goldwährumgs-Delegaten 
von Virginia auf der demofratijchen 
Nationalfonvention in Chicago war, 
erflärt,.Daß er troß alledem die von 
diefer Konvention aufgejtellten Kan- 
didaten unterjtüßen werde. 

Louigville, 15. Juli. Wie mitge- 
theilt wird, weiß Watterfon, der ji 
gegenwärtig in der Schweiz aufhält, 
noh nichts davon, daß Diejenigen 
Goldwährungs =» Demokraten, melche 
für die Aufitellung eines eigenenWahl: 
zettel3 find, ihn ala Präfidentfchafts- 
fandidaten in Ausficht genommen ha= 
ben; aber jein Blatt „Courier-Jour— 
nal” erklärt, daß Watterfon die Kanz 
didatur nicht annehmen, und daß er 
fih auch nicht direft an der Wahlfam- 
betheiligen, jondern in der 
Sdimeiz bleiben werde, wo er an ei= 
nem Leben Lincoln3 fchreibe. 

Milmaufee, 15. Juli. In der Weit: 
feite- Turnhalle dahier trat die Staat3- 
fonvention im ntereffe der Silber- 
Freiprägung zufammen. Die Bethei- 
liqung ijt eine ftarfe. NRublee X. Cole, 
als .Vorfigender ‘der Silberpartei von 
Misconfin, eröffnete die Konvention 
und hielt eine längere Rede; er und 
ber propiforifche Vorfigende Dr. Frank 
Bomel erflärten fich entjchieden dafür, 
den vom demofratifchen Nationalfon= 
vent in Chicago aufgeitellten Wahlzet- 
tel Bryan=Sewall qutzuheißen. 

New Hort, 15. Nuli. Der früher 
pielgenannte Anarchiſtenführer Jo— 
‚hann Moit, der Herausgeber des Blat- 
tes „reiheit“, hat fich in einem Snter- 
piem für die vorläufige Beibehaltung 
der Goldmwährung erklärt. Er ilt em= 
pört darüber, daß die Afloziirte Preffe 
ihn aänglich lügnerifcherweife in Ver- 
bindung mit den GSilberfreunden - ge= 
bracht habe, und will in der näcdhiten 
Nummer feines Blattes auf Altgeld, 
Bryan u.].m. tüchtig ſchimpfen. 

Falt alle organnlirten Arbeiter von 
New Hort und Umgegend unterjtüßen 
Bıyan ala Präfidentichaftstandidaten, 
und der Bräalident des Gemerkfchaften- 
Derbandes hat ich Ichon öffentlich in 
diefem Sinne erflärt. * 

Des Moines, Ja., 15. Juli. Unter 
dem proviſoriſchen Vorſitz des Kon—⸗ 
greßabgeordneten W. P. Hepburn 
wurde hier die demokratiſche Staats— 
konvention für Jowa im Tabernakel 
Hepburn hielt eine Rede ge— 
gen die Silberbewegung und ſprach die 
Anſicht aus, daß in naher Zukunft 
Doppelmährung auf dem Weg inter- 
nationaler Verjtändigung erlangt wer- 
ben fönne, 

Dampfernadhrichten. 


Ungetommen. 


New York: Berlin von Antwerpen. 
Amfterdam: Edam’ don Nam Hort. 
New York: Furmeffia von Glasgow. 
Rotterdam: Veendam von New 
Hort. 
Liverpool: Geythia bon. Bofton; 
Vancouver von Montreal; ARhynland 
von Philadelphia. 
Liverpool: Auranta von New Hort, 
Bremen: Lahn von New VYork. 
Abgegangen. 
New York: Souihwark nach Ant—⸗ 
werpen; Nomadice und Teutonic nach 
Liverpool; St. Louis nach Southamp⸗ 


ton. 
. Bofton: Sylvania nah Liverpool. 
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Streik⸗Unruhen. 
Truppen werden alarmirt. 

Cleveland, 15. Juli. Abermals iſt 
ein Streik-Krawall an den Bromn’- 
ſchen „Hoiſting Works“ im Gange. 

Eine Anzahl Nicht-Gewerkſchaftler 
wurde niedergeſchlagen, und viele ſol— 
len Stichwunden davongetragen haben. 

Es wurde Namens der Staats— 
behörde Befehl gegeben, unverzüglich 
Miliztruppen auf den Schauplatz zu 
ſchicken, da es ſcheint, daß die Polizei 
nicht der Situation gewachſen iſt. 


Bahnunglück. 


Quincy, Ill., 15. Juli. In einem 
Einſchnitt, wo das Geleiſe zugleich 
eine jcharfe Biequng madt, etwa 7 
Meilen norböftlich von hier, ftieß auf 
der Hauptlinie der E.- B- & D.- 
Bahn eine Rangtr-Lofomotive mit eis 
neme&üterzug zufammen. Der 20- 
fomotiwführer Hammer murde getöd- 
tet, fein Heizer' Franf Athey und ber 
Heizer Smith tödtlich, und der Lofo= 
motivführer William dv. Steinberg 
ichwer verlebt. Beide Lokomotiven 
murden zertriimmert. 


Scheidungsneiet = Auddelmuddel, 


Fort Scott, Kanz., 14. Juli. Seht 
hat das Staats=Appellationsgericht 
das Gefeb, unter welchem jeit über 25 
Jahren in Kanfas Ehejcheidungen ge= 
währt wurden, für verfaffungsmwidrig 
erklärt. Die Entfcheivung erfolgte ein= 
ftimmig. Davon werden 35,000 bi 
50,000 Eiheicheidungen betroffen! Auch 
fommen natürlich in vielen Fallen die 
Dbhut über die Kinder und wichtige 
Eigenthumsrechte in Betracht. 


Ausland. 


War es Selpitmord? 


Berlin, 15. Juli. Iroß aller De: 
mentis feitend der Wittwe und Ande- 
rer will das Gerücht nicht verjtummen, 
daß der, jüngit erwähnte todtliche Ub- 
fturz des Philofophieprofeflors‘ Dr. 
Mar Kaufmann aus Berlin vom Lo— 
ſerBerg, unmeit Wuffee, ein Selbit- 
mord gemejen fei. Nach Allem, was 
man bisher wußte, hatte das’Paar jtet3 
alüdlich miteinander gelebt, und hatte 
Frau Kaufmann ihren Gatten blos 
deshalb nicht auf die Neife begleitet, 
meil fie jich in intereflanten Umjtänden 
befand. ' 

(Die Wittwe ijt die frühere Frl. 
Marvil aus New Norf.) 


Berfrahtes Ausiichungs =» Muter- 
nehmen. 


Berlin, 15. Juli. Ein in Verbin— 
bdung mit der Gewerbeausſtellung ſte— 
hendes Unternehmen ſteht im Zeichen 
des Krachs. Eine Geſellſchaft hatte 
hier zur Beförderung von Ausſtel— 
lungsbeſuchern eine „Mailcoach“-Li— 
nie eingerichtet, bei der die in Eng— 
land und Amerika für Geſellſchafts— 
ausflüge gebräuchlichen altmodiſchen 
Poſtkutſchen, ſowie amerikaniſche 
Pferde und Kutſcher benutzt wurden. 
Das Unternehmen iſt hoffnungslos 
pleite, nachdem bei demſelben inner— 
halb zwei Monaten etwa 50,000 Dol- 
lars verloren worden ſind. 


Majeſtätsbeleidigungen. 


Berlin, 15. Juli.® Der Deutic- 
amerifaner Spengemann wurde we— 
gen Majeltätsbelerdigung zu 6 Mo- 
naten Gefänaniß verurtheilt. 

Wien, 15. Juli. Der Filcher Dol- 
finger wurde vom Bezirksgericht ber 
Miener Neuftadt wegen Beleidigung 
des Kaifers Franz ofef zu 15 Mo- 
naten Gefängniß verurtheilt. 


Neues Stüd von Hauptmann. 


Berlin, 15. Yuli. Gerhart Haupt- 
mann, der Verfaffer der ‚Weber“, hat 
ein neues Schaufpiel unter dem Titel 
„Die verfuntene Glode“ vollendet. Die 
Hauptrollen find für Yofef Kainz und 
Agnes Sorma gejchriebn. 


Schut fi) wieder nad der Bühne? 


Berlin, 15. Juli. 3 verlautet, daß» 
die frühere HofsDpernfängerin Elija- 
beth LZeifinger, welche por zwei Jahren 
den Oberbürgermeifter Mühlberaer 
von Ehlingen, Württemberg, heirathe- 
te, zur Bühne zurüdzufehren gedente. 


Schlechtes Kanal⸗Geſchäft. 


Berlin, 15. Juli. Die Einnahmen 
des Nord-Dftjeesfanals im abgelaufe- 
nen Jahre ind meit hinter den Er- 
wartungen zurücigeblieben, und man 
alaubt, daß die Jahresrechnung mit 
einem bedeutenden Defizit adfchließen 
werde. Die engliihen Schiffe boy: 
cotten den Kanal no immer wegen 
der hohen Durchfahrt3= Zölle, 


Ausweifungen von Ruffen. 


Berlin, 15. Yuli. ür den bevor- 
ftehenden Bejuch des Zarenpaares am 
Berliner Hofe werden hier bereif3 Vor- 
fehrungen getroffen, und zwar zu=- 
nächjt von der Polizei! Faft täglich 
werden verdächtige Ruffen und Polen 
audgemwiefen, beren Anmefenheit in 
Berlin man für die Sicherheit de 
Zaren nicht zuträglic hält. . 


Er:KRönigin als Krantenpflegerin. 


Berlin, 15. Juli. Die frühere Kö- 
nıgfin Emma von Samoa amtirt auf 
der Gemwerbe-Ausftellung als zeitmei- 
lige Kranfenpflegerin.. Die für diefe 
Ausitelung engagirten Eingeborenen 
bon NeusGuinea find nämlich am Fries 
ber erfrantt, und die, mit der Sprache 
und den Gewohnheiten diefer Menfchen 
vertraute&r-Königin widmet fich ihrer 
Pie Sie mohnt übrigens. unter 
dem Namenieiner. Frau Kolbe Bier. 


NReihstagsabaeordueter geftorben. 


Berlin, 15. Juli. Der nationalli- 
beraleReichstagsabgeordnete Hermann 
Mielike ijt im Alter von 70 Jahren ges 
ftorben. Er vertrat den Kreis Weit» 
havelland-Brandenburg (8. Potsdam) 
jeit 1893. 

Wegen Saunfirens ausgewichet. 

Berlin, 15. Juli. _ Auf Grund de3 
neuen Gefeges zur Frſchwerung des 
Gemwerbebetrieb® im Umherziehen 
murde ein galizifcher „Bändelhaufirer” 
Namen3 Lauterbah au dem Amt3- 
bereich de Berliner Polizetpräftbtums 
ausgewieſen, blos weil er Sonntags 
in hiefigen Wirthichaften feine Waaren 
zum Verkauf angeboten hatte. 

Maler Lenbach eudlich geſchi 

München, 15. Juli. Paofeſſor Franz 
v. Lenbach, der bekannte Maler, hat 
nunmehr gütlich die Scheidung ſeiner 
Ehe erlangt. Der Frau, bekanntlich 
einer geborenen Gräfin Moltke, ſtud 
als dem ſchuldigen Theile die Koſten 
des Prozeſſes auferlegt worden. Die 
katholiſche Kirchenbehörde, von wel— 
cher man einen Proteſt gegen die Schei— 
dung erwartete, war bei der Gerichts— 
verhandlung nicht vertreten. Profeſ— 
ſor Lenbach kann nun, ſeinem Wun— 
ſche gemäß, die Baronin Hornſtein hei— 
rathen, und ſeine bisherige Gattin mag 
dem Zuge ihres Herzens folgen und 
Bismarcks Leibarzt Dr. Schweninger 
die Hand zum Bunde für's Leben rei— 


chen. 
Ging zu früh los. 


Heidelberg, 15. Juli. Unter un— 
günſtigem Sterne hat der neue Kom— 
mandant der bayriſchen Feſtung Ger— 
mersheim ſein Amt angetreten. Bei 
ſeiner Ankunft wurde ein Salut ab— 
gefeuert; eine Kartuſche entzündete ſich 
indeß vorzeitig, und 5 Soldaten wur— 
den ſchwer verwundet. 


Mord: und Selbitmord:-Traaddien. 


Leipzig, 15. Juli. Ein Vorort von 
Leipzig ift der Schauplaß eines trau- 
rigen Yamiltendramas gemwejen. Sn 
einem Anfall wahnfinniger Verzmeif- 
lung, verurfacht Durch eheliche Wirren, 
hat die Gattin de3 Pfarres Schipfe 
ihre beiden Kinder und dann fich jelbjt 
erhängt. 

Hannover, 15. Juli. Der Mafci- 
nenmeifter der Egejtorff’jchen Salz- 
merfe in der Nähe von hier, Namens 
Ahrens, hat — mie e3 heißt im Zorn 
— den Heizer Dräger ermordet. Er 
murde fofort verhaftet. 

Mürzburg, Bayern, 15. Juli. Der 
Schorniteinfeger Lippert Hatte durch 
Nachläſſigkeit den kürzlichen Brand 
des Schloſſes verſchuldet, Beſtrafung 
drohte ihm, und überdies wandken ſich 
ſeine Bekannten von ihm ab. Das 
konnte er nicht länger ertragen, und er 
beging Selbſtmord. 

Berlin, 15. Juli. Ein hieſiges Lie— 
bespaar, Karl Freiſe und Marie Vin— 
zenz, hat ſich gemeinſchaftlich in der 
Spree ertränkt, da ſeiner Vereini— 
gung ſcheinbar un Uberwindliche Hin⸗ 
derniſſe m Weg ſtanden. * 

Graf Sztaray ermordet. 

Wien, 15. Juli. Graf Stephan 
Sztaray, Mitglied der Abgeordneten— 
tafel des ungariſchen Reichstages, 
wurde geſtern auf ſeinem SchloſſeNagy 
Mihaly ermordet aufgefunden. Der 
Ermordete war 38 Jahre alt. 


Schwindel⸗Fakire. 


Budapeſt, 15. Juli. Mit den hier— 
orts auf der Millenniums-Ausſtellung 
aufgetretenen, angeblichen „ſchlafen— 
den Fakiren“ iſt es nichts. Sie haben 
Nachts die Särge, in denen ſie angeb— 
lich einen Monat lang ohne Speiſen 
ſchliefen, verlaſſen und wurden von 
der Polizei dabei überraſcht, als ſie 
ſich gerade ein ſubſtantielles Frühſtück 
leiſteten. 

Die jüngſte Attentats-Senſation. 


Paris, 15. Juli. Der Mann, mel- 
her auf den Präfidenten yaure, oder 
menigitens in deifen unmittelbarer 
Nähe Schoß, Heißt Gugene Marie Fran- 
coid. Er hat bereit3 früher unter po= 
Tizeilicher Aufjiht geitanden, und im 
Yuni war er aus feiner Stelle alsVor— 
mann jtädtifcher WUrbeiter entlaffen 
worden, weil er Verfe voller Drohun- 
gen an den Präfident des Barifer 
Stadtrathes gerichtet hatte. Man be= 
trashtet ihn ziemlih allgemein ala 
mindeitens halbverrücdt. Am 29. Juni 
hatte er eine Ylugfchrift mit dem Titel 
„Schreibfreiheit im 19. Jahrhundert 
unter Felir I.“ in die Abgeorbneten- 
fammer geworfen; darin jprad) er zu= 
nächlt von den Mifbräuchen der Ver- 
mwaltung und erklärte dann, daß 
Thon viele Verfuche gemacht worden 
feten, ihn durch Gift aus dem Weg zu 
räumen; er leidet alfo au an Ber- 
folgungamwahn, 

Nach feiner Feltnahme waren Viele 
in der Volf3menge jo aufgeregt, daf 
er in Gefahr ftand, gelyncht zu mer- 
den. Zur Zeit, al3 die Polizei ihn 
megführte, foll_er mit Blut bededt ge- 
weien fein. Der „Bulldog-Revolver“, 
melden man bei ihn fand, enthielt 
mehrere Plakpatronen, und der Ver: 
haftete fagte, er habe zwei foldhe ab- 
geihoffen und habe weiter feinengmed 


damit verfolgt, ala, Genfation zu er=’ 


regen und die Aufmerfjamteit auf 
ſeine Beſchwerden zu Ienten. 

Außer ihm wurde noch ein gemiffer 
Boulant verhaftet, weil er unmittel- 
bar nad) der Ergreifung des Schieß- 
boldes zu deffen Vertheidigung gegen 
die Menge - berbeilief und ausrief: 
„Bravo, Das ft din Mann.“ 

Obwohl man allgemein den. Vor- 


. 


post 


Chiceago, Mittwoch, den 15. Juli 1396. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 


fall ziemlich auf die leichte Schulter 
nimmt, erhielt der Präſident Faure 
viele mündliche, ſchriftliche und tele— 
graphiſche Glückwünſche zu ſeinem 
Entkommen. (U. A. auch eine Gra— 
tulationsdepeſche vom deutſchen Kai— 
ſer.) Viele Blätter warnen davor, 
die an ſich harmloſe That eines Ver— 
rückten zu einer großen Affäre aufzu- 
bauſchen und dadurch die Heroſtvaten— 
ſucht anderer „Cranks“ anzuſtacheln. 
Li Hung Chaug und Präſ. Faure. 
Paris, 15. Juli. Der chineſiſche 
Vizekönig Li Hung Chang iſt vom 
Präſidenten Faure empfangen worden. 
Dabei wurden wieder ebenſo ſchöne Re— 
densarten über die Freundſchaft zwi— 
ſchen beiden Ländern ausgetauſcht, wie 
es beim Aufenthalt Li Hung Changs 
tm Berlin bezüglich der angeblichen 
Freundichaft zmilchen China und 
Deatichland geichehen war. Präfident 
Faure ſprach von Weiten die Hoff- 
nung aus, dab China bei Beitellung 
von Kriegsmaterialien die Franzofen 
bevorzugen werde. Db dem Li Huna 
Chang zu diefem Behuf in Frankreich 
ebenfalls ein Denkmal gefeht werden 
wird, wie e8 Arupp in Deutichland 
gethan, darüber verlautet noch nichts. 
Mit Mann und Maus. 
Schiffs:Untergang im Rothen Meere. 
London, 15. Juli. E3 wird gemel- 
det, daß das britiiche Schiff „Curfem“ 
bon Dundee im Rothen Meer mit al: 
len Inſaſſen untergegangen ift. 
Hitrowo geſtorben. 


St. Petersburg, 15. Juli. Der 
früher ſehr unvortheilhaft bekannte 
ruſſiſch⸗panſlaviſche Agitator auf der 
Bakan-Halbinſel, Hitrowo, zuletzt vuſ— 
ſiſcher Geſandter in Japan, iſt plötzlich 
geſtorben. 

(Telegraphifche Notizen auf der 2. Seite.) 


Identifizirt. 


Die Leiche jene? Mannes, melcher 
porgeitern Wbend nahe der 40. Stra- 
ßen-Kreuzung auf den Geleifen der 
Lafe Shore & Michigan Eifenbahn- 
linie mit fchredlich verftümmelten 
Gliedmaßen, aufaefunden wurde, ijt 
heute Morgen in Modnerneys Moraue 
als diejenige eines gewiffen ‘James Ca=- 
red, von Nr. 2713 Smerald Ave., iven- 
tifizirt worden. Ohne Smeifel wurde 
der Unglüdfiche“ beim Meberjchreiten 
der Eifenbahngeleife von eirtemaguge 
erfoht und auf der Stelle aetüdtet. Ca- 
tey mar 30 Sahre alt und fol zuleßt 
in den Viehhöfen gearbeitet haben. Er 
hinterläßt eine Wittwe und zwei Kleine 
Kinder, 


Der legte Termin. 


Die am kommenden Montag zu- 
fammentretende Grand Jury wird die 
legte fein, welche vor Beginn der Ge- 
riätsferien zufammentritt. Sie wird 
etiva 450 Fälle zu erledigen haben. 
E3 ijt die Rede davon, daß ihr unter 
Anderem auch Beweife unterbreitet 
werden follen, daß bei der Vergebung 
des MWegerecht3 durch Ban Buren Str. 
an die Union Confoltidated Glevated 
R. R. Co. Beltehung im Spiele ge- 
mefen ijt, doch weiß man über diejen 
Punkt noch nicht3 Gemiffes. 


Eine neue Unterfudhung. 


Mit Zuftimmung de Mayors hat 
die Zipildienft-Kommiffion heute be- 
Ichloffen, fich eingehend mit den Er- 
preifungsverfuchhen zu beichäftigen, 
melche Angeitellte des Straßen-Depar- 
tement8 bei verfchtedenen KRomtraftoren 
gemacht. haben, bezw. mit denjenigen 
bon diefen Berfuchen, welche erfolg- 
[08 geblieben und zyr Anzeige ge- 
bracht worden ind. 


Kurz und Neu. 


* Die Chicago Telephone Co. über- 
fandte dem ſtädtiſchen Finanz-Kon—⸗ 
trolfeur heute eine Anmeifung auf 
$20,334.51 al3 halbjährlichen Betrag 
der bon ihr an die Stadtfaffe zu ent- 
richtenden drei Prozent ihrer Ges- 
fammteinnahmen. 

* Richter Burke nahm heute im 
Kreisgeriht das Verfahren in einer 
MWechfeltlage auf, die Allen G. Mills, 
ein Angeſtellter der Advokatenfirma 
Williams & Kraft, gegen Frau Annie 
Rehrmann angeltrengt hat. Lebtere 
tft zur Bezahlung einer Wechjelichuld 
von $1025 verurtheilt worden, erflärt 
aber unter Eid, daß der betreffende 
MWechiel ihres Willens nur auf $500 
gelautet hat. 

* Das geftern berichtete plößliche 
Anmwachler der Sterblichfeitsrate hat 
fi zum Gtüd nicht von Dauer eriwie- 
fen. Geftern find nur 106 Sterbefälle 
angemeldet worden, 27 weniger als 
am Montag.  _ 2 

* Ihomas Wilfon, von Nr. 359 
Cleveland Avenue, fippte beim Reini- 
gen des Schorniteines mit Ar Leiter, 
auf melcher er jtand, um und erlitt ei- 
nen Bruch des rebhten Fußgelents. Der 
Verlehte fand Aufnahme im Alerianer- 
Holpital. A 

* Der farbige Spikhube HarryWil- 
Ilam3, welcher am Samftag Abend in 
einem Hotel an Clarf Straße dem 
BVBorfteher Rohde vom ftädtifchen Stra= 
BenreinigungssDepartement die Uhr 
aus der Rodtaihe efamotirte md 
dann beim Verjehen derfelben abge- 
faßt wurde, ift von Kadi Richarbjon 
hierfür um $50 beitraft worden. Er 
wird diefe Summe jegt in der Bride- 
well abzufigen Haben, | 


i 
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Verbeſſerungsvorſchläge. 

Der Staatsverband der Advokaten, 
welcher zur Zeit im Chicago Beach 
Hotel unter dem Vorſitz ſeines Präſi— 
denten *ohn H. Hamline jeine zwan— 
zigſte Zuſammenkunft abhält, hat be— 
ſchloſſen, der Staatslegislatur ver— 
ſchiedene Vorſchläge zur Verbeſſerung 
der Rechtspflege zu unterbreiten. Es 
ſoll angeſtrebt werden, dem Ober— 
Staatsgericht, welches gegenwärtig 
nur während einiger Monate des Jah— 
res in Sitzung iſt und abwechſelnd in 
Springfield, Mt. Vernon und Ottawa 
tagt, dauernde Sitzungen zur Pflicht 
zu machen, und zwar ſoll entweder die 
Staatshauptſtadt oder Chicago zum 
ſtändigen Sitz des Gerichtes erklärt 
werden. 
vermehrte Arbeit ſollen die Gehälter 
der DOberrichter von $5000 auf $7500 
per Yahr erhöht werden. Der Aus= 
Ihuß für Reform ver Rechtöpflege 
empfiehlt unter Anderem aud), es ſolle 
darauf Hingewirft werden, daß den 
Richtern wieder die Macdhtvolltommen:- 
heit zugejtanden merde, melde fie 
unter dem gemeinen Recht genoffen, 
die ihnen aber durch die moderne Ge- 
feßgebung ftarf verfümmert worden 


tft. Heute Nachmittag macht der Vers | 


band eine MWafferpartie, für heute 
Abend fteht ein Bankett auf dem Pro- 
‚gramm. ® 


War ces ein Einbreiher? 


Dr. William McCarthy, wohnhaft 


Nr. 448 W. Congreß Str., erwachte | 


heute zu früher Morgenftunde infolge 
eines eigenthümlich 

räufches, das aus der an dad Yaus 
ftoßenden Seitengaffe herübertönte. 
Der Arzt erhob Tich fofort und trat 
an ein Teniter, von wo aus er auf 
dem Dache des von Herrn Kent, dem 
Er-Kommiffär der öffentlichen Arbei- 
ten, bewohnten Nachbargebäubes, tie 


dunkle Geltalt eines Mannes mwahr= | 


nahm, 
fpur[o3 verfchwunden mar. 
den Anfchein, ala ob der 


&3 hatte 
jeltfame 


| Nachtivandler durch ein Oberlichtfen- 


an a nn —— —— — — 


ſter in das Haus hinabgeſtiegen war. 
Dr. McCarthy ſandte ſofort eine Te— 
fephonbotichaft an die W. Lafe Str.- 
Polizeiftatien, morauf einige Minu- 
ten jpäter ein mit jech& Blauröden be- 
mannter Patrolwagen herangeraj- 
jet fam. Die Beamten Dran= 
gen in Herın Kent? Haus ein 
und bdurchfuchten jeden Winkel 
desselben, fonnten aber bon dem 
vermeintlichen Einbrecher auch nicht 
die geringfte Spur entdeden. Jeden— 
falls hatte derſelbe rechtzeitig Wind 


befommen und war durch ein offen= | 


ftehendes Hinterfenfter in’3 Freie ges 
langt. 
Zeit mit feiner Yyamilie in der Som- 
merfrijche. 


„Sleepy“ Burke. 


Bekanntlich ſoll es der obengenann— 
te Strolch geweſen ſein, welcher ſich 
am Sonntag ſeine Freiheit aus den 
Klauen der Polizei dadurch erkaufte, 
daß er den Behörden einen „Zip“ in 
Bezun auf die Helm’schen Billiarvhalle 
gab. Diejer „Verrath“ wird dem Bur- 
ichen nun von feinen früheren Spieß- 
gejellen übel angefreidet, und e3 Heißt 
jogar, daß er von dem Gefindel kurzer 
Hand für „vogelfrei” erflärt worden 
lei. 
denfall3 auf feiner Hut fein müflen, 


Als Entſchädigung für die | 


fnarrenden G©es | 


der im nächiten Augenblide | 


Herr Kent befindet fich zur | 


Der alfo „Marfirte* wird je: | 


Nüfftändige Steuern. 


Countyrichter Carter muß den Nothhelfer 
ipielen. \ 

CountyaSchagmeifter Kochersper⸗ 
ger ift befanntlich von Amts" wegen 
zugleich der Steuereinnehmer für Coof 
Gounty und bezieht vermöge diejes Ti- 
tels ein Ertragehalt von $5000. Die 
für den Schagmeijter mit der Steuer- 
Eintreibung verbundene Arbeit wird 
für Herrn Kocheräperger ebenfo wie e3 
bei dejlen drei oder vier legten Bor- 
gängern der Fall gemejen tft, von 
Hilfs-Schatzmeiſter Anderſon beſorgt. 
Für dieſen hat mit dem heutigen Tage 
eine geſchäftige Zeit begonnen. Es 
ſind dem Countyrichter die Liſten der 
rückſtändigen Steuerzahler zu unter— 
breiten und Pfändungsurtheile gegen 
alle diejenigen zu erwirken, welchen es 
nicht gelingt, den Richter zu überzeu— 


gen, daß ſie zu hoch eingeſchätzt wor- 


den. Die fraglichen Liſten umfaſſen in 
dieſem Jahre nicht weniger als 199 
Bände! In achtzig von dieſen Bänden 
ſind die Namen ſolcher Bürger einge— 
tragen, die mit ihren 
Steuern“ im Rückſtande ſind, die ande— 
ren Bände beſchäftigen ſich mit Per— 
ſonen, die es verſäumt haben, Spezial— 
ſteuern rechtzeitig zu entrichten, welche 
für — — Kanaliſi— 


rungsarbeiten und dergl. ausgeſchrie- 


ben worden ſind. — Die ungewöhn— 
liche Menge von Steuerrückſtänden 


wird theils durch die Noth der ſchweren 


Zeit erklärt, theils aber auch durch die 
Vermehrung der Steuerlaſten, welche 
durch den Bau des großen Drainage— 
kanals und mehr noch durch das er— 
bärmliche Einſchätzungsſyſtem verur— 
ſacht worden iſt. Die Steuern ſind 


in diefem Jahre durchgängig um 30 | 


Prozent höher als. im borigen, und 


groß wird die Zahl der Grundftüde |! 


fein, welche zur Verjteigerung fommen 
werden, meil fie ihren Eigenthümern 
| micht genug eingebracht haben, um die 
| Verjteuerung zwedmäßig erfcheinen zu 
laffen. Für Countyrichter Carter wird 


e3 fein fleines Stüd Arbeit fein, alle | 


Einwände zu prüfen, welche ihm gegen 
zu hoc erjcheinende Steuerraten mwer- 
| den vorgelegt werden. Eigentlich fol 
der Richter zwar nur die lete Jnftanz 
für die Entfcheidung der Beichwerden 
fein. Der regelmäßige Beichwerdemeg 


würde den Steuerzahler zunädiit zum | 


Affeflor, dann zur Bezirksbehörde 
(Town-Board) und von diefer zum 
Eountyrath führen, gegen deffen Ent- 
[heidung dann noch eine Appellation 
an den Countyrichter zuläflig ift. Wber 
mit dieſem umſtändlichen Inſtanzenweg 
ſind die wenigſten Leute bekannt, des— 
halb nimmt es der Richter nicht gar 


nicht alle Steuerzahler, die zur Be— 
ſchwerde Urſache zu haben alauben. 
Nur wo der in Frage kommende Be: 
trag die Aufwendung von Anwaltsko— 
ften rechtfertigt, proteftirt der geduldi- 
ge Bürger gerichtlich gegen das wirk— 
liche oder vermeintliche Unrecht, 


Johns guter Wille. 


| Unter der Anklage, im Bunde mit 
| einem Gefährten gejtern’ Abend ven 
W. C. Ford von Nr. 1217 Lerington 
Avenue in der Sefferfon Straße an- 
ı aefallen und ausgeplündert zu en, 
| wurde John SIoan heute SE 
| zeirichter Chott an daS Kriminalge— 
richt vertiefen. 

„Stoan“, fagte der Kadi nad Er- 


zumal ihn die Polizei nur wenig zu | ledigung des gejchäftlichen Xheiles 


Ihüken vermag. Man munfelt übri- 
gens weiterhin auch, daß „Sleepy“ 
Burke für das Namhaftmachen ſeiner 
ehemaligen Komplicen zweihundert 
Dollärchen „Belohnung“ vom Polizei— 
chef erhalten habe — ob dem wirklich 
ſo iſt, dürfte ſchwer feſtzuſtellen ſein! 


Freie Vorträge. 


In der „Chicago Academy of 
Sciences“ haben heute die freien Vor— 
tragskurſe begonnen, welche von den 
Leitern der Akademie arrangirt wor— 
den ſind. Heute laſen Dr. MeIntyre 
über vergleichende Anatomie, Profeſſor 
Duncan über Anthropologie, Profeſſor 
Hanſon über klimatiſche Verhältniſſe 
und Profeſſor F. C. Baker über Bio— 
logie. Mit Ausnahme der Sonntage 
werden bis zum 15. Auguſt täglich 
4—6 derartige Borträge gehalten wer⸗ 
ben. 

* Volizeirichter Henneify übermies 
heute dem Kriminalgericht einen ge= 
miffen Robert Moon, unter der An— 
flage, ein Sittlichleitäverbrechen an 
der 16jährigen Mary Davbis, von Nr. 
3326 La Salle Str, begangen zu 
haben. 


Noch immer Feine Einigung. 


Das ftadträthlihe Spezialfomite 
für Geleife-Erhöhung unter Führung 
jeines Vorfigers D’Neill Hat mit den 
Vertretern der interejfirten Bahnen 
wieder einmal eine lange und ftürmi- 
fche Konferenz wegen der Eifenbahn- 
freuzungen an 16. und Clark Str. ge- 
habt. Das Komite will jegt dem 
Stadtrath nur empfehlen, . die Elarf 
Str. in der bezeichneten Gegend um 
fünf Fuß zu vertiefen. Den Eiien- 
bahn⸗Geſellſchaften ſoll es überlaſſen 
werden, ſich mit dieſer Einrichtung 
abzufinden, wie es ihnen am zweck⸗ 
maßigſten erſcheinen mag. Die vor⸗ 
geſchlagene Vertiefung der Straße 
wird fich aber leider micht bewerkſtel⸗ 


ligen laffen, ehe die Bahnen den Weg‘ 


nicht freigeben, und dazu ift noch im» 
mer wenig Ausficht vorhanden, _ 


| der Unterhaltung, „ich glaube, Sie 
find ein äußerft gefährlicher Kerl." 

„Is wüßte nicht,“ erwiderte SIoan 
bejcheiven. „Es gibt Undere, die noth 
weit gefährlicher jind.“ 

„sb glaube, Sie würden etwas ba- 
rum geben, mwenn Sie jegt an mid 
beranfönnden, um e3 mir einzuträn= 
fen, daß ich Jhnen den Weg in’s 
Zuchthaus öffne.“ 

„Für ein paar Augenbfide nur 
möchte ich Sie allein fprechen. 
würde ich Yhnen nichts.” 

Aber Herr Chott traute dem Frie- 
den nicht, und er that wohl daran. 


Starben als Selbſtmörder. 


Frank Johnſon, ein Nr. 9125 Erie 
Avenue anfäffiger Schanfwirth, ſchoß 
fich Heute zu früher Morgenftunde aus 
Verzweiflung über geichäftlichen Miß- 
erfolg eine Revolverfugel in den Schä- 
del und Hauchte jchon nach wenigen 
Minuten feinen Geift aus. Er betrikb 
in früheren Jahren ein Möbelgeichäft, 
das aber ebenfall in die Brüche ging. 

Der Arbeiter D. Ruzef, von Nr. 240 
19. Blace, welcher fich geftern in jelbit- 
mörderifcher Abjiht eine Kugel in 
den Kopf hop, it heute im County 
Hofpital geftorben.” Er Hinterläßt 
Yrau und bier Kinder. 

„Zod dureh Gelbftmord” Tautete in 
beiden Fällen der Wahrjpruch der Co- 
roner3gejchtuorenen bei dem im Laufe 
des Tuges ftattgehabten JInqueft. 


Das welter. 


Bom Wetterburcam auf dem Audltotlumthurm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgendes Wetter 
für ZMinois und Die angrenzenden Staaten in Aus» 
fit geftellt: 

Jlmois und Indiana: Oertlihe Rogenidauer und 
fübler heute Rucenittag; theilweile bemöllt heute 
Abend; . Regenichauer im ſüdlichen Theile; morgen 
ihön; lebhafte nordioeiriihe Winde. 

Wisconfin: Schön Heute Abend und morgen; kids 
fer im jüplichen Theile; nördliche Winde. 

PMifjouri: Deriihe Negenihauer und kühler beute 
Rahmittag und Übend; morgen ihönz jüdlide 
Winde, die Deränd.riich werden. 

Jowa: Tdeilweiſe bewöllt und Fühler heute 
Wend; mokgen ihön; nömlide Winde, 

Im Chicago Hellt Äh der Temperaturftiand feit ws 
jerem legten Berichte wie folgt: Geftern Übend um 
6 Uhr 9 Grad: Mitternacht 83 Grad Über Ruf; 
Hewte Morgen um 6 Up 73 Gian und Heute Mittag 
6 Br Über Ru _ 


„allgemeinen | | RER , > and 
| te da3 Geld mit der nädhiten Pott. Ei=- 


fo genau. Webrigens appelliren lange | 


Thun | 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


des 
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Das Opfer eines Betrügers. 


Dem Bolizeirichter Chott murbe 
heute ein Farbiger, Namens Charles 
Evans, unter der Anklage vorgeführt, 
eine gewille zrau U. X. Sheppard aus 
Saratoga Spring?, N. Y., um $70 
beichwindelt zu haben. Aus dem Zeus 
genverhör ergab fich der folgende That» 
beitand: Vor mehr als zehn Jahren 
war Kohn Walfh, ein Bruder der Kläs 
gerin, aus jeiner Heimathsjtadt jpurs 
[03 verfjchwunden, und Frau Sheppard 
hatte jeitdem wiederholt in den Zei- 
tungen angezeigt, daß Tie Demjenigen, 
der ihr Nachricht über ihren verfcholles 
nen Bruder geben fünne, eine angemefs 
fene Belohnung zahlen wolle. Eine 
diefer Anzeigen war kürzlich Vem&pans 
zu Geficht gefommen, der daraufhin 
nichts Eiligeres zu thun hatte, als fi 
fofort mit Frau Sheppard in Verbins 
dung zu jeßen. 
rin, daß e3 ihn gelungen fei, eineSpur 
des Vermißten ausfindig zu machen, 
und verlangte gleichzeitig $LO zur Be- 


| jtreitung der etwa nothmwendig werden« 


den Auslagen. Frau Sheppard Jand« 


nige Tage fpäter traf ein zweiter Brief 


| ein, in dem die Nachricht enthalten war, 


daß Kohn Walfh im Hofpital jchwer 
| franf darnieder liege und dringend eis 
ner bejleren Pfleae bedürftig fei. Die 
| bejorgte Schweiter jchiete unverzüglich 
$25 an die angegebene Adreife und 
jpäter auf wiederholte Aufforderung 
din noch mehrmals Fleinere Geldfums 
men, bis ihr endlich die Sache verdäch— 


tign vorfam, und fie jich felbit auf dem 


Weg nah Chicago machte. Hier fam 
| der Schwindel gar bald an’3 Tages» 
| licht; Evans wurde verhaftet und uns 
| ter die Anklage des Betruges geftellt. 
Richter Chott übermwied den jaube- 
| ren Batron den Großgejchivorenen und 
berdonnerte ihn außerdem zu einer 
Strafe von $85, die Evans in Ermans 
i gelung jeglicher Moneten in der Brides 
| well abzufcmwigen haben wird, 


Nakhbarlicher Streit, 


Der Nr. 5012 Wafhington Avenue 
wohnende &.3. Smith befigt eine Anz 
zahl Hühner, die frei in der Nachbar= 
Ihaft umberlaufen, fehr zum erger 
| der dort anjäfjigen Familien, denen 
das ewige Gegader zumider ift. Dies 
jer Tage nun wurden mehrere Hennen 
bon ımbefannten Berjonen' vergifiet, 
und al® Smith geftern jeinem Rad» 





barn, dem 70 Nabre alten M, Ebert» 
mann begegnete, bejchuldigte er dieſen 
in feiner Wuth, 
begangen zu haben. 
zu einem heftigen Wortitreit, in dveffen 
weiteren Verlauf der Grei3 von fei- 
nem Öeaner zu Boden gefällt wurde 
und hierbei mit aller Wucht auf dem 
| Ninnftein auffchlug. Gbermann er= 
| Titt einen [chlimmen Bruch des Schlüf- 
| felbeing, und die Werzte hegen jebt 
Ychmwere Bejorgniffe um den alten 
Mann. 
Smith wurde unter der Anklage ded 
| thäflichen' Angriff3 in Haft genom= 
men, und Richter Porter jehte Heute 
das Verhör auf den 23. Juli feft. 


Berlangt Entihädigung. 


Albert Kapifchke von Nr. 412 North 
Ave.,. hat heute im Superior=Gericht 


den „Hühnermordb” 


eine Klage auf Schadenerfag im Bes‘ 


trage von $25,000 gegen die Schuh: 
maarenhändler Gebrüder Koh anhän= 
gig gemacht. An .der Klagejchrift führt 
Herr Kapijchte aus, daß die Gebrüber 
Koch vor Kurzem auf Grund eine? von 
Richter Glennon erwirtten Wiederer- 
langungsbefehl3 einen Theil feines 
Maarenlagers in Bejig genommen hät» 
ten. Dieje Beligergreifung jei wiber- 
rechtlich gemwejen, da die betr. Waaren 
fein — des Klägers — rechtmäßiges 
Cigenthum waren. Herr Kapijchke be= 
dauptet nun, daß durch ein derartiges 


Er jchrieb der Kläger =. 


Darob fam 8° 


a. 


Vorgehen fein Kredit jhtoer gejhädigt » 


worden jei, und verlangt deähalb die 
befagte Sılmme als angemefjene Ents 
ſchädigung. 


Beſah ſich den „Elephanten.“ 


Charles Dipka, ein Angeſtellter der 
„World's Cycle Company“, machte 
geſtern Abend mit ſeinem Monatslohn 
in der Taſche eine fidele Forſchungs—⸗ 
reiſe durch die Leveegefilde, wo er be⸗ 
denklich „unter's Fußvolk“ gerieth. 

Heute zu früher Morgenſtunde kam 
nämlich der Bruder Leichtſinn in recht 
katzenjämmerlicher Stimmung nach 
der Zentral-Station und meldete dem 
wachhabenden Sergeanten, daß er in 
einer Kneipe an Clark Str. von einer 
geſchminkten Schönen überfallen und 


um 345 beraubt worden ſei. Natür⸗ 
lich wird Charley jetzt lange umher⸗ 


ſuchen müſſen, ehe er das Frauenzim⸗ 


mer wiederfindet, und bis dahin ſind 


ſeine Moneten längſt verpulbert wor⸗ 
den. 


— — 


Der Seeufer⸗Part. 


Mayor Swift iſt ermächtigt wor⸗ 
den, die Südſeite Parkverwaltung zu 
einer Konferenz mit dem Speziallo- 
mite des Stabtrath3 einzuladen, wel⸗ 
ches mit der genannten Behörde über 
die Abtretung de3 neuen GSeeufet« 
Parts unterhandeln fol. Das bes 
treffende Komite befteht au3 den Ms 
dermen Maltby, Madden und Camps 
bell. Lebterer befteht darauf, daß die 
Parkverwaltung fich verpflichten Toll, 


von dem neuen Parfgebiet je fünfzehn 


Ader für ein Zeughaus der Nationale 


rde, für die Seemiliz und für bad 
— 


umbiſche Muſeum zu reſerviren. 
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elegcaphiſche Nolisen. 


Auland. 


— Die Goldreferne im Bundes- 
Schazamt ift auf $68,271,835 gefun- 
fen und dürfte bis Ende der Woche 
noch weiter gefunten fein. 

— In Bofton ftürzte ein Gebäude 

an Nortd Bennett Str. ein, und meh- 
zere Berjonen wurden verfchüttet. Ein 
Mann murde getödtet, und mehrere 
andere wurden verlegt. 
2 — Die „Louis Snyber? Sons 
-  Baper Co.” in Cincinnati machte mit 
über $100,000 Berbindlichteiten Ban 
ferott.. Die Beitände folleg fich unge- 
fähr ebenjo hoch belaufen. 

— Die Watt’fchen Hocöfen in 
Meiddlesboro, Ky., murben gejtern ge= 
löſcht, wodurch mehrere Hundert 
Mann arbeitslos wurden. Ürſache: 
Niedriger Preis der Schmelzprodukte. 

— Die Lieber'ſche Brauerei in In— 
dianapolis wurde durch eine Feuers— 
brunſt im Betrage von etwa 8135, 000 
beſchädigt. Der dort angeſtellte Nacht— 
wächter erlitt ſchwere Brandwunden. 

— „Young Bros. & Maris Evo.” in 
Decatur, ZU, Großhändler in Ma- 
teriafwaaren, haben mit etwa $112,- 
000 Berbindlichfeiten Banferott ge- 
macht. 
betragen. 

— Die gefammte Produftion von 
Roh-Peiroleum in den Ver. Staaten 
betrug im Nahre 1895, dem neuejten 


Haller, gegen 49,344,516 Faller im 
Vorjahr. 

— Zu Long Branch, N. J., wurden 
Arthur E. Chandler und James Swee— 
ney, während ſie feurige Pferde am 
Durchgehen zu hindern ſuchten, von 
einem elektriſchen Straßenbahn-Wa— 
gen überfahren und augenblicklich ge— 
töbdtet. 

— Zu Huron tagt gegenwärtig die 
Staatöfonvention der Volfzpartei für 
Süd-Datota. 
grew, der jüngft mit der republifani- 
Ichen Partei gebrochen hat, 


mit ungeheure Beifall empfangen. 
— Bei Oſhkoſh, Wis. entgleiſte ein 
von Waukeſha nah St. Paul 
fimmter Eil-Güterzug auf 
Bahnbrüde, und die Lokomotive ftürzte 


in den Yorfluß. Der Lofomotivfühs | 


rer Henry Eaton wurde Tchlimm ver: 
lebt, fann aber mit dem Leben da= 
vonfommen. 

— Die Deforationen in Salem, 
SU, zu Ehren des demofratifchen Prä- 
fidentichaftsfandidaten Bryan, deflen 
Geburtzftadt Salem ift, 
nicht nur auf die Häuſer, ſondern ſo— 
gar auf die, zur Straßen-Einfaffung 
dienenden und fonjtigen Bäume er- 
ſtreckt. 

— Wie aus New York gemeldet 
wird, wurde geſtern Cornelius Van—⸗ 


derbilt, während er ſich auf Beſuch bei 


ſeinem erkrankten Sohn war (der be— 
kanntlich die Abſicht hat, gegen den 
Willen ſeines Vaters ein nicht zur 
Geldfack⸗Ariſtokratie gehöriges Mäd— 
ben zu Heirathen) vom Schlage ge= 
rührt, und fein Befinden ift.nicht un 
bebentlich. 

— Der Bacific-PBoftdampfer „Co 
lumbia”, von Ucapulco nah San 
Francisco beitimmt,'ift auf den Riffen 
unmeit Pigeon Point während eines 
dichten Nebel3 aufgelaufen. mei 
Shleppdampfer find abgegangen, um 
ihn flott zu machen. &3 wird bver- 
Tichert, daß feine Gefahr für diePaſſa— 
Me und die Mannichaft vorhanden 
ei. 

— Nidhard B. Bland, von Miffouti, 
welcher al Präfiventjchaftstandidat 
auf dem Chicagoer, demokratischen 
Nationalfonvent und dann ald Gou= 
verneursfandidat von Miffouri viel 
genannt wurde, hat erklärt, daß er 
legtere Kandidatur unter feinen Um: 
ftänden annehmen und daß er in ber 
Nationalkampagne rückhaltslos Bryan 
unterſtützen werde. 

— Nach einer neuerlichen Nachricht 
hat ſich Bundesſenator Teller, der 
jüngſt ſo demonſtrativ aus der repu— 
blikaniſchen Partei austrat, entſchie— 
den für Bryan als Präſidentſchafts— 


kandidaten erklärt und auch geäußert, 


er werde nicht geſtatten, daß ſein Name 
vor die Volkspartei⸗-Konvention in St. 
Louis als der eines Mitbewerbers ge⸗ 
bracht werde. 

— Auf den berüchtigten früheren 
früheren Präſidenten von San Sal—⸗ 
dador, Carlos Ezeta, ber noch jeßt 
fortwähtend durch landesverrätheri⸗ 

ſche Anſchläge ſich wieder in Beſitz der 

Macht zu fegen jucht und in Salvador 

au unter Mordklagen verfolgt wird, 

wurde in San ranciäco von einem 

Mann Namens Yomnes ein Mordan- 

fall gemacht. Jimnes ſpuckte ihm 

erſt in's Geſicht und zog dann, als 

Ezeta auf ihn losſprang, einen Re— 

volver. Er wurde indeß evgriffen, ehe 

er zum Schießen kam. Wie er auf der 

Polizei angab, war er früher Diſtrikts⸗ 

anwalt von San Salvador, und Ezeta 

hatte ihn einlerkern und foltern laſſen. 
⸗aAus Indianapolis wird gemel⸗ 

det: Durch die Verhaftung von B. 
F. Strifling auf ein Auslieferungs⸗ 
eſuch des Gouverneurs von Michigan 

kam eine merkwürdige Räuberei⸗ 
geſchichte zu Tage. Strifling und 
zwei Kumpane desſelben, Namens 

Rowland und Lamb, vereinbarten mit 

Charles A. Averill in Grand Rapids, 

Mich., demſelben einigen angeblichen 
Grundbeſitz im Süden für feinen Aus- 

ſtaltungsladen in Grand Rapids ein— 

zutauſchen. Es war ſchon eine Ueber⸗ 
tragungs-Urbunde darüber ausgeſtellt, 
und Averill und ſeine Gattin, begleitet 
auch von Lamb und Rowland, reiſten 
nach a ab, * das —* 
thum zu beſichtigen. Sie waren no 
feine hunde meg, ala Strifling je- 
nen Laden völlig außleerte und alle 
Moaren nad Cincinnati jhidte. So 
ein Stückchen ift in Chicago doch noch 
nicht vorgelommen!, 2 

— Der Hilföjefretär ed Bundes» 

chahamtes Hamlin, hat eine kurze 

lärung betreffs ſeiner Stellung⸗ 


kündigte ——— 
ſich als Volksparteiler an und wurde rer: 


be= | 
einer | 


Die Bejtände follen H196,000 |. 


nahme zur Prinzipien-Ertlärung und 
dem Wahlzettel der Chicagoer demo 
fratifchen Nationallonvention verödf- 
fentlicht, und Viele halten diefe Er= 
Härung gleichbedeutend mit einer jol- 
chen der Gleveland’fhen Wdminijtra- 
tion. Hamlin Spricht davon, daß fi) 
„alle Ioyalen Bürger nerbünden follten 
gegen die Mächte, melche die Chi« 
cagoer Konvention in Händen hat— 


wieder theilen, um jene politifchen 
Fragen zu erörtern, melche jeit Ge- 
nerationen die beiden aroßen Parteien 
lebendig erhalten haben“. Indeß un— 
terläßt er e8 völlig, fich darüber auß- 
zufprechen,- ob er für MeKinley oder 
für einen von den Goldwährungd-De- 
mofraten aufzuftellenden Kandidaten 
eine folche vereinte Stimmen-Abgabe 
wünscht. 
, Ausland. 

— König Humbert von Italien hat 
das von Rudini neugebildete Kabinet 
gutgeheißen. 

— Der Chemie-Profeſſor Kekuls, 
von der Univerſität Bonn, iſt im Al— 
ter von nahezu 67 Jahren geſtorben. 

— Zu Carmaux, Frankreich, wurde 
der ſozialiſtiſche Bürgermeiſter Ca— 
vignac unter der Anklage verhaftet, 
gegen die Regierung zu intriguiren. 

— Eine furchtbare Hitze herrſchte 
geſtern auch in Deutſchland, Frank— 
reich und im ganzen ſüdlichen Groß— 
brittannien und hatte fich auch heute 


ı noch nicht beträchtlich gemildert. 
amtlichen Bericht zufolge, 52,983,526 | * 


Trolleybahnzuges der 
haben ſich Pa. 








| 


| 
| 
| morden. | 
| 
| 


— Sn den Gemäffern an der nel 
Kreta hat ein türkijches Kriegsſchiff 
ein griechifches verfolgt, auf welchem 
fich chriftliche Flücktlinge befanden. 
Doch gelang e8 lehterem, zu entfom= 
men. 

— Der deutfihe Bundesrath hat die 
Dleomargarin-Vorlage, welche kürze 
lich vom NReichdtag angenommen mar, 
abgelehnt. Würe dig Vorlage zum 
Gejeh geworden, fo märe dadurch da3 


| in aug ben Ver. Staaten 
Bundesjenator PBettt- | Dleomargarin 


fogut wie ausgefperrt worden. — Die 
Bivilgefeß-Vorlage, jomweit fie fich auf 
und das Eigen— 
thumsrecht verheiratheter Frauen be— 
zieht, iſt bom Bundesrath gutgeheißen 


Loralbericht. 


Drei Kinder verunglückt. 


Dicht vor ihrer elterlichen Wohnung, 
Nr. 6550 State Straße, gerieth ges | 
ftern Nachmittag die drei Jahre alte | 
Mary Eojtigan unter die Räder eines | 
69. Straße: | 
Linie und wurde auf ber Stelle ge- 
tödtet, Motorführer Frank, jomie der 
Kondufteur des Zuges, Curtis mit 
Namen, wurden in polizeilichen Ge- 
mwahrjam genommen. 

Ein Inappes Entfommen hatte ge= 
ftern Abend die ebenfalla drei Jahre 
alte Myrtle Nelfon. Das Mädchen 
jtürzte nämlich aus einem Yenjter im 
dritten Stodiwerf der elterlichen Wo 





I nung, Nr. 1114 Belmont Uve., auf’ 


Straßenpflafter hinab; ohne fih in- 
deffen wunderbarer Weife Tonderlich 
chmer zu. werlegen. Der fchnell zu 
Rathe gezogene Hausarzt Fonftatirte 
einen Bruch des Unterkiefer und ver= 
fügte die Uedermweifung der kleinen Pa— 
tientin nah dem Auauftana-Hofpital. 

Sohn, ein Söhnen des Nr. 2893 
Grand Avbenue wohnenden Joſeph 
Baſch, fuhr geſtern mit ſeinem Vater 
die Hoyne Avenue entlang, als plötzlich 
an Auguſta Straße das Geſpann 
ſcheute und durchbrannte. Der Knabe 
wurde vom Bockſitz geſchleudert und 
trug ſo ſchwere Verletzungen davon, 
daß die Aerzte an ſeinem Aufkommen 
zweifeln. 


Der Rolliuger⸗Mordprozeß. 


Vor Richter Chetlain nehmen mor—⸗ 
gen dig Verhandlungen in dem Mord⸗ 
prozeß Rollinger ihren Anfang. Der 
Angeklagte, heute ein an Leib und 
Seele total gebrochener Mann, erſchoß 
wie erinnerlich, am frühen Morgen des 
4, Februar im Hausflur des Gebäudes 
Nr. 291 Moharmf Straße irrthümlicher 
Meife feinen Nachbarn und Freund 
Sohn %. Delwo, einen 43 Jahre alten, 
verheiratheten Fuhrmann, als dieſer 
ſich eben zur Arbeit begeben wollte. 
Die mörderiſche Kugel war eigentlich 
für einen gewiſſen Fred Müller be— 
ſtimmt, den Rollinger ſchon ſeit län— 
gerer Zeit im Verdacht hatte, allzu in— 
time Beziehungen zu feiner, des Mör- 
der3, Frau’zu unterhalten und an dem 
er endlich blutige Rache nehmen wollte. 

Als NRollinger erkannte,  melches 
Tchredliche Unheil er angerichtet, padte 
ihn Sofort Helite Verzmeiflung, die 
allmälig der Geift des Mannes völlig 
umnachtet hat. E3 unterliegt wohl 
faum einem Smeifel, daß der Ange- 
tagte einer Jrrenanftalt übermwiejen 
werben wird, 


Abgefaßter Weg elagerer. 


Beamte der Sheffield Avenue-Poli— 
zeiſtation bvachten geſtern einen ge— 
wiſſen Frank Carroll hinter Schloß 
und Riegel, der ſich jetzt wegen ver— 
ſuchten Straßenraubs näher vor dem 
Richter zu verantworten haben wird. 
Der Nr. 1900 N. Marſhfield Avenue 
wohnende ©. U. Clement erkannte 
in dem Arreſtanten; mit allerBeſtimmt⸗ 
heit den Strolch wieder, der ihn am 
Samſtag Abend auf dem Heimweg 
hinterrücks überfiel, indeſſen verſcheucht 
wurde, ehe er ſeinen Zweck erreichen 
lonnte. Hoffentlich macht man jeht 
kurzen Prozeß mit dem Burſchen. 


Wo iſt X Miſchuer 7 


Die Polizei iſt angegangen worden, 
Nachforſchungen über den Verbleib 
der 20 Jahre alten Annie Miſchner 
anzuſtellen, die plötzlich aus ihrerWoh— 
nung, Nr. 850 La Salle Abenue, ſpur⸗ 
los verſchwunden iſt. Bis jetzt hat 
man noch feine Spur von der Bermiß- 
ten’ entdeden können, und man befürd)- 
tet,. daß ihr irgendwie ein Leibs zuge: 
oben if, 


ten“, und erft fpäter fönne man „ich 
I 
| 


„Abendpoft”, Ghieago, Mittw 


Politiſches. 


Ex⸗Mayor Hopkins ſcheidet offiziell aus der 
alten demokratiſchen Partei⸗Orga⸗ 
niſation aus. 


Silber für den Kampagnefond der Altgeld⸗ 
Leute. 


Die Befürchtungen des Dr. C. N. Jamieſon. 


Ex-Mayor John P. Hopkins, der 
zwar auf dem Staatskonvent in Peo— 
tra nicht wieder zum Mitglied des 
Staatö-Zentralausfchuffes der Partei 
erwählt worden ijt, der aber nach den 
Beltiinmungen, welche die Barteiorga= 
nifation requfiren, noch) bi3 zum Jah 
resihluß Mitglied des Ausfchuffes 
hätte bleiben fünnen, hat jet in einem 
offenen Brief an Vorfiter Hinrichlen 
auf diefes zmeifelhafteBergnügen Ber- 
zicht geleiftet. Er könne ich weder für 
die in Beoria aufgeitellten Kandidaten 
erwärmen, jchreibt er, noch auch dede 
fich die Chicagoer Platform mit feinen 
Voritellungen von demokratiſchen 
Srundfägen. Er fei ein Demofrat, 
aber er fünne fi) der Befürchtung 
nicht erwehren, daß da3 demotraftjche 
Schiff von Voltöparteilern gefapert 
worden fei, die jebt im Begriffe jtän- 
den, das Fahrzeug anzubohren, um e3 
zum Ginften zu bringen. Er, John P. 
Hopfina, molle nicht unter faljcher 
Tlagge fegeln, fondern werde fih mit 
anderen Demofraten verbünden, um 
da3 geraubte Schiff wieder zu erobern 
und e3 jicher nach feinem alten Anter- 
plaß zurüdzubringen. 

Die hiejtgen Gutgeld-Demofraten 
befürchten nicht, daß die fonderbare 
Haltung, welche die Herren Whitney 
und Hill, um ihren Halt an der Par- 
tei nicht zu verlieren, in Nem York 
einzunehmen für gut befunden, die Auf—⸗ 
ftellung eined unabhängigen demofra= 
tifchen Tidet3 und da3 Zuftandefom- 
men einer nationalen Organifation der 
Gutgeld-Demofraten verhindern wird, 
Auf New York war bei dem Reorga- 
nifations =gPlan von vornherein nicht 
mit unbedingter Sicherheit gerechnet 
worden, e3 wird deshalb mit umfo 
größerer Freude aufgenommen, daß 
immerhin jelbjt von den Tammanp- 
sührern viele offen gegen Bryan 
herauskommen. 

Sefretär Nelfon von demokratiſchen 
Staat3 = Zentralausfchuß tft im Be- 
fi einer auf 100,000 Stlberbollars 
lautenden Anmeifung, melde dem Ko— 


| mite angeblich von einem reichen Gru= 


benbefiger in Colorado für Kampaanes 


zmede zur Verfügung geitelt worden 
tt. Ob e3 mit diefer Anmeifung 
feine Richtigkeit hat oder ob fie nur ven 


BIER 


Zu fterben bereit. 


Dier Dafeinsmüde machen einen "Anfchlag 
auf ihr Keben. 

Nicht weniger alg vier, mit fih und 
der Welt zerfallene Erbenpilger mad» 
„ten geitern den Verſuch, ih auf, ge- 
mwaltjamem Wege in ein vermeintlich 
forgenfreies Yenjeit3 zu flüchten, doch 
mird borauzfichtlich nur einer von ih» 
nen feinen thörichten Zwed erreichen. 

Geitern Abend, während der Ver- 
fehr auf der Clark Str.sBrüde ein 
ziemlich reger war, ſchwang ſich plötz— 
lich der 21 Jahre alte Urchie Holiday 
über da& Geländer und verfchwand im 
Nu in den Tchlammigen Yluthen bes 
Flufles. Zivei beherzte Männer fpran= 
gen jofort in ein Ruderboot, und e8 
gelang ihnen denn auch, den Selbit- 
mordfandidaten nach vieler Mühe noch 
lebend an’8 Ufer zu bringen. Der Ge- 
rettete gab an, daß er durch lange Ar- 
beitzloftgfeit zur Verzweiflung getries 
ben morden fei. Ein Bruder von ihm 
mohnt Nr. 125 Wells Straße. 

Sn feiner Wohnung, Nr. 240 W. 17, 
Straße, jagte fih geitern Abend der 
Arbeiter John Pucet drei Repolverfu- 
geln in den Schädel. Er brach be- 
mwußtlos zufammen, wurde aber no 
lebend nad dem County=Hofpital ge= 
bracht, wofeldft die Aerzte ſein Ableben 
indeffen fhündlich erwarten. 

Dur Vergiften verfuchte fich ge— 
ftern der 32 Jahre alte Tagelöhner 
Daniel Walfh, von Nr. 411 W. Ma- 
difon Straße, zu entleiben. Wan ent» 
deete den unglüclichen Menfchen am 
frühen Abend im Kefferfon Park, auf 
einen WRafenpla in 
Schmerzen fich windend, und forate für 
feine Ueberführung nach dem County- 
Hofpital, Er wird vorausjichtlich ge 
nejen. 
Ogden Avenue 


anſäſſiger Kohlen— 


John F. Baumgarten, ein Nr. 620 führende „Metzger„Sprung in Mün— 


chen“; außerdem find unzählige andere | 


| 
| 


&, den 15. Zuli 1896. 


‚Belte und Bergnügungen. 


Erfurfion zum Bayr. Dolfs: Seft in 
Milwaukee. 

Am 26. Juli unternehmen die ver⸗ 

einigten Sektionen des Bayr. Amerik. 

Vereins unter den Auſpizien der Sek— 


tion München Nr. 7 einen Ausflug 


nach Milwaukee, und das von ihren 
dortigen Landeleuten veranſtaltete 
Piknit verherrlichen zu helfen. — Dem 
vaſtloz thätigen Komite, beſtehend aus 
den Herren Anton Kercher, John 
George, Dr. John Kercher, Lorenz 


Schlee, Richard Nies, Henry Goetz und 


Jeſzh Wolf, iſt es gelungen, von der 
. W. R. R. Co. eine Ermäßigung im 
Fahrpreiſe zu erhalten, wie ſolche ſel— 
ten geboten wird, und welche es Jedem 
ermöglicht, jichran diefem Auzfluge zu 


betheiligen. Der Preis für die Hin= | 


und Rüdfahrt beträgt nur $2.55 und 
e3 darf Dies deshalb als die billiaite 
Gelegenheit gelten, um in den Mauern 
von „Deutich Athen“ zwei Tage lang 
verweilen zu fünnen, Der Spezialzug 
verläßt den Bahnhof, Ede Wells und 
Kinzie Str, am Sonntag, den 26. 
Ssult, um 8 Uhr Morgenz; die Ab- 


fahrt von Milwautee erfolgt um 20 
jedes | 


Uhr Mbends; jedoch iſt 
Billet giltig zur Heimreife auf je— 
dem requlären Zuge der NR. W. Co. 
auh nod am Montage, den 27. Juli. 
Billets find für 32,55 an faft allen be- 
fannten bayriſchen Plätzen fomwie kei 


ı Selretär Yohn George in Freibergs 


Halle,"an 22. Strahe, zu haben und 
für $2.75 am Bahnhof. — Die Mil- 
mwaufeer Bayern haben Allee aufs 


ſchrecüchen BeſtéFarrangirt, um ibren Landsleuten 


aus Chicago einen wirklich genußrei— 
hen Tag zu verfchaffen. Als Haupt: 


ı attraftion des fo reichhaltigen Feltpro- 
| gramms gilt unbeitritten ‚der in echt 


händler, brachte fi gejtern in felbit- | 


mörderiſcher Abficht mit einem Rafir- 
meffer eine Haffende Schnittwunde an 
der Kehle bei. Man hofft ihn am Le- 
ben erhalten zu können. Häusliche 
Zwiſtigkeiten ſollen den Mann zur 
Verzweiflung getrieben haben. 


Eine Sängerfahrt. 


Schoenhofens Edelmeiß Männer: | 


chor, der Grütli Männerchor und die 
Ichmweizerifche Mufitgefelichaft unter: 


nahmen am letten Samjtage eine ges | 
meinjame Bummelfahrt nad Milwaus | 


fee. Abends 8 Uhr Hatte fich die ma= 


| dere Sängerfchaar mit der flotten Mu- 
ı fit an der Spibe an Bord des Dam- 


guten Willen des im Uebrigen unbes | 


mittelten Ausftelers zeigen joll, oder 
ob es fich nicht um den Beitrag eines 
einzelnen Grubenbejibers, Tondern um 
eine Abjıchlagszahlung des Syndikats 
der Silberbergwerks -Beſitzer handelt, 
darüber jcheint fich der brave Neljon 
jelber noch nicht flar gemasden zu 
fein. Obgleich e3 dem bieberen Se- 


fretär, jeit er den großen Ched in ver | 


Brufttaiche hat, miederholt 
daß er feine Maistolbenpfeife 
Stunden lang falt raucht, gibt er jich 
do den WUnjchein, ald lege er auf ei- 
nen einzelnen Dollanjchein, den ein 
einfacher Arbeitämann zur Kriegsfajle 
beigeiteuert ‘hat, meit mehr Gamicht, 
als auf die $100,000 des ungenannten 
reichen Mannes. 

Sm Great Northern Hotel findet 
heute eine wichtige Situng des republi- 
kaniſchen Staats-Zentralkomites ſtatt. 
„Doce“ Jamieſon, der bekannte Ma— 
ſchinenmeiſter, Geſchäftsführer des 


kretariat des Appellhofs von Cook 
County und Mitglied des National— 
AUusschuffes, erfüllt die Herzen feiner 
Kollegen im Rathe der Partei mit 
Furt und Zittern, inden er 
Ernites die Behauptung aufitellt, ver 
Srfolg der republifantifchen Partei im 
Staate Illinois ſei mindeſtens zweifel— 
haft. Da Jamieſon, auf ſeinen beſon— 
deren Wunſch, von Herrn Mark Han— 
na zum Vorſteher des in Chicago ein— 
zurichtenden Zweigbureaus des Natio— 
nalausſchuſſes der Partei auserſehen 
iſt, ſo läßt ſich die anſcheinende Be— 
ſorgniß des Schlaukopfes leicht ver— 
ſtehen. „Dr.“ Jamieſon mag nicht viel 
von einem Mediziner jein, aber er hat 
vom ärztlichen Gejchäft Doh genug 
lo8, um zu willen, daß der Arzt 
auch bei leichten Fallen ein jehr ernites 
Gejiht maden muß. Um jo größer 
it nachher jein Ruhm, wern er den 
Patienten „glücklich durdbringt”. — 
Gouverneurs =» Kandidat Tanner, der 
por zwei Jahren ala Vorjiter Des 
Staat5 =» Zentralausjchuffes mit dem 
beiten Erfolg denjelden Irid ange: 
wanbt bat, ilt unliebengwürdig genug, 
feinem Nachfolger das Spiel zu ver- 
derben, indem er ein über das andere 
Mal verfichert, ed jet nicht die mindejte 


ı Gefahr vorhanden, 


Die feindlichen Traktionen „der 
Volkspartei von Eoof County werden 
einander nächte Woche in St. Louis 
die Vertretung auf dem National» 
Konvent ftreitig machen. Der eine Ylü- 
gel, dur Clarence S, Darrom, Dr. 
Bayard Holmes, Yojeph Schwerzgen 
u. f. w. repräſentirt, iſt für die In— 
doſſirung Bryans, befürwortet im 
Uebrigen aber, daß die Partei als ſol— 
che ihre Identität behält, der andere 
Flügel arbeitet auf die Aufſtellung ei— 
nes eigenen Präſidentſchafts -Tickets 
hin, wird aber Schwierigkeiten haben, 
Kandidaten füt ein Tolches zu finden, 
da fich fowohl Senator Teller ala’aud 
Eugene V. Debs — und nur dieſe 
Beiden ſind bisher für die erſte Stelle 
in Ausſicht genommen worden — für 
Bryan erklärt haben. 

Die Republikaner des ſechſten Se— 
natsbezirkes haben geſtern in Hayes' 
Halle, Ecke Clybourn und Southport 
Abe. William Sullivan für den 
Staatsfenat und Charles M. Eldridge 
und George M. Boyd für dad Neprä- 
fentantenhaus der StaatsARegizlatur 
nominitt. R 


* Salbator, ein reines Malzbier ber 
Konrad Seipp Breing Eo., zu baden in 
Blafhen und Fäffern. Tel. South 869. 


allen | 


paflirt, | 
halbe | 
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| 


pfers „Indiana“ eiggefunden und un— 
ter frohem Liederſchalle ging's hin— 
aus in die wogende See. Schon früh 


Morgens, um 34 Uhr enfcholl der Ruf | 


„Land“, und bald darauf z30g die un= 
gefähr 150 Mann zühlende Schaar 
mit flingendem Spiele in ihr Mil: 


waufee Hauptquartier „Ihe Edelweiß” | 


ein, 


treffliche Schweizer⸗Muſikkapelle von 


Nach eingenommenem Frühſtück 


ging es in Marſchordnung — die vor⸗ dartenden Beſuchern allerlei hochin— 


Milwaukee hatte ſich inzwiſchen auch | tereflante 


noch angefchloffen — nach dem prächtig | 


gelegenen „Schlig-Part”, Fröhlicher er= 
Ichallten 'hier die Lieder bei hellem Be- 
herflana, wobei das im Gefammtchor 
gejungepe Lied „m Krug zum grünen 
Kranze“ 
machte. Um halb elf Uhr erfolgte 
alsdann Abmarſch nach dem Milwau— 
kee-Garten, in deſſen ſchattigen Gän— 
gen ſich bald die ſchönſte Feſtſtimmung 
entwickelte — Schoenhofens Edelweiß 
Männerchor verbrachten den Nachmit— 


chäftsf des | tag dort, während die „Grütlianer“ 
Sountprathes, Kandidat für das Se: | 


jpäter der Einladung zum Pilnif des 
SchmeizersKlub von Milwaufee im 


| Weit Union Park Folge leijteten. Abs, 


5 Uhr hatte fich Alles wieder auf dem 


eleganten Dampfer „Virginia“ einges 


funden und noch lange erflangen fröh- 
liche Lieder und fpielte die Muftk ihre 
lieblichen Weiſen. 


Um 11:30 Uhr Wilhelm, Max Grund, GottliebMacho, 


Nachts landete man in Chicago, und 


ganz beſonderen Eindruck 


jeder dem Theilnehmenden ging mit | 


dem Bemwußtjein nah Haufe, einen 
mwirflih  genußreichen, 
Tag verlebt zu haben. 


St. Jakobi⸗Gemeinde. 


theriſchen St. Jacobi-Gemeinde, deren 
Gotteshaus ſich an der Ecke von Fre— 
mont Straße und Garfield Ave. be— 
findet, veranſtalten morgen, am Don— 
nerſtage, den 13. Juli, in Ogdens 
Grovbe an der Clybourn Ave., für ihre 
Schulkinder ein großes Piknik, das 
ſich unzweifelhaft eines äußerſt regen 
Beſuches zu erfreuen haben wird. Wie 


alljährlich, To find auch diesmal die | 


mweitgehenditen Vorbereitungen getrof- 
fen worden, um den yelttheilnehmern, 
den Ulten wie den ungen, einen mwirf- 
lich vergnügten Tag zu bereiten. Nach 
den PVerfiherungen de mit den Ar- 
rangement® betrauien Komites, 
defien Spite Herr Paſtor Wilhelm 
Bartling fteht, dürfte diefe Schulfeier 
ihre Vorgängerinnen noch um ein Be- 
deutendes übertreffen und allen Be- 
juchern noch auf lange Zeit hinaus in 
freundlicher Erinnerung bkeiben. Die 
Schulkinder, eima 700 an der Zahl, 
werden fih am Morgen de3 Teittages 
an der Ede von Fullerton Ave. und 
High Straße zu einem gemeinfamen 


bayrifhen National-Koftümen aufzu- 


Volksbeluſtigungen angefündiat. 

Das Hauptquartier des hiejigensFeit- 
ausfchuffes und der Sektion München 
in Milmaufee befindet fich beim „Bä- 
venmwirt)” Richard Beder, 830 Wliet 


Straße, während alfe anderen Settio: | 


nen ebenfalls in dieſer Nachbarſchaft 
ihre Quartiere aufgeſchlagen haben. 
Wer alſo einen gemüthlichen Sonn— 


tag verleben will, follte nicht verfehlen, 


dieſen Bayern-Ausflug nach Milwau⸗ 
| fee mitzumachen, zumal fich fchmerlich 


jemals wieder eine gleich günftige Ge- 
legendeit bieten wird, um jo billig 
dorthin zu fommen. 


Grütli-Derein, 


Mit Außerft regem ntereffe Mird | @mher Gompanp- 
to ‚Sommers | — 
nachtsfeſt entgegengeſehen, das 


rühmlichſt bekannte Grütli-Werein, eine | % 


dem großen Pilnif und 


der 


der ftärkiten Stüben de Chicago'er 


Deutichthums, am Sonntage, den 19. | ' 


d. M., in Fri Grove, Ede von Ely: | 


bourn 
gedenkt. 


und Webſter Ave., abzuhalten 
Das reichhaltige 


gramm verſpricht den zahlreich zu er— 


n Volksbeluſtigungen und 
Vergnügungen der verſchiedenſten Art, 
ſo daß die Stunden wie im Fluge da— 


hinſchwinden dürften. Wer den frohen 
Sinn der Mitglieder des feſtgebenden 


Vereins kennt, wird nicht 


verfehlen, | & 


dem Pilnit beizumohnen, um fich ein= | 


mal nad Herzenzluft amüfiren 
fünnen. Der Eintritt3preis 
25 Gent3 pro Berfon. 


Kranfen-Unterftüungs = Derein der Conrad | 
= | Bange 
| RahBesndigung die 


Seipp’fchen Braucrei. 


zu | 
beträgt | 


I allzu icharfe 


Am Sonntage, den 2. Auauft, ver- | 
anftaltet der KranfensUnterjtüßungde | 


Berein der Konrad Seipp’fchen Braues | | 


rei eine große Erkurfion nah Elliotts 
Park, Mattiſon, Ill. woſelbſt alsdann 


ein vielverſprechendes Piknik 
Sommernachtsfeſt abgehalten werden 
ſoll. Das Arrangements-Komite, be— 
ſtehend aus den Mitgliedern Julius 


Eduard Waaters und Fritz Pannier, 
iſt ſchon jetzt auf's Eifrigſte mit 


ſchäftigt, um dieſes Piknik zu einem 


echten deutſchen Erntefeſt zu geſtalten. 


| 
| 
| 


| 


Daß aud für gute Tanzmuſik, für Er- 


| frifchungen aller Urt und für »ors 
Die Mitglieder der enangelifch-fus | 


treffliche Getränfe gelorgt fein wird, 
darf als ſelbſtverſtändlich vorausgeſetzt 
werden. Alles Weitere ſoll ſpäter 
durch Anzeigen bekannt gemacht wer—⸗ 
den. 

— —— —— — 


Sommernachts⸗Konzert. 


und 


dem | 


gemütlichen | (Sinüben der neuejten Voltäjpiele be- | 


Ym Bismard-Garten, an der Ede | 
von Cvaniton Wve. und Halited Str., | 


wird morgen, am Donnerftag Abend, 
der Germanta-Männerchor unter Leis 


tung feines Dirigenten, Herten Henty | 


| Briten in der 


Feſtpro-⸗ 


Tropiſche Hitze. 
Acht Perſonen vom Sonnenſtich befallen. 


Eine wahre Fegefeuer-Gluth 
horrſchte geſtern während des ganzen 
Tages, und um fünf Uhr Nachmittags 
zeigte das Thermometer noch 94 
Grad im Schatten an. Kaum ein Lüft⸗ 

chen regte ſich, was die Schwüle dop— 

pelt unangenehm fühlbar machte — die 


paar Tropfen Regen, die am Abend 


fielen, waren im Nu von dem völlig 
ausgetrockneten Erdreich aufgeſaugt 


ſich. Menſch und Vieh hatten einmal 
wieder ſchwer zu leiden, und nicht we— 


niger als acht Fälle von Sonnenſtichen 


ſind zur Kenntniß der Polizei gelangt. 
Es erkrankten: 
John Q. Anderſon, ein Nr. 5128 


der ſich aber bald wieder erholte. 
Michael Bensky, von Nr. 4844 Wir- 
cheſter Ave., brach in den Anlagen der 
„South Side Lumber Comp.“ an Aſh— 
fand Are. und 22. Str., erfchöpft zu® 
jammen. 
ftcht der Werzte im Sounty-Hojpital 
nicht ungefährlich fein. 
Sohn F. Gil, Nr. 106 Fry Str. 
| mohnend, wurde während des Brandes 
im „Electric Bart“ von der Hite über- 
mannt; wird genefei. 
Auguſt Olfon, von Nr, 16 DO. Su: 
ı perior Str.; wird genefen. 
Robert Rogers, von Wr. 
Taylor Str, ebenfallä nicht meiter 
' gefährlich erfrantt. a 
Sojeph Barilik, Nr. 19. 22, PBläice 
wohnhaft, mußte dem County Hoipi- 
tal übermwiejen werben; wird genejen. 
Joſeph Weeger, in Austin wohnhaft, 


drad an Ontario und Market Str. | 


erichöpft zufammen und wurde nad 

dem PBaflavant Memorial » Hofpital 

gebramht. . 
Auch in anderen Städten des Lan- 


| des herrjchte geitern eine infernalijche 


Hige. So zeiate dad Ühermometer in 
Rapid City, ©. D., 98 Grad, in Habre 
City, Mont., Little Rod, Ark., und 
Korth Platte, Neb., 96 Grad 
Schatten an, während e3 im Diten nur 


ı 80 Orad Wärme war. 


Brieftaiten. 


peler Schanzen tonrden am 

‚ die dabei er 
rden unſeres W 
bracht. 


ſen⸗ erſt einige 


fehlen Ihnen das „Mechanics | 


ul Minbaib Moe. ; tn 


re Woltleite 


nugtein 
dem 
e große 


Si Pan Ahr Die | 


he Yusbilmeng erhalt: tönnen. 
Dus Geihästslofel der_ „Chicaga 


sen. — 


n 


124 Franklin 

Ju s R. — Uuf Seite 2134 des ſtädtiſchen 
d s fü Sw Die Wreflen einer großen 
nz yabrifen- verzenynet. 
tlöntih in 
Rare Island 
‚du nur 

x juttfinden. 
Sug: „Mein Mädchenſtolz er⸗ 


faubt mir mit 
folgenden 
ey girkifh pride Dos nor 
wırd.* 

J. M. — 1) Zur Erlangung des Bürgerbricfes bes 
sthigen Sie ones Zeugen, welder fih dafür 
a Lande und ſeit 
d. 2) Im der Yıs 


Weile zu ilberjegen je.n: 
allow te to be jo for⸗ 


ein J in S I ‚3 
zeus-Angeles vied man JIhuen 
ſtädtiſchen Eli 
, Kammer Aus⸗tunft 
utich geiproden. 
ba 


ertz-Szeus dien. D 

Zi Doch Don der 

Adolph R..-— Um einen Diemanteing gu reis 
nigen, empfiehlt fih das folgende Verfgiken: Yallın 
Ei: dem Ringe zunähit eine grbörige Abwaidhung In 
lauwa 7 it An werndung 
w, wobei n 
n werder 


und \ turlich alles 
muß. Als⸗ 
dann fteden Ei de ing : 
feinen Sägeſpähnen gefülltes Beutelchen. 
ihätteln, bis der Wing vollitündig troden if. 


Strablenglung aufiveı, 


1. Butailfon des 8. 
nt8 Nr. 45 liegt 


der feinen alten 


in Lößen, das 
dichen Lyck in Garniſon. 


— —— ——— 


Scheidungsklagen 


Annie gegen William 
an gegen John Mes 
ung: Harley ge⸗ 
er Bayandlung; 


\ 
durrey, wegen 

en May Ketunge 
J : gegen Sharle 0 

mg: Katie q gorm?3, Wegen 


N 5 
Bohand Ku 
Behandlung. 


>: Li 
grosjauık 


Todesfälle. 


Naht wir die Liſte der Dent⸗ 
ſchen, 
geſtern und bdeute Meldung zuging: 
G 8 , 17 Od Str, 2. 
13, 13 Cornelia Ste, 4 3. 
e Avr., 3 M 
4%. 


»igend veröffentlichen 


mus, 
‚ 9 Raci 
TR Shirivs Alve., 


Marktbericht. 


Chicago, den 14. Yuli 1896. 
Sretfe gelma nur für den Groddanpet. 


Sımüffe 


Rsbl, 45-50e der Korb, 
Blumenkohl, —Ide per Kife 
Sellerie, 5-20 per Dußend. 
Epargel, 300% per Dubend, 
Ealat, hirfiger, Bde per Pfund, 
RKarteifeln, 13 —löe der Bufbel. 
Nene Kartoffeln, 80c—$1.00 ver Faß. 
Swiebein, Di per Erd 
Hipden, rotde, I0-H0r per Faß. 
tobrrüüben, she per iyaß. 

‚ 13—1% per Dugenb. 


Schoenfeld, und !dve3 Dirigenten des | 


Orcefterd, Herrn Carl Runge, 


| großes Sommernachts-Konzert veran— 
ftalten, für das ein äußerft intereflan= | 
| te3 und reichhaltiges Programm aufs | 


an | 


I 
' 


Umzuge formiren und von dort auß | 


unter Begleitung zweier Muſikkapellen 
nad dem Feltplage marfchtren, mo- 
jelbft für Erfrifchungen aller Art auf’3 
Beite geforgt fein wird. m Falle un» 
günftiger Witterung fol das Pilnit 
am freitage, den 17. d. Mis., abge- 
halten werden... Wer einmal recht ver- 
gnügt fein will, der verfäume e3 nicht, 
diefer vielverfprechenden Seitlichkeit 
beizumohnen. 


Eolorado und Nellowiione » Park. 


Tour in Privat Pullman Palaftwagen. 

Berichiedene Touriiten » Partien durch bie 
Wunderländer des Meiteng werden Chicago 
im Laufe des Monats Juli via der Burlinge 
ton Route in kurzen Zwiicdenräumen verlal: 
fen, jede unter Yühruug eines erfchrenen 
Spezial: Agenten. Der Koftpreis bed Villet? 
Ichliegt ale Ausgaben ein, T. A. Gradg, 
Geiäftsführer Lonriften Departement, 211 
Clark Str, eajn,mfm-—25ju 


| 
| 


gejtellt worden tft. Folgende Nummern 


ei | 


mögen bier befonidere Erwähnung fin | 
den: Duperlure zur Oper „Zampa“ | 
pon Herold; Fantafie „Lohengrin“ von | 
| Waaner; „Preis der deutfchen Mufit“ 


von Zöllner (für Männerchor und Dr- 


heiter); Duperture zur Dper „Dichter | 


und Bauer” von Suppe; 


Walzer | 


„Weaner Mad’le“, von Hiehrer; Kor- | 
net-Solo „Behirt Dich Gott“ von Nep: | 
| fer; „Offtan“ v. Befchmitt (a capella | 
Männerchor; Sofiften: die Herren U. | 


Erit und. Schaub); „BismardaGar- 


ten-Marfch“” von Runge, und endlich | 


„American Patrol“ von Meadham, 


Neue Beamten. 


Mit Yuznahme de3 Schapmeifters 
Green find die alten Beamien des Uns 
terffübungsvereina der Poltangeitel- 
ten gejtern in ihrer 
Wiederwahl enitäufcht worden. 
neuen Beamten des 1106 Mitglieder 
zählender Vereins find: Präſident, 
Kohn U. Montgomery; Wize-Bräfi- 
dent, Thomas U. Melody; Sekretär, 
George Hadett; Schagmeifter, Henry 
R, Green jun.; Mitglieder des Auf- 
fichtsrathes — Philip Raftler, Tho— 


mas Damen und Jojepd MeGamn, | 


Hoffnung auf | 
Die | 
ga 


I 


| 


dedendes Geflugel. 
Hier, Se per Pfund. 
Ttusbühne Te per Biundb, 
Gnten, D9- 10c per Biund 
Binfe, 3 W-5.00 per Dutzend. 
Aünfjie 
Vutternus, 20-30e per Buihel. 
Didory, wre per Buibel, 
Wallnüffe, 300% per Buihel. ® 
DQutter 
Befte Ruhmbutter, Ihe per Pfund. 


Shmalz. 
Schualz, 53—7he der Pfund. 
Gier, 
Beiihe Eier, Ie per Dutzend. 
SEhlahtrpich. : \ 
Peite Stiere von 1250-1400 Bi., $1 35-$1.50. 
Kilder und Yürfen, 3.0-3.H. 2 
Kälber von 10—IM Biund, 32.75-85.10, 
Schweine, 33.15-83.25. 
Schaft, 3.754410. 


Greühte, 
Bitnen, 81.00-82.00 per Gab. 
Banancı, 6081.25 pet Vund. 
Avielfinen, 3:5—$1.00 per Rife. 
Ananas, 32.58.25 der Dugend. 
Uepiel, 5083.00 per Hab. 
Hitronen, 32.00-43.00 per gr. 
Erdbeeren, Gc—$1.75 per Kills: 
Stwudelberun, 4I-T5c per Kifte. 
Kirihen, T5c—$1.25 per Rikte. 
Brluunmen, Zc—$1.00 per Riite. 
Melonen, $1.75—52.50 per Dusgenb. 


&ommer-Beisen. 
li Söhe; September 56te. 
Winter-Beisen. 


Pr. 2, Hart, Hilc; Nr. 2, roth, 5S6-STke. 
Ar, 3, tor, Dec. 


"Ar. 9, geld, Ric; Nr. 3, geld, Br. 
Noggem N 
Nr. 2, IS. 
Bere 
BI. 
Safer. 
ö Pe. 2, weiß, 17—18c; Ar. 3, weis, 16-16 
em. 


Mr. 1 Ximorhy, H10,00-$11.0. 
Ri. 2 Timoipy, 37.00-9.50. 


und brachten nur wenig Kühlung mit | 


La Salle Str. mohnender Schreiner, | 


Sein Zuftand joll nad Uns | 


1098 @. | 


im | 


uteten Waffen, | 


Gewerbdeſchu | 


befindet fih in dem Haufe Mu. | 0 z 
| Io. Xot, 10v Fu fünf, von Divifion Stı., M Fun 


den | 
(gan | 
»urr Rıküus | 


jo amfpriuglih zu jein" würde am | 


vers | 


im Quroau des | 
mach welchem Sie Ib vhne | 
eripeilen. | 


von Seite | 


ı mit Sägemebl oder | 
das fie jo | 


„itpreußiichen 


Y saiflon, witjama dem Regimeuts⸗ 


. — 1 | 
illiam DO. gegen Annie 8. | 


egen graniamer | 


| Lerington Ade., 
| 6. S., 


über deren Xod deut Gejundheitsamt Joifhen | Euler 


| Sarriio: 


wonen Eie NReichthum erwerbeut 


ie viel Salair er: 
haltet Ihr? 
Wenn $500, warum 
nicht 81000? 
Wen $1000, warum 
nit 82500? 
Wenn 32500, marım 
nicht 85000? 
Wigt Zur nidt, daß 
Männer, die Euch nicht 
> das Licht halten fünnen, 
| wa3 wähigfeiten aubes 
| trifft, noch einmal jo viel verdienen als hr? 
| Aber da liegt wohl Etwas im Wege 
Sr bezahlı vieleicht jegt bie Strafe für 
| ine früher beaangene Andishetion, — ein: 
| alte Jugenbiünde? 

Wenn Ihr überhaupt Geichäfte maden 
wollt, jolltet Ahr da nicht aus Jeder ji Fu 
bazbietenden WSelegenheit das Meijte heraus» 
zuſchlagen ſuchen? 

Was fehlt Euch? Iſt's Energie, Selbſtver⸗ 
trauen, Entſchloſſenheit, Ehrgeiz, Enthuſias— 
mus, — oder mangelt es ſonſtwo? 

Vielleicht fühlt Ihr Euch gedrückt durch den 
anhaltenden Berluit der foitbarın, Krafıners 
leihenden Flüffigfeit im ganzen menthlichen 
Syitem? : 

Seid aufrichtig. Seid Jhr ein Opier von 
\ Samenergüjjen, nächtlichen Abflüſſen, oder 
irgend einer anderen Form von Samen— 
Schwäche? Dentt nach! Beſinnt Euch! 
Wenn Ihr ſoſoct geheilt werdet, iſt es nicht. 
| möglih, daß Jbr aud nod je ein FU 
| Daun werden fünnt? 

Hier beißt es, handeln oder iterben. 
ı Schreibt uns heute. Schreibt ausführlich 
ud offen mit vollitem Vertrauen, haltet mit 
| Nichts zurüd,. Wir werden Eu erit furiren 
! und bamı einen neuen Nüdgait geben, von 
| dem aus Ahr Erfolg erzielen könnt, 
Sind Eure Augen matt? Eine der eriten 
| Beränderungen die Durch Berluſt von. Eiweiß⸗ 
! Haltigen Ausjcheidungen eintreten, tit der vers 
minderte Glanz der Augen. Dieje3 Organ 
verliert feinen leuchtenden jcharien Ausdrud, 
aug wenn ed noch wicht eingefallen oder von 
dunklen Rändern umgeben it. Beritopit den 
 mımatürlichen Übfiuß, werdet geheilt und db:r 
| Blanz in den Augen fehrt bald wieder zu: 
rück. 

Schüttelt den feinen Mechanismus einer 

Ubhr täglich und dieſelbe wird bald aufhören, 
die richtige Zeit zu halten. Birle Männer 
| non Fräftigem Körperbau und jtarfen Nerden 
| täuichen fich mit der Idee, daß jie Alles ver: 
| tragen fönnen. Wenn Ahr mit den Gejegen 
| ber Natur in Eonflitt geratben jeid, und 
Eure Unflugbeit eingeiehen habt, dann 
| Tomms zu uns, dad Waihingion Medical Anz 
ſtitut wird Euch helgn, das Vertrauen wies 
| der einzubringen, 
Wir haben Nheumatımus, Nasen: nnd 
| Hals: Katarıh, bösartigen Huften, Luftröh— 
ten: Entzündung, Qaubheit, da3 Aufaugss 
ftadium der Schmindiucht, nächtliche Er— 
güſſe, unreines Blut uſw. mit beitewm Erfoloe 
behandelt. Waſhington Vtedical Juſtituie, 
| 68 Randolph Str. 
I 
Ehüler von Bryant & Strattond Buſineß College. 
ı 5 Wabajb Üoe., erhalten gute Stellungen. 
| m nn 


I 
| Der Grundeigenthumsmarft. 


Erlgende Grundergenthuns » Uedrtragungen im 
| der Höhe don $1000 umd Darüber wurden amtiih 
| eingetragen: 


Salited Str., 95 Yuk fühl. von Urder Une, U 
10, S. ©. Rinebart an B. Stupe, $10,000. 


öfl. von Market Str., 50-50, € 
8. 9. Louderbad, 818,500, 

Booia Str., 47 Fuß jüdl. von 56. Str, B—124, 
I. P. Sargent an J. PBragk, 85,000. 

Flout noh Stri, 30 Fuß weitl. von Wibenp Woe., 
3-13, 3. ©. Lobftein, jr., an F. % Suith, 
80,700, 

Weitern Une, 108 Fuk nördl. von Warner 
135, T. Lafien an M. E. Mff 
rmour oe, 233 Fuh jüdl. don 32. 
Job Spong an E. 3. Repp, 36,000. 

| Dasiode Grunditüh, GE. 3 Ropp 

| Spong, 80,000, i 

5 der an Süpoft:Ed: Velden und R. 53. Uoe,, 
S. Robrzpnsfi an U. Epcg, 212,500. 

Woeitdin Ave., Nordoit:6de School Str., D—14, R. 
Diamırp on N. FF. Roth, 82,000. 

Ahfaud Ave, Nordweitsid: 4. Str, 50-121, 2. 
Vererfi an M. Wiler, 5,300. 
oulina Str., Siemipeil:Ed: 45. EStr., 48-183, U: 
Vererfa an M. Fiier, 85,700. 

75 Fuß jüdl. von %. Str, 3-1, 
an A, Krejei, 91,500. 
75 Fuß jüd. von 76. Stk, 40-125}, 
A. Trebicod an I. ©. Thomas, Ki: 
Ar, Norvoit:Ed: Akment Str., 
x. Keller an G. W. Anton, $7,200 
Binpbum Str., 45 Fu jüdöftl, von Gornelie Gt., 
25—105, 4. ©. Rebtmeper an PB. M. ob, $1,.550. 
Str., 355 Fak nördl. von Aruritage Wvr., 
125, S. U. Webber an U. Baulion, 31,100 
er Ave, O2 Fu nördl. von Rorch Ave, 
fon an S. DO. Donovan, 31,750. 
23 Sub nördl. von Divifion Sır., 
Johnjon an M. U. Swanion, 


Etr., 300 Fub Öfl. von Redzie Ave, D— 
}. Yurdard an 2. E. Eropiv, $1,50. 


Eleber aan D. 


an Johanna 


tr wird der Ring Mies | 


77 Hub fill. vor W. 57. Place, B— 
F. A. Beebe, 85. 500 
tt Str,, 50124, 
), 
* 


D. Carpenter an 
Avbe., —5— 
ſon an A. i 
= 9* 5 
Serwooeda 
Ive., 197 Fuß jüdl. von W. S 
eott an 3. Ayan, 3,0 
Nordweſt⸗Ecke N. M. ıD 
de, M. in €. an die Aetmı B®. and 


e., 100 Fuß nördl. von Wabanfiı Ave,, 
115, 8. Ningle ar GW. Shummter, $1.800 
R. 51. Coimt, 10 Fuß ji. von Pıle Ste., 50-102, 
8. Galver au E. 9. Hong, 83,00 
198 Fuß nördl. von 66. Str, 23— 
125, 8. Cresch an A. O'Brien, 86,000. 
22 Fußh öſtl. von Byylır Eitr., 50-138, 
M. Hunter an P. A. Wennekehodd, 5,000. 
Lot 7, 9--36, Blod 1, Norwood Barfl, I. %. Foot 
an H. &. Sage, 86,200 
. ei Worvioeh-Gte Str, 38-120, 
AM. a. Swanion an R. DB. Iobuian, $10,500. 
i vr. 35 24— 
00 


Eincoln 


233 Fu uördl. vor 59. Str, 
Keith an M. U. Ealheni, $11,500. 
Ap., 72 Fuß mördl. von Tl. Str., 

rive, 216 Bub füpl. 

50-150, ®. Deking an W. 9. 
Str., SüdoſtFScke May 
Stompe an H. Stompe, 81, 002. 
— —— — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 
Dolgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offtee 


von Wilſjon Aven 
Keunedy. 84500. 
Str., io, F. 


des Couuth⸗Cletts ausgeſtellt: 


Jobann Kraemer, Henriette Schultz, 50, 48. 
Milton S. Cor, Lora Me@free, 2ı, W. 
Herbert S. Gray, Rola_ aa, 97, M. 
Gharkes Dlion, Elfe Person, 38, 23. 
Guftav 9. Hultman, Amanda Nobnion, 
Kojef Monhart, Annie Kajak, 5, 21. 
John W. MeLeran, Grace Beterion, 2% 18. 
Welliam Bates, Maty Catſon, 8, B. 
Jeorge A. Brigaht, Agnes Armitrong, B. N. 
Dora Fenner, 21, 18. 
Franzista Trap, S, 19 
S Gorham, Mortle G. Willett, 3,2 
CHr:itog Andrews, Emily Bradiom, 23, 21. 
Dennis Flyun, Margarei Redding. W, 2. 
Mihzel Koupeny, Gnma Rolar, 3, W. 
Glas Hearid, GC. A. Wopte, 34, 3 
Frank J. Landwehr. Emunaa M. Weiners, 23, 20, 
Iojephp U. Brent, Sarriett U, Ban Buren, 4, 18 
Kohn 3. Soll, Lomifa Plate, 33, 32. 
Richard Karma, Gakrie Dietrih, 37, 24. 
Vatrick SC’ Syaugucfin, Aunie Giibride, 36, 9. 
Aulius E. Mihelien, Plande Streeter, 29, 3, 
Viihart E. Whreliyan, Margaret Rodgers, 31, 23. 
Joſeph E. Eiiele, Annie Herald, 8, 22. 
Jacob 2. Neiß, Mary GE. Dutton, 34, 
Sohn ©. Reiber, Wa Bigors, 21, 
Franfin Hougd, Margaret Can. 8, 9. 
Widast Wotib, Margakıth Yhınsan, 32, 2%: 
Sart wFitfe, Iobenne Med, 2, 3. 
Reinhold Schuetipeig, Miunz Cy:3t%e, 4, 
Wirhelm Bolge, Thereia NXohn, 27, 26 
Albert Bartuch, Annie Schelhaus, B. 8. 
Charles Yadion, Aurauda E. Olſon, S, 9. 
Gpgar Patterion, Ella H. Stuart. A. 18. 
Vairick Rowland, Katie Murbho, 31. 4. 
Gruft 9. Ball, Mattiida Barlow, 83, 7. 
Stephen R. Cafe, Warnie L. Johnen, 26. 26. 
Sadion E. Mudlin, Iemmie 9. Didinion, 39, 8 
Wrederid Ha:per, Radıi Anınan, 26, 18. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden außgeftellt an: 
Grace Silver, "Möd. Frame Flatd, 5534 Sermitege 
Hor., 31,500. E 
Zaındeip Neuendorf, 4töd umd Wujement Brick 
Fit! mit Store, 2152 Biutworth Ane., 8500. 
Huah Daky, Id. en Brid Fiats, 
5 Midi Aoe., 312,00. 

— A. 2 nöd. und Eaſement Brick Flate, 
Mchigan Abe, 2,0. ß 

. @. Haren, 2itöd. umd Bajement Bridc Flats, 
729 Lerington Uve., 81,0. 

®. @. Dlion, Itöd. Drame Cottage, 1213 Waveland 
Wr. $1,000. ; 

3. Ryan, Witöd. und Bujement Brid Wlarh, 198 
Kenmote Upe., & . 

Mis. Pamine Beuner, PRöE. Frame Platz, 541 Qunt 
Abe, 3,0. 


Khomas Lvergood, Möd. Frame Ylats, 114 Dums- 
|  jon Yor., $1,400. i . 


. 3. Diven, drei IRdd. und Bairmmt Brig 
Gottages, 458, 400 uud A Springfiche Mar., 


1.50. 

2. €. Hlmean, Möd. uud Balement Brid Zlats 
wit Store, BO WB. Divifion Er, y. 

®. PBregel, ZRdE. und Barjentent Meid Yiais, 517 
Guergreen Er, 8,3, 
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Bryans Hauptbeweis. 


Den Diebſtahl in den Ver. Skaa— 
ten eflauben zu wollen, weil er in Eu— 
ropa verboten iſt, wird keinem halb— 
wegs vernünftigen Menſchen einfallen. 
Desgleichen wird kein zurechnungsfähi— 
ger Mann behaupten, daß die Ver. 
Staaten allein alle Naturgeſetze am— 
ſtoßen können, weil ſie 70 Millionen 
Einwohner haben. Herr William 
Jennings Bryan aber erklärt in allen 
‚4 Teinen Reden, „wir“ müßten die Gold— 
währung nur deshalb aufgeben, weil 
ſie britiſchen Urſprunges iſt, und 
wenn „wir“ ſagen, daß 16 Unzen Sil⸗ 
ber jo viel werth find, mie 1 Unze 
Gold, jo hört das. natürliche Werth: 
verhältniß von 31: 1 fofort auf. _ 

Unter diefen Umftänden muß vor 
allen Dingen die engliihe Sprade 
aus den Ver. Staaten vermwiefen mwer- 
den, meil jie doch unzweifelhaft brıti- 
fchen Uriprunges ift. Dann dürfen 
mir als gänzlich unabhängiges Volt, 
das jih um die europäilhe Kultur 
nicht au fiimmern braucht, feine euro- 
pärfchen Kleider tragen, und wenn wir 
ung treu bleiben wollen, fo dürfen wir 
, aud die europätfche Wifenichaft, da? 
a ger Recht und die chrift- 

liche Religion nicht dulden, meil fte doch 
jämmtlih au83 Europa hierher ver- 
pflanzt worden find. Um in allen 

Stüden folgerichtig zu handeln, müf- 
jen wir und nicht nur in Bezug auf 
die Währung von Europa losjagen 
und dafür die Währung Chinas an= 
nehmen, fondern wir müflen ung auch 
Zöpfe wadhfen Taffen, Schuhe mit 
Tilzfohlen anziehen und den op an- 
beten. Dann erjt werden wir wirklich 
fagen können, daß wir der Väter mür- 
dig Jind, die jih im Jahre 1776, von 
England lostiffen. 

Selbſt Hiob würde die Geduld ver- 
Flieren, wenn er gezwungen wäre, die 
— „Argumente“ der amerikaniſchen Frei— 
präger zu widerlegen. Denn dieſelben 
ſind augenſcheinlich nicht auf erwach— 
ſene und denkfähige Männer berechnet, 
ſondern auf eigenſinnige kleine Kin— 
der, die ihr Spielzeug für ſich allein 
haben wollen. Wie darf ein Präſident— 
ſchaftskandidat es wagen, intelligenten 
Stimmgebern zu erzählen, daß die 
Ver. Staaten erſt wirklich unabhängig 
werden würden, wenn ſie ſich nicht 
nach den Kulturvölkern, ſondern nach 
den barbariſchen Nationen richteten! 
Das Demagogenthum mag zu den 
berechtigten Eigenthümlichkeiten der 
Republit gehören, aber der Demaooge 
ſollte doch ſeine Zuhörer nicht für 
Trottel halten. 


Deutſche Bedächtigkeit. 


4 Ob die Preſſe einen ſo großen po— 
Blitiſchen Einfluß ausübt, wie viele 
Leute glauben oder zu glauben bor- 
geben, mag babingeftellt bleiben. Si- 
her aber ift e8, daß feine Zeitung auf 
die Dauer eine Richtung verfolgen 
fann, die von der Mehrzahl ihrer Le- 
fer enti&hieden mißbilligt wird. Das 
gilt befonders in Zeiten der allgemei- 
nen Aufregung, weil in folchen die 
Duldjamkeit gegen Andersventende, 
die ohmehin nie groß Ft, jo gut mie 
gänzlich aufzuhören pflett. Dann 
mollen wenige Leute ein Blatt mit- 
halten, da& ihre eigenen Anfichten 
hartnadig befämpft umd ihnen, wie fie 
meinen, Örobheiten jagt. Wa3 na= 
anentlich die Deutſchen anbetrifft, ſo 
bringt es ſchon ihre angeboreneGründ⸗ 
lichkeit und Ernſthaftigkeit mit ſich, 
daß ſie eine Zeitung aus dem Hauſe 
werfen, die mit ihnen nicht überein— 
ſtimmt. 

CEs läßt fi) deshalb nicht anneh- 
men, daß die deutfch-amerikanifche 
Prefje in der die Gemüther erhigenden 
Währungsfrage eime Stellung einneh- 
men fönnte, mit der ühre Lejer nicht 
zufrieden find. Zugegeben felbft, daß 

. die großitädtifdden Zeitungen mit ih- 

| ren Abnehmern nicht immer enge Yüh- 

fung haben, fo läßt fi) da& doch von 
per Randpreffe ficher nicht behaupten. 

Die ländlichen Herausaeber ftehen 

forhvährend in perfönlidem Verkehr 

mit den Leuten, die nach Bryanz por» 
tifcher Darftelung „ihre Kinder nahe 

\ dem Herzen derNiatnrr aufziehen, two fie 

ihre Stimmen mit den Stimmen ver 

Dögel vermifchen können.” Sie fen- 
nen faft jeden Mbonnenten und hören 
au& der Kunden eigenem Munde, mad 
dieſe denken und mit meldher Partei 

Kite es halten. Wenn alfo öftlich vom 
Felfengebirge mit geradezu verſchwin— 

denden Ausnahmen alle deutich- 
amerifanifhen Zeitungen in Stabt 

und Land dem Sifberfchmindel entge- 
gentreten, jo läßt jich wohl nicht be- 
zweifeln, daß bdiejer bei den deutſch— 
amerifaniichen Wählern feinen An- 
flaug findet. 

Dag ift immerhin eine eigenthiim- 
liche Erfcheinung, deren Urfachhen feit- 

eheilt zu werden verdienen. Denn im 

' Sillsemeinen verhält fich doch der beut- 

jehe Bürger der Ver. Staaten feine3- 

‘ megs ablebnend gegen feine Umgebung. 

Das einzige Seitenftüd zu der allge 

meinen Abneigung gegen den Silber: 

Schwindel bildet die ebenfall® allen 

Deutjchen gemeinfame Feindjchaft ge- 

"gen die Zmangmäßigfeit. E& jft aber 


—. 


erbitterte Kampf, den fie gegen bie 


Prohibitioniften zu führen hatten, fie 
gegen alle „edbtsamerifantihen Re— 
formbewegungen“ mißtrauifch gemacht 
bat. Sie haben e8 — bejonder3 in ben 
Prairieftaaten — erleben mülfen, daß 
alle ihre amerifanifchen Nachbarn 
plöglich verrücdt wurden und fi in 
eine rafende Wuth gegen den „Rum: 
teufel” und gegen jede harmloſe Le— 
bensfreude verjegen ließen. Mit jener 
geijtigen Epidemie hat, mie fie mohl 
erfennen, die Schwärmerei für billiges 
Geld große Aehnlichkeit. Wieder find 
die Leute auf eime dee verjejlen, 
mieder geberden fie jich, ala ob fie ganz 
verzüdt wären, wieder verjchließen fie 
fich allen Vernunftgründen. Das ift 
dem nüchtern erwägenden, „langja- 
men“ Deutfchen mit Recht verdächtig. 
Sein hausbadener Beritand jagt ihm, 
daß Sole Strohfeuer nicht lange bren- 
nen, und daß die Mittel der methodt- 
ftifchen Ermedungsperfammlungen in 
die Bolitif nicht hineingehören. 

Der Deutfche ift, obwohl er lange 
Zeit ala „XIräumer” verfchrien mar, 
eigentlich nur ein Grübler. Er läßt 
fih nicht durch glänzende Reden be- 
thören, fondern finnt oder „Ipintifirt” 
und fchüttelt bebäachtig den Kopf, wenn 
tm etwas nicht erflärlich if. Darum 
glaubt auch der deutjch-amerifanifche 
Farmer nicht ohne Weiteres, daß er 
fich 'beifer ftehen würde, wenn er für 
feinen Weizen „billiges“ Geld erhielte. 
83 leuchtet ihın nicht ein, warum er 
ein Geld annehmen fol, das für 
Deutfchland zu Schlecht it. Das Meite 
Geld ijt ihm gerade qut genug, und 
die Verfprechungen der Polititer, die 
ihn nur in Wahlzeiten ala fellow 
eitizen umarmen, jonjt aber nur d—d 
Dutchman nennen, jchäßt er auf ih- 
ren wahren Werth. Mit feltifcher Be- 
redfamfeit ma&t man auf die Deut: 
Ichen feinen Eindrud. Wie der Deut: 
jche von jeher die trügerifche Jungen: 
gewandtheit gehaßt hat, zeigt die Er- 
zählung, daß die Germanen den römi- 
ſchen Advokaten die gleißneriſche Zun— 
ge aus dem Munde riſſen. 

An den deutſchen „Dickſchädeln“ iſt 
die Prohibitions- ſowohl wie die 
Greenbackbewegung zerſchellt, und die 
„ſchwerfälligen“ Deutſchen werden das 
Land auch vor dem Silberſchwindel 
retten. Darauf deutet die einmüthige 
Erhebung der deutſch-demokratiſchen 
Preſſe gegen die Beſchlüſſe der Chica— 
goer Konvention. 


„Milchdiſtritte.“ 


Durch die Empfehlung des Sekre— 
tärs der ſtaatlichen Geſundheitsbehör— 
de von Ohio, ſämmtliches Milchovieh 
des Staates der Tuberkulin-Impfung 
zu unterwerfen, wird die Aufmerkſam— 
keit wieder einmal auf den Stand die— 
ſer Frage gelenkt. 

Im Staate Illinois iſt in den letz— 
ten Monaten nichts geſchehen, dieſran— 
fen und Kinder vor Anſteckung durch 
die Milch tubertulöſer Kühe zu ſchü— 
hen, obgleich der ſtaatliche Thieratzt 
der Anſicht iſt, daß 50 Prozent der 
Kühe des beriihmten Milcherei-Bezirls 
von Elgin tuberkelkrank ſind. Auch 
im Staate New Vor fit ein Stillftand 
in der Bewegung, zur Erreichung ci- 
nes ſeuchenfreien Milchviehbeſtandes, 
eingetreten, da die verfloſſene Platt— 
che Legiskatur nicht wagte, den Far— 
mern auf die HYülfneraugen zu treten, 
denn ihre Stimme braudt man zur 
Knebelung der demofratijchen Mailen 
in den Städten. Der einzige Fort» 
jchritt, der dort in dieſer Hinficht zu 
verzeichnen tft, bejteht in dem Beſchluß 
des jtädtifchen Gejundheitsrathes von 
New Hort, jänmtliche innerhalb der 
Stadtgrengen befindlichen Kühe der 
Tuberdulinprobe zu unterwerfen und 
die tuberfelftant befundenen abzutöd: 
ten. Da in New York nur rund 1800 
Küe gehalten maeuoen, hat wiefer Be: 
ihluß nur den Werth eines guten Bei: 
jpielö und der Unertennung der X ı- 
derfulinimpfung duch die anerfanıt 
bejte*ftädtifche Gefundheitäbehörde des 
Landes. Mehr als in New Port, Jilis 
nois und den mittleren Zentralftaasen 
geichiedt jchon in Connecticut, Rei 
Jerjey, Penniylvania und Minnefota, 
allen andern Staaten voran waren 
aber marjdirt der Staat Maflachı- 
jetts „in diejer Frage. Biß zum 15. 
Dezember 1895 waren auf Beranlaf- 
fung der Mafjachufettö’er Viehinſpek— 
tion 26,958 Stüd Hornvieh in jenem 
Staate mit YTuberfulin geimpft und 
4389 als Iran getödtet worden, und 
gerade durch die Arbeiten diefer Nes 
dörde wurde die fajt nie fehlende Zu- 
oerläffigteit der Tuberkulinprobe dar: 
gethan. Die Gefeßgebung jenes Stuu: 
tes hat daruın auch nicht gezögert, oıe 
für das laufende Jahr gefordeıten 
$250,000 zu bewilligen, und ınan darf 
euwarben, daß Maſſachufetts in weni— 
gen Jahren einen von der Tuberkel— 
krankheit freien Horndiehbeſtand be— 
ſitzen wird. 

Nach den Bisher gemachten Erfah: 
rungen jcheint übrigens die Schägung 
des jtaatlichen Ihierarztes von li: 
nois, nach meldher 50 Prozent des 
Hornviehbejtandes der Elginer Gegend 
tubertelfrant find, zu Hoch gegriffen. 
Indianaer Sachperftändige find der 
Anſicht, daß etwa 20 Prozent 
Milchkühe des Staates tuberkelkrank 
ſind, und einen gleichen Prozentſatz 
nimmt Dr. Probſt für Ohio an. 

Von den 26,958 Kühen und Bul— 
len, die in Maſſachuſetts geimpft wur— 
den, erwieſen ſich 46 Prozent äls tu— 
veriuids; die bisher in Connecticut, 
Rew Jerſey und PBennfylvania vorge: 
nommene Xınpfurgen lafjen darauf 
ſchließen, daß durchſchnittlich 18 bis 
20 Prozent der Hornvieh-Heerden je⸗ 
ner Staaten tubertulög find und Die 
Ausweife der Schlachthäufer Berlins 
jeigen, dab von den 142,874 Stüd 
DKien und Küden, die im Laufe don 
zwei Jahren dort gefchlachtet wurden, 
15 Prozent an der Schwindfugt It: 
ten, während ähnliche Ausmeife aus 
Kopenhagen (über 132,294 StüdWich, 
die in drei Jahren geihlachtet Wurden) 
ein Krantheitöverhältnif von 18 vom 
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ſtark herrſcht, ſoweit fich das feftftellen 
läßt, die Zuberkulofe unter dem Horn- 
viehbejtand von Großbritannien. Die 
Annahme, daß 50 Proz. ſämmtlicher 
Milchkühe der Elginer Gegend tuber— 
tulös ſeien, ſcheint dieſen Zahlen ge— 
genüber ſtark übertrieben, es iſt aber 
lrotzdem ganz gut möglich, daß ſie der 
Wahrheit ziemlich nahe kommt, denn 
es hat ſich herausgeſtellt, daß gerade 
die auf hohen Milchertrag gezüchteten 
feinen Rafjen jeht zur Zuberfuiof? 
binneigen, und die Ihiere bei guter 
Pilege oft in’ihrem Aeußeren keinerlei 
Ungeichen der berderblichen Krankheit 
erkennen laffen. Natürlich tritt frü- 
her oder fpäter auch äußerlich der Ver: 
fall ein, und die Thiere werden als 
Schladywieh vertauft, „weil fie, ob: 
gleich noch jung, nicht ınehr viel Milch 
geben,“ richtiger, weil fie ohndlin bins 
nen Kurzem der Schwindfucht erliegen 
würden. So rettet man nod einen 
Theil des Geldwerthes des Thieres 
auf die Gefahr hin, durch den Vertauf 
des Fleiſches als Nahrungsmittel die 
furchtbare Krankheit noch dieſem oder 
jenem Freunde halbrohen Rindfleiſchs 
einzuimpfen, nachdem durch die Milch 
des Thieres früher vielleicht ſchon der 
Keim zur Krankheit Kindern einge— 
impft wurde. 

Die Koſten der Einführung der 
Tuberkulinprobe und der Abtödtung 
tuberkelkranker Thiere mögen anfangs 
ziemlich bedeutend ſein, aber ſie müſſen 
ſich in demſelben Maße verringern, wie 
die Krankheit aus den Viehheerden 
ausgemerzt wird, und würden ſchließ— 
lich auch wieder eingebracht werden 
durch die längere Erkragsfähigkeit der 
geſunden Thiere. 

Wenn die Staatsgeſetzgebungen aus 
Angſt vor den Farmern es nicht wa— 
gen, in diefer Frage ernite Schrrite 
zu thun, jo jollten die Städte freiyän- 
dig vorgehen und, Milchdiſtrikte“ſchaf⸗ 
fen, über deren Viehbeitand Jie die 
Auffiht führen können und denen al- 
[ein die Einfuhr von Mild in oie 
Städte zu gejtatten wäre, 


Europamüde. 


Der Bericht ded Einmanbderungs- 
fommiffärd Dr. Senner für das mit 
dem 30. Juni zu Ende gegangene Ber: 
waltungsjahr läßt im Vergleiche zum 
Vorjahre in der Einwanderung eine 
Zunahme von 72,781 Köpfen erfen- 
nen, und zwar landeten in den Be: 
tichtjahre 263,709 Einwanderer, gegen 
190,928 im PBorjahre. KRommiljär 
Senner theilt, wie früher aud) jchon, 


in feinem Berichte die Zwiichendeds” 


paffagiere, welche hier antommen, im 
drei Stlaffen — folche, die jchon früher 
im Lande waren, folche, die zu Diref: 
ten FSamilienangehörigen teilen, und 
„einfache Einwanderer“. Bon den lit: 
teren landeten im Berichtjiahre 118,- 
633, zu ihren Verwandten reijten 95,: 
269 und jchon früher im Lande geiwe- 
jen waren 48,804 der Antöinmlinge. 

Die italienifche Einwanderung war 
fehr bedeutend und zählte inägejammt 
66,445 Köpfe; für 31,961 waren Die 
Ver. Staaten in Wahrheit die „neue 
Melt“, 14,236 waren früher fchon hier 
geweien und 20,248 famen, um ji 
mit ihren Familien zu vereinigen. De: 
ſterreich-Ungarn ſtellte die nächſtgröß— 
te Einwandererzahl mit 52,085; dann 
kommt Rußland mit 39,859; dann 
Großbritannien mit 38,226, dann 
Deutſchland mit 24,280, Schweden 
und Norwegen mit 22,978, und die 
Türkei und Griechenland mit 6249. 
Von den 66,445 Italienern konnten 
30,728 weder ſchreiben noch leſen, auch 
vielen der Ankömmlinge aus dem 
ſchwarzgelben Reiche waren dieſe Kün— 
ſte fremd, aber Deutſchland ſorgte da— 
für, daß der Dreibund in dieſer Hin— 
ſicht nicht zu ſchlecht abſchneide und 
ſchickte unter den 24,230 Reichsange— 
hörigen nur 410 Analphabeten — 
übrigens ein hübſcher Gegenſatz: Die 
italientfche Einwanderung — 46.4 
Prozent Analphadeten; deutiche Ein- 
wanderung — 1.7 Prozent! 

An Baargeld brachten die Eintwan- 
derer insgefamınt $3,534,399 in’s 
Land; die Spanier bejaßen durd: 
ſchnittlich am meiſten Baarmittel 
($71.62 auf den Kopf), die Ungarn 
mit $5.89 am mwenigiten. Der Werth 
der Urbeitäftaft, welche die Einwan: 
derer inögefammt bejaßen und die da 
alte Europa, theiliveife wenigjteng, für 
uns — und auf feine Koften — 
großzog, läßt fih ja nicht berechnen, 
mas jehr fchade ift, denn die Summe, 


die fich da ergeben würde, müßte jehr- 


bedeutend fein und dürfte manchem 
Einmwandererfeind imponiren. 

Bon den 2624 Einwanderern, die in 
dem Berichtjahrg zurüdgefchtdt wur: 
den, mußten 1756 ausgeichloffen wer: 
den auf Grund der Beitimmungen dei 
Kontraftarbeiter-Gefebes, und 756 
Perſonen wurde die Landung verwei— 
gert, weil man ſie als „Pauper“ anſah 
und Gefahr witterte, daß ſie der öffent— 
lichen Wohlthätigkeit zur Laſt fallen 
möchten. In 249 Fällen wurde gegen 
die Entſcheidung des Kommiſſärs Be— 
rufung eingereicht, und 102 Einwan: 
derer, denen man den Zutritt zum ge: 
lobten Land verweigert hatte, wurden 
Ihließlich unter Bürgschaft zugelaffen. 
Bon den Zurüdgefchicdten waren 1368 
Staliener, 567 nannten Deiterreich- 
Ungarn ihr Heimathland, 401 ftamm: 
ten aus Rußland, 104 au8 Deutid: 
fand und 20 aus Schweden und Nor- 
wegen. Auffallend ijt die verhältniß- 
mäßig geringe deutfche Einwanderung, 
die von Allen, die in einer guten 
ftanfen Eintvanderung einen Segen 
für da8 Land fehen, zu bedauern it. 
Vejonderd bon den Deutichamerifa: 
nern, die ja natürlich einen ftarfen Zu: 
jtrom beutihen Blutes immer gern fe- 
hen und mit Freuden begrüßen, Die 
aber au wieder jeibftloje Genugthu- 
ung finden können in dem erfrewlichen 
Schluß, daß e3 ihren Brüdern drüben 
im alten Baterlande verhältnikmäßig 
gut geben muß, fonft würden fie im 
größerer Zahl der Repuslif zuftrömen, 
die meite Gebiete enthält, welche man 
mohl in gewiſſem Sinne Neu⸗Deutſch⸗ 
fand” nennen darf, 


— 


„Abendpoſt“, Chieago, Mitiwoch, den 15. Jun 
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4 gig, 
* hohe 


Lokalbericht. 
Korruption auf beiden Seiten. 


Herr Willtam Sricklen, der zur Zeit 
als Sub-Kontrafior der Barber UB- 
phalt Co. die Weit Madifon Straße 
mit Asphalt pflajtert, hat bei der Zi- 
pildienit:fommiffion eine Bejchwerde 
gegen den ſtädtiſchen Pflaſterungs-In— 
tor William Erofe eingereicht. Er 
behauptet, Erofe habe von ihm eine 
Beſtechungsſumme von $300 verlangt 
und jich bereit erklärt, für diejen Be: 
trag beide Augen zudrüden zu wollen, 
wenn die Arbeit auch nicht porjchriftg- 
mäßig gethan würde. Er, Ficklen, fei 
auf diejen VBorjchlag nicht eingegangen 
und wurde in Folge deilen jet von 
Erofe andauernd dilanirt. 

Der jet in Dienften der Civic Fe— 
deration jfehende Pflaiterungssnipef- 
tor Thomas 8, Flynn hat die Auf- 
merffamfeit der jtädtifchen Behörden 
auf mangelhafte Arbeit gelenkt, welche 
von dem Stontraktor James Conlin bei 
der Neupflafterung der Jefferfon Str. 
geliefert worden ift. Conlin felber 
liegt franf in einem Hoipital. Sein 
Sohn, der ihn geichäftlich vertritt, 
macht geltend, dab da3 fragliche Pfla- 
fter nur an einzelnen Stellen den Vor- 
Schriften nicht entfpricht, in vielen an« 
deren aber beifer ijt, ala e3 zu fein 
braudt, Flynn habe in früheren Jah— 
ten, alö er in den Dieniten der Stadt 
ftand, mit feinem, Conlinz, 


nen jegigen Angriffen lediglich durch 
Rachſucht leiten. 


Das neue Adreßbuch. 
Das Chicagoer Adreßbuch für das 


Jahr 1886 iſt für den Verſandt an die 
Daſſelbe weiſt ge⸗ 
gen das Vorjahr eine Zunahme von 
17,000 Namen auf, was nach dem 
Berechnungsmodus des Zuſammen- 


Abnehmer fertig. 


ſtellers, Herrn Donnelly, einem An— 
wachſen der Bevölkerungsziffer um 


55,000 gleihlommen und Chicago | 


eine Einwohnerichaft von 1,752,000 
Köpfen geben würde. Leider irrt jich 
aber der Herr Donnelly. Er zählt alle 
Namen in feinem Buch und vergißt 


dabei, daß er im Gejchäftämegmeifer | 


Zaufende von Namen aus dem Adrej- 
fentheil wiederholt, jo tommt e8, daß 


er der Stadt eine um 133,000 größere | 


Bevölkerungszahl aibi, als fie nad 
dem Zenjus in Wirklichkeit hat. An 


diefem Ihatbeftand ändert auch der of= | 
fiztelleStabtrath3befchluß nichts, mel= | 


her das Gejundheitsamt ermächtigt, 
bei der Sterblichkeit2-Statiftik 


äiffer anzunehmen, um den Eindrud 


zu ermeden, al® märe Chicago eine | 


ganz außergewöhnlich gefunde Stadt. 


— Das neue Adreßbuch ift 2,561 Sei | 
ten Start, abgejehen von den nicht nu= | 
merirten Anzeigezirfularen, welche an 


vielen Stellen eingefchaltet find. 


Noch gut abgelaufen. 


Im Erdgeſchoß des Frank'ſchen 
Waarenpalaſtes, an State und Mon— 
roe Str., barſt geſtern Nachmittag 


plötzlich eine mit Ammoniakgaſen an- 
der Eisma⸗ 


gefüllte Leitungsröhre 
ſchine, und im Nu waren die ganzen 
Ladenräumlichkeiten mit den prickeln— 
den Dämpfen 'angefüllt. Unter den 
Angeſtellten und ihren Kunden ent— 
ſtand anfänglich eine panikartige Auf— 
regung, die aber glückhlicherweiſe keine 


üblen Folgen zeitigte, da Tchnell alle- 


enter und Thüren geöffnet waren 
und die erftidenden Gaje hierdurch 
freie Bahn befamen. Ammerhin muß: 
ten aber doch mehrere der Verfäuferin- 
nen an die frifche Quft gebracht mer- 
den, mo fie fich dann bald wieder völ- 
lig erholten. Der „Floorwalter“ ®. 
H. Wides erlitt unbedeutende Brand 
mwunden im Geficht. 


QArbeiter-Angelegenbetten. 


Die Baufchreiner -» Union No. 1 
hat geitern ihre Mitalieder Henn Me= 
Sormid, James H. Linehan, Charles 
Mitt und John Harvey zu Delegaten 
für die am 22. September in Eleve- 
land zwjammentretende jährliche Kon= 
vention der nationalen Brüderichaft 
des Gewerkes erwählt. 

Der Baugewerkſchaftsrath, unter 
deffen Führung die organilirten Arbei— 
ter Ehicanos in diefem Jahre den Ur= 
beitertag gemeinschaftlich zu feiern be- 
abfichtigen, hat bis jet von fünfzig 
Gewerkſchafts-Verbänden die Zuſiche— 
rung erhalten, daß ſie ſich vollzählig 
an dem Uinzug betheiligen werden. Im 
Laufe der nächſten Wochen erwartet 
der Feſtausſchuß noch hundert und 
fünfzig weitere zuſagende Antworten. 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 

* Der Coroner iſt aufgefordert wor- 
den, einen Inqueſt an der Leiche von 
Frau Julia Waade abzuhalten, die am 
Sonntag Abend in ihrer Wohnung, 
Nr. 829 70. Straße, deritarb und ges 
jtern zu Grabe getragen werben follte. 
Nach ven Angaben der Nahbarn ift 
die Frau an den folgen einer ihr. ver- 
abreichten Medizin geitouben, während 
die beteiligten Aerzte auf Schlagan- 
fall. ertannt haben. Die Leiche der Ber- 
ſtorbenen tjt vorläufig in einem Iod- 


hofe beigefegt worden. 
Verkäufe 


Zeigen, dass die Leute ein unbegrenztes 





Vater | 
Streit gehabt und er lafie fich bei fei- | 


für 
Chicago 1,750,000 als Bevölterungss | 


| fumme verlangt eine 





I tag, 


* — Terephon North 687. 
tengewölbe auf dom Oakwoods-Fried⸗ 


—8 


—* 


III GL LIT IL 


MANRE 


Reſter .. 


Jener großer Vor-Anventurverkauf 


der koſtbarſten, hochfeinſten, neueſten importirten wollenen, leinenen und baumwol⸗ 


lenen Kleideritoffe—für Sommer und Frühherbit:Kleider. E&ijt die populäre Bor: Inventur-Gelegenheit—ein Berfauf, der einen Na- 
men bat, der jich durch Zuverläliigfeit und Reellität von allen anderen unter ähnlichem Namen veranitalteten vortheilhaft auszeichnet. 


50c für $5, $4, ,53 umd $2 jhwarze und farbige Kleiderftoff-Refter bei den Tauſenden — wünſchens⸗ 
wertbe Längen von 4 biß 9 Yards Don $ Pariier Etamines, 4.50 Parijer Erepons, 34.50 Parifer Mohaird, 24 Pariſer Nattes 84 elegante Perfians, 
83.50 jhottifche Cheviots; 83.50 englifche Covertö, 88 engliiche Miihungen, $2.50 Bicycle Cloths, Sengliſche Checis 32 Serges—alle geben zu 50r. 


Schwarze Stoffe, 4. Floor— farbige Kleiderfitoffe, Sauptfloor. 
dc ud 25c für $3, $2 umd $1 Kleiderjtoffe —Reiter—in dem Bajement—jener populäre Gang voll- 


gepfropft mit Reitern don 83 Parifer Novitäten, 83 jeidengemiichte Fancies, 82.50 fHattiiche Tweeds, 32.50 englifche Miihungen, $2 englijche Govert3, 
2 Bichele Suitinge, 32 Cheviots, 81.50 einfache SFabrıfate, 81.50 Crepons, 81.25 Serges, $1 engliihe Ched3—alle Donnerftag zn Zt und 1%. 


12e und 18 für ausländiſche Waſchſtoffe — Reſter — in wünſcheuswerthen Längen von den loſtſpielig⸗ 
ſten ausländiſchen Fabrikaten — Sc franz. Organdies, Se Novität-Loinen. T5c perfiihe Mulls, 75c geblümte Swiffes, 60c Grenadines, 00c neue 
Spiten-Eifekte, 50c Dimities, 50c befticdte Mulls, 500 ChHuddah Eloth, 40c franz. Percales, 40c franz. Gingdams—alle Donnerftag zu 1244c und 18c. 


>0e für $2 und $1.50 Novelty 
Seide—importirt, feine Sorte, Perjian 
Zaffeta, Satin Perfian, Ehene Plaids, Ehene Jar 
quards, Warh Print Chene. Pompadour Fauties — 
von den leitendenden Webſtühlen der Welt — alles 
außergewöhnliche Entwürfe—ipeziell 50c. 


50€ für $1.25 jhwarze Seiden- 

Brofate — ertra feine Qualität 233Ölige 
ihwarze Taffeta Broche, Pongee Brorades—hübiches, 
reiches, glänzendes Ihwarz—bie allergrößte Auswahl 
in Chrcago—ipeziell 50«. 


Be für 350 Strumpfwaaren— 


echt ichtvarze und echt Lobfarbige Damen 
Strümpfe—neue Schattirungen—ertra elaftiide Tops 
— doppelte Ferien und Zehen. 


” 2 — 
250 für 65 Strumpfwanren— 
ehtihwarze—lohfarbige und ſchieferfar⸗ 
bige Damen-Strumpfwaaren—geſtickte Fronts, mit 
Seide appretirt — alle mit doppelten Ferſen. Zehen 
und Sohlen— volle Größe—iehr elajtiid. 


69€ für $1 Handihuhe—6-tnd- 

pfige Tange Monsquetaire Ehamois für 
Damen—l. Dualität—garantirt zu waichen, gut pal- 
ſen — fiher daß fie Zufriedenheit geben — regulär $1 
werth, für 69. r 


Ic für $1 Band — nene ‚anch 
Taffetas — neue perfiiche Effekte — neıte 


Dresden Effefte — neue» Cmbre Effefte — gedruckte 
Warps und alle die neueiten FarbensKombinationen. 


De für $1.50 Schärpen-Band 

— reine italienijche Seide—weiße, rabın, 
bel roja, hellblau, cardinal und afle die neueiten 
Schhattirungen. Schärpen und Schleifen Eojtenfrei 
gemacht. 


15 für 50c Taſchentücher — 

reines Iriſches Leinen mit Handſtickerei 
für Damen—einfache hohlgefäumte Kanten mit Spi— 
gen eingefagt — etliche Swiß beſtickte und umgelegte 
Kanten — kleiue hübſche Muſter — werth 8e bis 50e 
für 15c. 


Gürtel —eine große Räumung 


von einzelnen Gurteln wenig 
beſchmutzte Gürtel —Gürtel aus echtem Alligator— 
echtes Seal —echtes Morocco —reine Seide —weißes 
Kid—Rob Roy Plaids—-Tartan Plaids —Bichcle- 
Gurtel ¶Portemonnaie⸗Gurtel ·Harneßz · Gürtel. 
10« für 5% Gürtel. 20€ für $1 Gürtel. 
15e für 75c Gürtel. 25 für $1.25 Gürtel 


.' —* — 
Ihe für 60c Waid-Stoffe— 
50 Sorten von Seide geitreift und 
Leinen Batifte, einfaches Grad-Tuc. feinfte Qualis 
tät bedruckte franzöfiihe Organdied, franzöfiiche 
Dimities— Vierter Floor. 


’. — 
12e für 25€ Waſch⸗Stoffe — 
2 Tiſche beladen mit weiß geſtreiften 
und farrirten Dimitied, weiße 40364, Borhang 
Swiiles, weiße Spiten, geftreifte Mullß. 
2.95 für $4 ımd $5 Ansgehe- 
Schuhe — perfect paflend — Ihwrarz, 
dunkelhrann oder lohfarbig— Tuchobertheil— Schnür 
oder Knöpf, enge oder edlige Zehen—modiijh, hübſch 
augiehend und dauerhaft —nur hier. 


Berlaugen Eutihädigung. 


Gegen Ende de3 vorigen Monats 
war der ljährige Kohn Urbanzty, als 
er die Geleife der Chicago, Burling- 


| tone & Quincy-Eifenbahn an der 17, 
Str.-Kreuzung zu überſchreiten ver— 
| fuchte, von einer Rangirlotomotive erz 
| faßt und angeblich jo fihiwer verlegt 


worden, daß er auf Xahre hinaus ars 
beit3unfähie bleiben wird. Auf Grund 


| deiten 'hat der Vater geitern im Supe- 


tior-Geriht gegen die beiagte Bahn= 
gejellichaft eine Schadenerfagkiage im 
Betrage von $25,000 anhängig ge- 
macht. 

Eine aleih Hohe Entſchädigungs— 


Sarah X. Devine von der South EChi- 
cago Brewing Co. Klägerin war am 
3. $uit d. 3. an der Ede von 37. Str. 
und Grand Boulevard unter die Rä- 
der eines der genannten Brauereigelcl- 
Schaft gehörigen Bierwaaend gerathen 


und hatte dabei leben&gefährliche Ver- | 


lfeßungen dapongetragen. Die Schuld 
an dem Unfalle wird dem Kutjcher 
bes Fuhrmwerf3 zur Laft gelent. 


Zodcd-Anzeige. 


Freunden ud Bekannten die tranrige Rahridht, | 
»f eb > 


daß meine g e Gattiu Friederika Meyver (geb. 
Waſchet) n Ater von 33 Jebren und 7 Mongaten 


| am IM. ul, Mbends 8 Uhr, Selig dm Seren ont: 
| Ichlufen it. Die Beerdigung finder Matt am iMeels 


Zul, um 12 Ude Mitmgs, vom 
Trauenbunie, 64 W. %, Str., nah Gomeord:a. lim 
file Tpoiluahane bitten die trauernden Sinterbiies 
benen: Beter Meyer, Batie neh 
Berwandten, 


den 17. 


Eeihonhellaller, 


695 N. Halsted Str., 1mbw 
nahe North Une, 


Großes Bilnit 


—der — 


Polahontas- Töchter Rr. 7, LO.RM, 


Sonntag, den 19. Juli, 
im Konzertgarten des 


Vertrauen in die, grosce blutreinigende North Chicago Schützenpart. 


Kraft setzen von 


8 
Sarsaparilla 


Das beste — in der That einzig wahre Blntreini- 
"ungsmittel. 


’ 3 i Adası m aan 
Hood’s Pillen 3.1.1: iin; 
Wo. 


m 
Bıod-ald jedes Andere. 
Adjolut znvdertäfiig Bet Händlern, 


Reiches Programm. Große Preißvertheilung. 
Billiger Eintrittöpreis. 


ECKHART & SWAN’S 
XXXX BEST 


i i Ldmetendered und mehr 
acht meißered, reinered, ee Datota Behe * 


Seraeitelit und im Zöholefale bei 


gewiſſe Frau 





| Total Premium received during the 
⸗ 


** * — 
1.50 für $3 Mädchen-Schuhe — 
Spring Heel Schuhe — Schnür oder 
Knopf—gemacht wie die neue London Zehe —hübſch 
ausſehend und dauerhaft, modiſche Schuhe — alle 
Größzen und Breiten. 


2.50 für 86.50 Sommer⸗Suits 


aus franz. Grgandies und Dimity — 
neue fancy Dresden Effekte — mit franz. Cream—⸗ 
Spigen befegt—eng pafiend—ertra weiter Rod — 
von Kleidermacher gemacht. 


3 — 
6.75 für 812 Iron Storm 

Serge Straßen- und Outing-Kleider 
weite Revers —ni franz. iFailie-Seide beiegt—ertra 
volle Aermel und weiter Rod— Schneidergemadt. 


9.75 für $25 India Fonlard⸗ 


Seiden = Kleider — hübihe Dresden 
Eifefte an marine, braune, ihwarze, grüne und loh« 
farbige Unterarunde — qute weite, perfect fiende 
Kleider—eng anihliegende Taillen — mit effectvoller 
Satinband-Garnitur. 


5.50 für $15 Brocade Seide 


Röce—aroke Blumen-Zeihnungen— 
ultra fafhiomable—da3 neue Paquin Modell -volle 
5% Yards mweit—Sammet:Cinfajlung — Pertaline 
gefüttert—ähnliche Effekte $7.50—die größten Weribe 
in Röden in Chicago. 


2.50 für 84 Leinen Batiſte 
Kleider-Röde—genügende Weite— 
breiter Saum — 81.75 für 88.50 weiße Dud leider: 
Röde—tiefer Saum, volle Breite und perfefte Mode 
—neueſtes Model und London jchneidergemagt. 


2.50 für $10 Seide-Lapes—$5 

für 812 Tud-&mes—mit perfiicher 
Seide gefüttert—5 Reihen Nähte — marineblau, 
ihwarz und lobjarbig. 


17 für 380 Korjet Covers — 


50 für 8% Koriet:Soverd—beihmugt— 
Veryacon, niedriger und Square Hald — mit Nadel« 
arbeit garnirt, bejtickt und Einiag. 


4-98 für $4.50 Wrappers — 


leicht beihinugt — von Xawn, Dimity, 
BPercale und Organdie — fanch Dokes, Ichöne beitickte 
Kanten und Einiag— Matrvien-firigen und Schulter 
Kappe — Watteau Rüden— große Aermel—10 Muiter, 
alle Farben. 


50€ für $1.75 Dreffing Sac- 


queß und weiche Waiftö von weiken 
Raw — fancn und Matroien » Kragen— Spike und 
ſchöne Stickerei —extra geogge Aermel. 


1.25 für 84 Sounenſchirme — 


Vor⸗Inventar-Räumung von niedlich 
geſtreiften Taffetaſeidenen Sonnenſchirmen —hübſche 
ſchillernde ſeidengeränderte Sonnenſchirme—ſchwarz 

und weiß geitreifte Sonuenihirme — pradtvolle 
Dresden Sonnenidirme —$2, 8 und 4 Sonnen- 
i&hirme für $1.25, 


T5e für 83 Sonnenſchirme — 


große Raͤumung von allen verſchiede- 
nen Sonnenihirmen — leicht beihmugte Sounen- 
ihirme—$2, $3 und 4 Sonnenichirme für 7öc. 


Ofticial Publication. 


ANNUAL STATEMENT a SIE3 

GO INSUR- 
ANCE COMPANY of Ubicago, in the Siute of 
Nlinois, on the 3ist day oi December, 1895, made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Illinois, pursuant to law: 


CAPITAL. 
Amount of Capital Stock pnid up in full 8 100,000.00 
ASSETS, 
Loans on Bonds and Mortgages 
Bank Stocks EEE TE ORTEEERER 
Loans on Collateral Security 
Cash on band and in Bank 


8 64,700.00 
4,931.25 
5.379.0) 


Interest due and sccrued 
Premiums in course of 

and transmission 
TREE 
Unadmitted Assets 


Total assets 


collection 
6,076.57 
24,569.68 


LIABILITIES, 
Total gross amount of claims 
FE WARE aan a a 
Deduct R:insurauce and 
, ‚ralvaze claims tber on. 
Net amount ofunpaid Losses 
Amount of nneämed Premiums 
outstanding risks x — 4,044.95 
Due for unpaid Dividends..... 2... 00.. 48.00 
Due for Commissions and Brokerage 2.086.36 
Total Liabilities.... .............8  14,361.42 
s j INCOME 
Premiums received during the year, in 
Cash 
Interest and dividends received during 
the year 
Tptal Income 
EXPENDITURES. 


Losses paid during the ycar....... 
Dividends paid durinz the year 
Conmissions and Salaries paid during 
a ——— 
Taxes paid during the year 
Amount of all etherexpendituree 
Total Expenditures.............. 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Illinois... 


22,109.58 
3,551.74 
s 235,717.32 


....B 28.607.850 
5,%2.00 


7,662.18 
189.51 
710,41 

43,781. v0 


10.520.420. 
VERKER ENAREE: sn sun aaa are a 27,426.22 
Total losses incurred during the year = ——— 
EEE EELEEREBSEEERENE 
Total amount of Risks outstand- ——— 
— nd BO 
1 C. A. MAcnoNALD, Vice President. 
J. J. RARDoN, S cretary. 
Subser’bed and sworn to before me this 3!st day 
of January 1896. W=. J ktarDon. 
[Seal. Notary Public. 


Todes⸗⸗Anzeige. 


Berwandten, Freunden und Bekannten die trau 
ige Nachricht, Daß wujer immigft geljebter Gatte, 
Vater und Großvater Winand Gkemerins 
nad Saugsm jchiwerem Leiden am 14. Juli, um fünf 
Uhr Morgens, im Witer von 74 NYabrei, ein Wonat 
wid 20 Tagen im Deren janft enzichlafen if. Die 
Beerdioung findet ftatt vom Zrauerhauje, 13 Corne⸗ 
ka Str., am Donnieftag, den 16. Auli, Morgens 9 
Uhr, mach der Boniiazius-Kirde, von da mach Dem 
Bonifagius-Gottesader. Mn file Theilmapıme bitten 
die trauermben Sinterbliebenen : 

Anna Meria Gremeriud, Gattin. 
Georg, Margaretbe, Gertrud, 
Kajper,Gecil:ia,Marv Aacob 
—und Sophie, Kiuder, nebſt Eufelu. 
dami 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 
kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Defen 
and Hand: Ausitattungswaaren von 


Strauss & Smith, wann 20 
Deutige Firma >» 
85 baar uud 85 monatlid auf 850 wertb Möbeln. 


Kinderwagen: Fabrik, 
c. T. WALKER & C0., 

199 QST NORTH AVE., 
Mütter kauft Eure Kinderwagen in die 
jer billigiten iabrif Chicagos. Üeberbrin. 
gms ge erhalten einen Sopigenfdhirm zu je 
zen zu srhauntid, biligen Breilen und eriparen ben 
Raufer * genoliter- 


ern wanden Dollar. Ein feiner Plü 2 
uderwagen x für 89.00. 
Am uauitom 


Keparanıren bejorat 


SREER A.D. 189%. 


Baſement. 


95c für 82 Schuhe — eine Partie 

durchaus hochfeine Weihe Canvas Orford 
Tied — ertrem jpige Zehen — handgewendet — ihön 
ausgeftattet und Spigen mit weißem Glace befegt— 
nit billig, aber die bejte Sorte—beinabe alle Grö 
Ben, AQ bi8 Er. 


T5e für 81.50 Schuhe — Orford 

Ties—handgeimendet— Razor Zehen — ein 
guter Schub und fieht wie unjere beiferen Facons 
aus—Ladleder Tip und ausgeftattet — größtentheil® 
weite Breiten, aber alle Größen —75t. 


1.35 für 82.50 Shuhe—eine Od» 

Partie von jhwarzen und lobfarbigen 
Damer-Shupen—ein guter Ferien-Shuh— einige 88 
wertd— gute Facond und ganz Leder — beinahe alle 
Größen u. verihiedene Faconz zur Auswahl—$1.35. 


IE für 250 Cambrie Stidereien— 

2,000 Yard3—S zu 6 Zoll breit— mit offenen 
Suipure Kanten— breite Margin Effecte—paflend 
um Sommer:Kleider zu garniren, zu bejegen und 
für Poles gemaht— zu . 


10de für 200 Bells Jerfey ge: 

rippte Veits für Damen —audgeichnit- 
tener Hald—feine Arrmel—Taped Hals und Arms 
lödher— weiß und ecru— Donnerfiag 10c. 


121c für 250 feidene Salbhand- 

ſchuhe und Handſchuhe ſchwarz ſeidene 
Halbhandſchuhe für Damen und Mädchen —uverior 
Qualitat — Taffeta ſeidene Damen⸗ Handbiguhe — 
ihwary und farbig— Donneritag 123%c. 


Tie für 35e und 40€ Chalies — 

Donneritag eine garage Partie von Sommer 
Woaaren—jeine wollene Ehalließ, feinjte importirte 
Waſchſtoffe für Taillen, Röde oder Kleider-Mujter— 
einige find an der Haupt» {Floor gu 3öc und dc vers 
Tauft worden — zu Tj4e. 


Tie Für 250 Mleider Satins, Pe- 

/  nangs. Percaied—die furzgen Längen bon 4 
bis 12 Yards—Aufräumungs-Berfauf Donneritag 
zu Tiac. 


Te Für 20 Organdies, Dimities, 
Lawns, Zulled, Auswahl-Affortement von 
Shirt Wailtd Längen— Donnerftag zu Te. 


10. für 500 Seide— Reiter 24350, 

reine ganzleinenetyong bedrudte Grepon, 
Dredden Erepe. bedrudte Erepe Deddenc, fanch Hab- 
utai, Kaifai Gheds und Streifen, weiße India, 
ſchwarze Jndia—tommt frü— dann habt Ihr immer 
eine Auswahl—15c und 10c. 


Be für 250 gemujterte punttirte 

Swig Mulg— ausgewähltes Ajlortment von 
Entwürfen, in blau, roja, beliotrope, lobfarbig u. j. 
w., geblümt auf weißen Grund—ridtige Stoffe für 
Waifts und Kleider für da beige Wetter — Räu- 
mungssBerfaufßpreis Sc. 


He für ide Organdie Laıns und 

Dimities—grögter Berlauf der Saijon — die 
bopuläriten Mujter und Farben-—jehr feine Stoffe 
Donuerftag zu Tc und Sc. 


He für 250 Dimities— Reiter weis 

er Dimitied, weißer Lyon, weißer Nainjoof, 

bedrudter Dimitied, bedrurten Smilies, bebruckter 

< ya d bedrudter Larona, werth 25 und 1244 für 
x und dc. 


Zafel:Leinen — Reiter und Furze 
Längen, gebleichted und ungebleichtes Tafel-Damait 
in unjer Haupt Leinen-Departement in das Bafe— 
ment geiict um für die Hälfte verfauft zu werden. 


Official Publication. 
of the IN 


ANNUALSTATEMENT 5, 


MUTUAL INSURANCE COMPANY of Boston, 
in the State of Massachusetts, on the 3ist day of 
Deceruber, 1895: made to the Insurance Superinten- 
dent of the State of Hilinois, pursuant to law: 


NO CAPILAL: PURELY MUTUAL, 
J ASSETS. 
United States Stocks and Bonds. ......® 
Railroad Bonds and »iocks 
Otber Corporation Stocks... enunrunnee 
Cash on hand and in Bank 


8.5.08 | Iuterest due and accımed .. 
1,827.34 | 


Premiums in course of collection and 
VO u. 0.2 a0. ee ee 
Rents due «ind accrued 


Bob. 
Total Cash Assets 71808 
Total Prewium or Deposit Notes, less 
Ass.ssment und contingent Liability_ 874,301.30 
Aggregate Amount of Oseh sets and 
remium or Depnsit Notes..... .. ....31,022,502.19 
LIABILITIES. 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been taken$530.80 
Net amount of unpaid Loases..........® 
Amount of unearned Premiums on ali 
ontetanding risks : 


| All other liabilities 


EURE DEE. un in aeane 
INCOME. 


| Premiums received during the year,cash 3 177,646.69 


Interest & Jividendsree.duriny the year 4,277.31 
Total income........... 2.2... 0... 191,994.00 


EXPENDITURES. 

Loeses paid during the year s %,767.17 

Dividends paid duriug ie year 105,%5.25 

Commissions and Selaries paid during 

RE WR En Se ae ra nsonnge 

Taxes paid during the year 
Amount of all other expenditares 

Total expenditures. ...... .....» 


MISCELLANEOUS, 


| Total Risks taken during the year in . 


EEE 
Total Premiums received during the ——————— 
year in Illinois s 1.84.08 
Total Losses incurred during the year ——— 
EEE 5,608.82 
Total amouut of Risks outstanding.. .817,289,570.00 


B. F. Tarr, President. 
[sear.] BENJAMIN TArT, Secretary. ” 
Subseribed and sworn to before me this 29th day 
AusustınE H. Reap, 
Commissioner for the State of Illinois, 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. _ 


Brühe» Brüde! 
bei Männern, Frauen w. Hiudern 
scheilt in Dreigig Tagen auf leihie Ab: 
zahlungen und das Brudband auf 
immer entbehrlih. Jeder Fall garantixrt. 


Sorecht vor ader ichreibt 


Kirk Medical 


371 Milmautcee Uve., 
SflurStunden: 9—8:30; 


RT REE — — 


DVVV00 — 


5.8. uch 
ECKHART & SWAN, —8 m. 


ı feh: wohl möglid), daß der lange und 


— 


Hundert erlennen laſſen. Aehnlich 





Bereuüauned-Weaweticer. 


98.—Ihe Gay Parifiang. 
ers.—Loft, Strayed or Stolen. 

e x.Mita do. 
go Opera Houſfſe.Vaudeville. 
„Zemple Roof Garden. —Baudeville. 
8.—Bäudenille. 

Vaudeville. 

udeville. 

eth Rbof Garden Vaudeville. 


Die. Kolonifation Sibirens. 


eanswanzs 


Zroß der jährlichen bedeutenden Ue= 
berfiedelung zufliicher Bauern nad 
Sibirien wächit doch die Benölferung 
Dort nur in jahr befcheivenem Maß- 
ftabe. Aus den Akten ‘des ruffiihen 
Senatzarchivs ift zu erfehen, daß jchon 


in der Mosiauer Zarenperiode die He= | 


gierung e3 ich Jehr angelegen fein ließ, 
die jibirifchen Eindven zu bevöltern. 
Bis zum Kahre 1677 waren glüdlic 
160,000 erfonen männlichen Ge— 
Tchwehts nach Sibirien gebracht, und 
wenn man auch nur dieſe Bevölke— 
rungsziffer zu Grunde legt, ſo müßte 
nach den Ziffern, melche die Statiſtik 
für das Wachsthunt der Bevölkerung 
im europäiſchen Rußland ermittelt 
bat (jährlich 1,42 Proz., d. d. in 50 
Sahren eine Verdoppelung der Bevöl- 
feruma) Sibirien heute eine ruffiiche 
Bevölterung von 3,840,000 Ceelen 
männlichen Gejchledhts aufmeifen und, 
die weibliche Bevölkerung Hinzugered)- 
ner, vom/etva 74 Millionen. Trotz— 
dem zäplt Sibirien, einfhlieglich der 
eingsborenen Bevölkerung, und ob» 
gleich Jahr für ZJayr ein ftarfer Zus 
ſtrom von Ueberſiedlern hinzukam, 


ner. 

Die eigentlichen Sibiriafen fehen 
auf die llebenfiedler aus dem inneren 
Rußland keineswegs liebenswürdig 
und empfehlen beſtändig, dieſen das 
Land nördlich von der Eiſenbahnlinie 
zur Dispoſition zu ſtellen, d. h. die Ge— 
biete der „Taiga“, welche für den Acker— 
bau kaum geeignet ſind und ein ziem— 
lich mörderiſches Klima beſitzen. Noch 


ſchlimmer als für Sibirien liegen die 


Verhältniſſe für das ſogenannte „See— 
gebiet“. Alljährlich wandern über 
Odeſſa mehr als 10,000 Ueberſiedler 
dorthin aus. Das würde alſo nur für 
die letzten 15 Jahre die ſtattliche Zif— 
fer von 150,000 Ueberſiedlern ergeben, 
heute aber zählt das ganze Seegebiet 
zuſammen mit den Truppen und der 
eingeborenen Bevölkerung nur ca. 
100,000 Perſonen, obwohl ſchon im 
Jahre 1880 die Zahl der Bewohner 
des Seegebiets auf etwa 80,000 ge— 
ſchätzt wurde. 

Man ſieht hieraus, daß noch immer 
die europäiſchen Pioniere den ſibiri— 
ſchen Boden gewiſſermaßen mit ihren 
Leibern düngen, um dort die Grund— 
bedingungen für ein neu aufblühendes 
Staatsweſen zu ſchaffen. Inzwiſchen 
freilich liegen die Verhältniſſe in Sibi— 
rien noch ſehr im Argen. Auch die 
vielen Tauſende von Eiſenbahnarbei— 
tern, welche von den Unternehmern un— 
ter den ſcheinbar günſtigſten Bedin— 
gungen nach Sibirien gelockt werden, 
wiſſen davon ein Lied zu ſingen. An 
Drt und Stelle find für fie feineWohn- 
ftätten gejchaffen, jo daß fie monate: 
lang in Erblöchern. haufen müffen, der 
Arbeitzlohn wird unregelmäßig, häus 
fig auch garnicht ausgezahlt, Falls 
nämlich der Unternehmer e3 bvorzieht, 
zu berjchmwinden, nachdem er feinen 
Kronvorſchuß auf die Arbeiten ein— 
geſteckt hat. Dieſe Verhältniſſe, welche 
die Beſchleunigung der Bauarbeiten 
ſehr hindern, beunruhigen das Komite 
für den Bau der ſibirifchen Bahn na— 
türlich ſehr, aber eine Abhilfe wird 
ſich wohl ſchwer ſchaffen laſſen. wenn 
jetzt auch Herr Kulomſin nach Sibi— 
rien geht, um ſich die dortigen Dinge 
einmal ſelbſt anzuſehen und dann dem 
Zaren darüber zu berichten. Ueber 
ein und den anderen Ingenieur wird 
natürlich wohl auch anläßlich dieſer 
Reiſe ein Strafgericht hereinbrechen. 

ee 

Berufstrantheit der Gummi- 

arbeiter, 

Aus Berlin berichtet der „Pors 
mwärts": Eine jchmere Erfranfung der 
Gummiarbeiter, hervorgerufen durch 
Vergiftung mit Schmwefelfohlenftoff, 
gab dem vor einiger Zeit an das hie= 
fige ftädtifche Urbansstrantenhaus de- 
rufenen Hofratd Dr. Stadelmann in 
ber legten Situng der Berliner medi- 
zinifchen Gefellichaft Gelegenheit, drei 
folder SKranten vorzujtellen, die 
Tämmtlic) längere Zeit in einer hiefigen 
Gummiwaarenfabrik gearbeitet und 
beim Bulfantjiren des Gummis ftäns 
dig niit Schmwefelfohlenftoff und deffen 
giftigen Dämpfen zu thun gehabt hat» 
ten. Bereits wenige Wochen nach Auf: 
nahme diejer Thätigfeit traten bei al- 
len Dreien Bergiftungs-Erjcheinungen 
auf, mie Uebeljein, Schwindel, ſtarker 
Kopfſchmerz, Gliederzittern, Schlaf— 
ſucht und ein Gefühl‘ allgemeiner 
Schwäche. Weiterhin wurde die Seh— 
kraft mehr und mehr vermindert; der 
Eine von ihnen, ein 28fähriger Mann, 
Haate über ausgefprochenes Gelbfehen, 
und nahm auf der Sftaße Alles wie 
durdy einen Nebelichleier wahr. Bei 
fämmtlihen Patienten machte fich 
Tchließlich neben fchmenzhaften Muse 
felzudungen eine zunehmende Unfichers 
beit beim Stehen und Gehen beinerts 
bar. Einer, ein 5Ojähriger Arbeiter, 
ber 20 Jahre in einer Gummimwaaren= 
fabrif thätig gewejen. war, hatte die 
Heftigften Schmerzanfälle; ſeit weni— 


gen Monaten ijt jeine Sprache jchwers' 


fälig lallend geworden, und er ber= 
mag nicht mehr, im Dunteln zu gehen 
oder zu jtehen. Auffallend ift bei allen 
Dreien eine Unempfindlichkeit verjchies 
dener Hautſtellen. Hervorgerufen find 
alle dieſe Erſcheinungen durch die Ein— 
wirkung des höchit aiftigen Schwefel: 
ohlenftoffes, der in anderen Füllen — 
wie Aerzte zu berichten wiffen — fo» 
gar [chon nach mehrwächentlicher Eins 


wirkung jchwere Geiitegitörungen ver= 


urfacht hat. Wielfach Hagen die Kran» 
fen darüber, daß ihnen Alles nad 
Schwefelkohlenſtoff ſchmecke. Hof— 
rath Stadelmann macht die mangel—⸗ 
haften Einrichtungen in verſchiedenen 


Gummifabriken für derartige Vor⸗ 


bnimnniſſe verantwortlich und hat die⸗ 





| cherlich, 


ſelben für belangreich genug gehalten, 
um die Regierung zu einer amtlichen 
Erhebung über dieſe Vergiftung anzu— 


regen. 
—ñ ⸗ t 


Die Schlacht von Cannge. 


Kaiſer Wilhelm II. hat, wie ſeiner⸗ 
zeit mitgetheilt, dem franzöſiſchen Ge— 
neralſtabschef General Boisdeffre, ſei— 
me Wbhanidlung über die Schiacht von 
Cannae geſchickt, in Iver befanntlich 
Hanmibal im Jahre 216 v. Chr. die 
Römer ſchlug. Die Abtheilung war ei— 
ne Kritik der Strategie Hannibals, 
und ihre Abſendung an General Bois— 
deffre erfolgte, weil der Kaiſer gehört 
hatte, daß der General ſich ſpeziell mit 
der römiſch-puniſchen Kriegsgeſchichte 
bejchäfttge. Der Kaifer erſuchte zu— 
aleih wm forgfältige Prüfung feiner 
Arbeit und um Meittheilung ded Er: 
aehmiffes der Prüfung. General Bois» 
deffre machte fich eifrig ans Wert un 
betheiltgte daran außerdam noch eine 
fieine Kommilfion von Strategen des 
Generalftab3 umd von Hiltorifern. E32 
wurde lamge verhanlelt, man las viel 
und fehrieb viel, man Ambderte und 
fchried aufs Neue, wie e3 nicht anders 
fein fann bei einem Schriftitüd, das 


dem SKaifer beweifen fol, daß er mit 


feiner AUnficht über die Schladht von 
Cannae im Unvecht fich befinive. Wie 


| man dem Warifer Yigaro mittheilt, 


handelt es ch im Wefentlichen um die 


| Frage, ob Hannibal in jener Schlacht, 
ler die den Römern 50,000 Mann koſtete, 
heute nur etwa 45 Millionen Einwoh- 


eine beiden Flügel eine Flankenbewe— 
auna nach rechts oder nach Iinf3 aus: 
führen ließ. Kaifer Wilhelm ift für 


| die erjtere Anmahme, die franzöfifchen 


Goneräle find für die leßtere. Diefer 


ı Gegenfaß der Meinungen, fchreibt der 


Figaro, rühre davon her, daß Kaiſer 
Wildelm annehme, Hannlibal habe fein 
Heer in gerader Linie aufgejtellt, mäh: 
rend e3 nach der Meinung der Yyrango: 
fen ficher. ei, daß er fein Heer in ei- 
ner frunmen Linie aufitellte, Deren 
fomvere Seite den Röınern Kugemendel 
mar. So gehe nämlich aus der Er: 
zählumg des Plutarch hervor, der in 
der Lebensbeſchreibung des Fabius 
Maximus ſagt: „Als das Zentrum 
wich und die Römer, den Feind vor 
ſich hertreibend, ſchon tief in ſeine 
Reihen eingedrungen waren, änderte 
ſich das Bild, und die Schlachtlinie 
nahm die Form eines Halbmondes an. 
Die Befehlshaber der boiden Flügel 
führten ihre Schwenfung nach redht3 
und nach lint3 aus, warfen fich auf 
den Fyeimd, der mach beiden Seiten fi 
bloßgeftellt hatte, trieben ihn in die 
Enge umd machten Alles nieder, was 
nicht Tchnell genug entrinnen konnte.“ 
Wer auch ſchließlich Recht behalten 
mag, — immerhin iſt es eine intereſ— 
ſante Erſcheinung, den oberſten 
Kriegsherrn des deutfchen Reichs mit 
dom franzöſiſchen Generalſtabe eine 
wiſſenſchaftliche Streitfrage ausfech— 
ten zu ſehen. 


Blaues Blut. 


Zu der Bezeichnung „blaues Blut“, 
die wahrſcheinlich aus Spanien 
ſtammt, wo „ſangre azul (blauesBlut) 
ſeit Alters eine ſtehende Wortverbin— 
dung iſt, liefert Prof. Lander Brun— 
ton im „Britiſh Mad. Journal“ eine 
anziehende Betvachtung. Es gibt in 
Sevpilla eine Madonna mit dem Kin— 
de von Murillo. Die Madonna hai die 
ſchwarzen Haare und, wite olivengelbe 
Sefichtsfartbe der fpanifchen Frauen, 
— Farben, welche Murillo ſonſt auch 
ſeinen Straßenjungen gab. Dem 
Chriſtkindlein jodoch gab er das blon— 
be Haar und die reine blaffe Geficht3- 
farbe, welche für die noudifche Naife 
harafteriftifch ift. Bei den blondhaa- 
vigen Völkern find die Venen der Haut 
gewöhnlich fihtbar, an der Hand To* 
wohl wie an der Stirn; fie erfcheinen 
pon bläulicher Färbung, während die 
Blutgefäße wicht durch Die Haut durd- 
ſcheinen. Das unwiſſende Volt mußte 
alſo glauben, daß das Blut der blon— 
den Raſſe thatſächlich blau ſei. Vor 
dem Einfall der Mauren waren die 
Könige und Adeligen Spaniens durch— 
weg Gothen (Weſtgothen), welche zum 
größten Theil das blonde Haar und 
die helle Geſichtsfarbe ihrer Vorfahren 
bowahrt habtten. Damals bedeutete ſi— 
wenn man von Leuten 
Nie blaues hatten, daß 

herrfchenden Klaſſe an— 
gehörten. Und Murvillo iſt, als 
er tem für Spanlier Beitimm- 
ten CHriftfind blonde Haare gab, 
jadenfald von aanz befonderen Au- 
fchawungen auggegangen, denn auf ei- 
nam zweiten Murillo, der fi im Ba: 
titan befindet und für die Xtaliener 
beitimmt war, Hat Mas Chriftfind 
dunfle Haare. 

Blawes Blut ift alfo urfprünalich 
den. bloniden Norblandsfühnen eigen. 
In ähnlichem Sinne |pricht auch) Za- 
martime von dem rotbhen Blute Der 
Franzoſen und dam blauen Blut der 
Germanen. & 


ſprach, 
fie 'ver 


Das Eier:Duecl. 


Aus Budupeft berichtet ver Pelter 
Lloyd vom 26. v. M.: Zwiſchen den 
aus Galizien gebürtigen und in ver 
Köntasgafle zufammen mohnenven 
Eierbänlolern Wolf Reich und Sigiä- 
mund Schlivarz, melde anfangs ein 
Eiwrsfompagntegefhäft hatten, fpäter 
aber fich entzmweiten, war e8 wegen Der 
gugenfaitigen Konturvenz * wiederholt 
zu heftigen Wusermanderfehungen ge— 
kommen. Nun beſchloſſen die zwei 
ferniolichen Qandaleute, ihre Affaire in 
ritberlicher MWeife auszutragen, und 
zwar wurde zielüfchen ihnen ein Eier- 
Duell auf fünf Schritte Diftanz mit 
je hundert Eieun — verdorbene inbe- 
griffen — vereinbart. Dad Duell fand 
geftem in der Wohnung der Genann- 
ten jtatt. Gine volle Halbe Stunde 
bomliandirten einander Reih und 
Schwarz mit ben Cietn. Schließlich 
aber währte e8 Reich doch zu Tang, ehe 
er feinen Geqmer bezwimgen - konnte, 
und mun fieß er nebit, den Eiern. auch 
feine Zäufte auf Den Kopf ded armen 


a 


Schwarz nidverhageln, welcher zu 
woiterer Gegenwohr unfähig wurde 
und zu Boden ſank. Reich, im Sieges- 
rauſch, trampelte eine Zeit lang mit 
den Füßen auf Schwarz herum, bis 
Letztebem die Hausgenoſſen zu Hilfe 
kamen. Der ſchwerverletzte Schwarz 
wurde in bewußtloſem Zuſtande ins 
Rochusſpital befördert; ſein rabiater 
Gegner wurde von der Polizei in Ge— 
wahrſam genomnmen. 


Das aſiatiſche Maucheſter. 


Das Mancheſter des fernen Orients 
iſt jetzt Oſaka geworden. Oſaka iſt 
die größte Handelsſtadt Japans. Es 
eſitzt 5300,000 Einwohner. Es gibt in 
Dfaka eine Menge Fabriken mit einem 
Kapital von 50,000 Yen (1 Yen gleich 
etwa $1), 30 mit mehr als 100,000 
Den und 4 mit mehr ala 1,000,000,000 
Den. Eine bejigt fogar ein Kapital 
von 2,000,000 Yen. Die Yabriken 
Oſakas fabtiziren Seiden,, Woll-, 
Baummoll-, Hanf» und Jute-Waaren, 
Teppiche, Streichhölzer, Papier, Glas, 
Ziegeln, Cement, Metallwaaren, Seife, 
Bürften, Kämme 2. Der Unterneh: 
mungsgeift der Sapaner hat es in Dja» 
fa nicht nur dem der alten Welt gleich- 
gethan, fondern ihn theilmeife über: 
troffen. Das Kapital der Baumivoll- 
fpinnereien Dfafas beträgt allein 9,- 
000,000 Yen. Gie befiten die aller: 
neueften Mafchinen, find elektrijch be- 
feuchtet und befinden fi ausſchließlich 
unter japanijcher Leitung. Gämmt- 
liche Fabriken zahlen eine Hohe Dipi- 
dende, einige 18 Progent. Im Jahre 
1894 wurde in $apan für 19,000,000 
Den rohe Baummolle eingeführt. Da- 
von famen auf Djafa für 15,000,000 
Den. Narnentlich die Teppichfabrifa- 
tton blüht in den großen japanijchen 
Fabrikſtadt. Axminſter, britiſche und 
perſiſche Teppiche werden bis zur Vol— 
lendung fabrizirt und gehen in großen 
Mengen ſchon nach Amerika, Europa 
und Auſtralien. Jetzt will Japan auch 
wollene Teppiche anfertigen. Dabei 
iſt eines zu bemerken. In Japan ge— 
deiht das Schaf ſeltſamerweiſe nicht. 
Japan wird daher ſtets ſeine Wolle 
importiren müſſen. Alle Verſuche, das 
Schaf in Japan zu akklimatiſiren, ſind 
geſcheitert. Wahrſcheinlich können die 
Schafe das japaniſche Gras nicht ver— 
dauen. Die importirten Schafe ſter— 
ben ſchnell. Aber ſelbſt wenn andere 
Gräſerarten geſäet werden, ſo möchte 
es in Japan an dem nöthigen Weide— 
lande fehlen. Um eine Bevölkerung 
von 42,000,000 Seelen zu erhalten, 
muß faſt der geſammte Boden dem 
Ackerbau dienen. Auſtralien wird 
deshalb die meiſte Wolle liefern müſ— 
ſen. 





Lokalbericht. 


Hart bedrängt. 


Im Sommergarten der Lincoln— 
Turnhalle, an der Ede von Diverſey 
und Sheffield Ane., feierten geitern 
Abend etwa 1000 Franzofen den Yah- 
restag der Erjtürmung der Baitille, 
wobei die patrrotifche Begeiiterung in 
hohen Wogen ging. Gegen Schluß des 
Teltes wurde die Marjeillatje gefuns 
gen, Einer in der Menge rief „Nehmt 
den Hut ab!” — eine Aufforderung, 
der bereitwilligjt nachgefommen wurde. 
Nur ein einziger Mann jtand aleich- 
giltig da und behielt feinen Hut auf 
dem Kopfe. Mehrere Franzojen er- 
blickten hierin eine ſchwere Kränkung 
ihres Nationalgefühls, und die Folge 
war, daß der Mann ſich im nächſten 
Augenblicke von einer wüthendenVolks— 
menge umringt ſah, die nicht übel Luſt 
verſpürte, ſummariſche Juſtiz zu üben. 
Nur mit Mühe und Noth gelang es 
ſchließlich dem Angegriffenen ſich los— 
zureißen und mit Hinterlaſſung ſeiner 
Kopfbedeckung aus dem Garten zu 
entkommen. Eine Anzahl Poliziſten, 
die wenige Minuten ſpäter auf der 
Bildfläche erſchienen, fanden bereits 
Alles wieder in ruhigem Geleiſe, ſo 
daß von irgend welchen Verhaftungen 
abgeſehen wurde. 


* Victor Willioms, ein Nr. 123 
Plymouth Place wohnender Kellner, 
ſtürzte geſtern Abend kopfüber in das 
Schaufenſter der Arndt'ſchen Schank— 
wirthichaft, Nr. 424 Dearborn Str., 
und trug brerbei fchlimme Schnitt: 
murfden tm Gejicht umd an ven Häntven 
davon. Er fand Aufnahme im Coun- 
ty-⸗Hoſpital. 


Von Katarrh geheilt. 


„Jetzt bekommt Ihr die Wahrheit zu hören“, 
ſagte Herr F. A. Roſe, ein wohlbekannter 
Zuſchneider dieſer Stadt, 1748 Oakdale Ave. 
wohnhaft. Lange Jahre hindurch habe ich 
jehr an Statarıh gelitten, und wie viele An 
dere, jo glaubte auch ich nicht, daß meine 
Kranfneit heilbar wäre,»bis ich von den wun: 
derbaren Heilungen hörte, die von den Tot 
toren ‚de Medical Gouneil, 84 Tearborn 
Str., bewerkitelligt wurden. Mein Katarrh 
war bereits. in die Kanäle der Lungen ein: 
gedrungen, und mein Hals und Naje waren 
fortwährend veritopft Ach jah ein, Gtiwas 
müßte jofort geichehen, denn mein Kal wurde 
von Tag zu Tag jchlimmer. Ach huitete 
und pie eine raube zähe Majje aus, 
welche während des Schlafes hinten im Halie 
zurüd im die Kanäle der Yungen zu fallen 
Ihien, blof um,am Morgen mit Schwierig: 
feit und Würgen ausgehuftet zum werden. 


ALS ic) die Dr. Koh'ichen Kinathmungen zu, 


gebrauchen begann, fpirte ih, dan ich endlich 
auf dem richtigen Wege zur Heilung mıch be- 
fand, denn mit jedem Lage, an welchen: ich 
diefe Sinathmungen und dieje Behandlung 
Be, fühlte ich mich wohler. Wie ich 
ieſe ölige mit Arzneien verjeste Luft ein: 
athmete, konnte ich von Tag zu Tag Beſſe— 
rung verſpüren, bis ich als geheilt entlaſſen 
wurde. 

Ich fühle mich jetzt vollſtändig wohl und 
würde jedem Einzigeun, der an dieſer ſchreck 
lichen Krankheit leidet, empfehlen, ſich dieſer 
Behandlung zu unterwerfen, ehe es zu ſpät 


iſt, denn dieſes iſt ein ſicherer Vorläufer von 


Schwindſucht, der gefürchtetſten aller Krank— 
heiten in dieſem wechſelhaften Klima. 

Ich bin überzeugt, daß Dr. Koch von 
Berlin der einzige Mann iſt, dem es jemals 
gelungen iſt, Medizin in die Kanäle der Lun— 
gen einzuführen, und dieſelben zu heilen. 
WWVon Einem bin ich überzeugt, und das 
iſt, daß ich geheilt worden bin, und mit Freu— 
den füge ich mein Zeugniß den Tauſenden 
Anderer bei, die ſich lobend über dieſe wun— 
dervolle Behandlung ausſprechen. 


1748 —— — —— 
⸗ * 


„Abendpoft“, 


Geichäft bewanderr it, 32% Sırywid Str. 


er „ 
; 4 


dr r 


Aus der Haft eittlaffen, 


Gouverneur Altgeld hat geftern dem 
„Stroßbürgen* John Miller, welcher 
am: 1. November dv. $. zu einjähriger 
Gefängnißhaft verurtheilt murde, den 
Reit feiner Strafzeit erlaffen. Miller 
hatte feiner Zeit vor Richter Panne bei 
Stellung einer Bürgfchaft in Bezug 
auf jein Grundeigenthum einen Mein= 
eid geleiftet, worauf er wegen Miß- 
achtung des Gerichts unter Antlage ge- 
ftelt und dem Gefängniß überwieſen 
wurde. Geine freunde reichten fürz- 
[ich ein Gnadengefuh an den Gowver- 
neur ein, in dem fie angaben, daß Mil: 
fer betrunfen war, al3 er die Bürg- 
ſchaft beſchwor, und in Folge deſſen 
nicht wußte, was er that. Selbſt Rich— 
ter Payne und Hilfsſtaatsanwalt Boi— 
tum hatten das Gejuch unterzgichnet. 
Sn der Petition wurde des Meiteren 
erklärt, daß der Verurtheilte dag Ver- 
Iprechen abgelegt habe, fortan einen 
—— Lebenswandel führen zu wol⸗ 
en. 


Aus dem Fluß gefiſcht. 


Unweit der Archer Avenue-Brücke 
wurde geſtern die Leiche des ſeit Sam— 
ſtag vermißten Hugh MeMillan an's 
Ufer geſchwemmt, und die Polizei 
brachte dieſelbe vorläufig nach der 
County⸗Morgue. Der Ertrunkene, 
ein beſonders kräftig gebauter Menſch, 
hat nach Anſicht der Behörden entwe— 
der Selbſtmord begangen, oder aber 
er iſt in der Dunkelheit in den Fluß 
geſtürzt und ſo einem bedauerlichen 
Unfall zum Opfer gefallen. 

Aus dem Desplaines-Fluß wurde 
geſtern nicht weit vom Foreſt Home— 
Friedhofe, die Leiche eines vier Monate 
alt gewordenen Kindes gefiſcht, die 
vorſichtig in einen Sack eingenäht wor— 
den war. Die Polizei wird iekt ver— 
ſuchen, das dunkle Geheimniß aufzu— 
klären. 


Schurkiſcher Padrone. 


Gegen „Joe“ Macoloſe, einen ita— 
lieniſchen Aufſeher der Kontraktoren— 
firma Angus & Gindele wird von 
zahlreichen Arbeitern, welche an dem 
Umbau der Wells Str.-Brüde be- 
ſchäftigt ſind, die Beſchwerde erhoben, 
daß er ſie zwingt, ihm einen verhält— 
nißmäßig großen Prozentſatz ihres 
Lohnes zu überlaſſen. 


— e — f 


Beamten-Juſtallirung. 


Bei der am Donnerſtag, den 9. Ju— 
li, abgehaltenen Generalberſammlung 
der „Einigkeit-Loge Nr. 101, O. M. 
P.,“ find bie folgenden neuerwählten 
Beamten in ihre refp. Wemter einge- 
ſetzt worden: 
Ex-Präſident: Henry Hoppſtaedter. 
Präſident: Philipp Hanus. 
pic — Friebderike Renn— 
ack. 
Sekretär: Selma Hanus. 
Schatzmeiſter: Amalia Item. 
Kaplan: Sophie Hoppſtaedter. 
Führer: Hulda Aulbach. 
Innere Wache: Ferdinand Mertzke. 
Aeußere Wache: Carl Vollmann. 
Truſtees: Guſtav Staugor und Geo. 
Aulbach. 
Die Verſammlungen der Loge fin— 
den an jedem 2. und 4. Donnerſtag 
im Monat in der Vereinshalle Nr. 108 
Clybourn Ave. ſtatt. 


Die erſchöpfenden Anfälle 
von Malariafieber köunen mit Chinin weder anf 
längere Zeit, noch überhaupt mit abſoluter Gewiß⸗ 
hoit ferngehalten werden. Die Verhütung und Aus— 
tottung von Krankheiten miasmatiſchen Charakters 
gehört jedoch, wie über allen Zweifel feſtſteht, in den 
Bereich der Möglichkeit. Langiährige Erfahrung hat 
gelehrt, daß die vorzügliche Kräuterarznei, Hoſtetters 
Magenbittees, unendlich 


Kraft beſitzt, als alle Alkalorde, Droquen und Gifte, 


mehr krankheitverhütende 


welche friͤher die einzig anerkannten Mittel zur Ver— 
hüdung und Heilung von Fleberanfällan aller Art 
waren. Wenn der Körper durch periodiſch wiederkey— 
tende Krankheitsanſälle geſchwächt iſt, erneuert dieſes 
Ihnmadhafte Elirir die Muskel: und Nerveufeait des 
ſchädlicher iſt, 
ſchwächende Einflüſſe malarigartiget Krankbeiten. 


Syſtems, dem nichts als nachhaltig⸗ 





Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Attaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort) 


Virlingt: Ein But 
Wurſt machen kann 
chen. 1857 N. Ro 


t: der Store bejorgen „und 
Muß deutſch und engliſch ſpre— 
Str., Lake View. 
zerlangt: Grocery-Clerk, in junger Mann, nüch— 
a Pierde warten und kelne 


—— Ein Porter im Saloon. 474 W. North 
ve. 


BSelangt. Porter im Saloon und Reftaurent. 86 
Fijth Ave. 





Verlangt: Painter 29 Guyfer Ape., nahe Grace⸗ 
land umd Lincoln Av 


Virfanat: Ein jelbititändiger Vidk an 
Cafes. 1832 N. Homan Ave., 


Prot und 
nahe Beimont We. 


Verbangt: Tüchtiger Bäcker. der Antheil am Ges 
ſchäft habeno ka Briefe unter A. 4 Abendpoſt. 
Verlaugt: Ein quter Blackſmith-Helfer. Auguſta 
te. nahe Milwaukee Ave. 
Verdangt; Deutſcher Junge mit Empfeblungen, 
um das Plunbeegeſchäft zu erlernen Pferde zu be— 
ſorgen und dort zu wohnen. Peter Feitmann, 307 
Southpott Ave. 


Verlangt: Lunchmann und Porter. 118, 5. Ave. 


Vorhangt: Junger Mann, Milchwagen zu treiben. 
2333 Cottage Groͤve Ave. 


Verſangt: Ein Schmiedegehitfe. 507 Elſton Abve., 
Ede North Une, 
„Verlangt: Borter, der am Tiih aufwarten kann. 
75 €. Ramdolpg Eik., Bafemeut. 
Verlangt: Ein ftarker Junge an Brot. 2165 Urder 
de. modfia 
Verbangt: Zwei gute zuperläflige und beftändige 
Männk, um Orders zu junmeln. Rachzufragen 
von ein Uhr, 68 MW. 12, Eir. 
Verfangt: Bartender, MWaiter, Porter, Bäder, 
Butchor, der böhmiſch oder poimiih Änri*t, 
mann und andere Acheiter, N. Chi Str. 


Ootel⸗ 


Verlangt; Ein guter Abbudler an Gofen. 6 Me⸗ 
Reynolds Str, ‘ 

* Verlangt: Ein Schneider, junger Mann, im Store 
zu arbeiten. 52 Lincoln We. 
s Verlangt: Ein Brotbäter und ein junger Mann 
als Treiber. ) Cumalport An. 


„Verbongt: Ein guter Bartendt. 697 @. Gpicago 


e. 


gelangt: Ein Yunge für äderei. 577 Sarrabee 


Velangt: Ein Deuticher Imıge, Der Im Saloon 
ferden umzugehen vbekitei Otto zupff, 
W. Randolph Sit. ru © 


gie, Gin kart Junge an Brot, ITS Gentre 


* 


Chieago, Mittwoch, den 15. Juli 1896. 


A — WED 


<HUR 


FRr 


gebracht an jedem Wocheniag, Sringt Rufe am Sonntag. 


Deder braudyt’s zu "was Anderem. 


Sum Grabiteinreinigen. 

Zum Meijer poliren. 

Bum Auffrifchen von Deltud). 
Bum Scheuern von Böden. 
Bum Weiinachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif, 1 Cent das Wort.) 
3917 


Verlangt: Mann fik allgemeine Wrbeit. 


Praitie Ave. 
Verlangt: Mann von gute 

jeder Art Arbeit zu thun. 4 Dearborn Str 
Terlangt: Eine gute 3. Hand Brotbäcker. 
Walluce Str. 





Derlangt: Ein guter 
und 


Bundes zu maden. 
Avo. 


neennes Ave 


t: Eir 


auter junger Mann, muf 


gute 
1265 R. Einrf 


guter Lohn. 534 


ter, Arbeiter im 


Vreffer und aute Schneider, eber 


1835 Wullace Une. 


nn fann#* 
Perlangt: 
aute Maſchinemnädchen. 


arm nt* 
Berkungt: 


18% Grand Ave. 


Junger Mann in Bäderei zu beif 


Beafisirn 
So 


t: Gute licitors, ausdauernd und zus 
zorzuſprechen 8329 Uhr Morgens. 


Yjllıo 


mdm | — 


Zum Auffriichen des Oelanſtrichs 
Zum Auswajchen von „Sinfs.* 
Un Metall glänzend zu machen. 
Bum Scheuern von Badewannen. 
Zum Keſſelſcheuern. 

Zur Beſeitigung des Roſt's. 


Stellungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 
lähter, guter MWurftmacher, fu dr 
tigung. 05 Miigin Ave., U 
2." oder 3. and, juht © 
Ave. 
neer, Plumber und ! 
eferenzen, wünjht fertig 
ndpoft. 


Stellungen fuhren: rauch. 


| Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Kent das Wort.) 


und außer 


rupp Mäs:. 5 Elobouen 
uido 
deutſches ſacht Stelle Mr 


"+ h>* nitin 3 —V 
beit bei anſtandiger Famtlie. 780 


1416 N. | 


Mädchen 


Verlangt: Frauen und Mädchen. — 


(Anzeigen unter dieier Rubrif, 1 Gent vas Wort.) 


Läden unp FZabrifen. 


Verfäuferin, um 
North Ar. 


gute 


Fin Mädchen 
zufprehen. 157 € 


fangt: Junge anitämdine Mädchen, Tinftliche | 


Blumen zu peddeln. 1475, Milwaufee Ave, 2. Floor, | 


Hausarvert. 


t: 500 Mädchen für Hausarbeit. 
Eat, 


borzwiprechen. Mes. 


eutſches Mädchen oder 
Frau für allgemeine Hausarbeit. 


Mädchen fürt 
en. Nachzufra⸗ 


in 


usarbeit. Jüdiſche 
n Abends. 105 Cleveland Ave. 


Mädchen Für allgemeine Sausucbeit. 
verſey Boulevard. 
Verlangt: 5 Mädchen für Hausarbeit. 
2 Milwaukee 2% 


ſches Mädchen für allgemeine 
Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen zur Stüke der Haus— 
d um Tiiche aufzwpakten. ST Market Str. 
Verkangt: 
er Lohn. 32347 Galunet pe. 
erdanat: Ein deutjches Mädchen für gewöhniide 
Mausarbeit, 4, 38. Str, Ede von ©. Canal 


Verlangt: Eine gute Ködhin. 193 Monroe: Str, 


43, 5. Str, Flat 1. 
Berlamgt: Gutes Mädchen zur Dilfe in der Küche. 
95 MW. Divifion Straße, Humboldt „ap:llom. 


Perlangt: Köchinnen, Zweite, Haus: und Kichens 
mädshen, Mädchen für Büderftore, Köchin für os 
tel, Country. 3 RN. Glart Str. 


Berfangt: Eine Haushälterin, ältere Frau. 364 R. 
Pauline Str., Hinten, oben. 

Verlangt: Aeltere alleinſtehende 
chen für Haushaltung, die gut 
vor zꝛeht. Zu erfragen nach 7 
W. Polt Str., 3. Flat. 
Tüchtiges Mädhen für allgemeine 
Hausarbeit. Neferenzen. 1555 W, Monroe Er. md 


„et. 584 Oyden 
mdo 


Frau oder Mäd« 
Heim großem Lohn 
Uhr Abeunds. 1275 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen für zweite — 


Ave. 





Verlangt: Junges 
meine Hausarbot. 
4401 Langoley Ave., 


deutſches Mädchen für allge— 
ſtleine amerikaniſche Familie. 
nehmt Cottage Grove Ave. 

nıdo 


t: Dienittmidchen. 872 Teumbarll Ave. 
für allgemeine Hausarbeit. 


erlangt: Ein Mädchen p ei 
i NRachzuiragen 24 


amerikaniſche Familie. 
R 





: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit, 
hr auf gutes Heim ſieht als auf großen 
N. Kimball Ave. 
inges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
x., nahe 1318 Milwaukee Ave 


mt: & y quter Dann an Eafı3. Ein Schufter 
t fih miht zu melden. Muß jelbitftändig arbeis 
and Ave 
er gt: Ein junges Mädchen, um auf 2 Si 
Jahre und 4 Jahre alt, aufzupafſſen. 90 N. 


Neanß 
zerlangt: 


Wolfe Mädchen für Hausarbeit. 
4337 Milwaukee Ave. 


Verlangt: 
für Hausartbeit 
eingewanderte 


Mädchen 
rıanen, 
Stellung bei 
verfb da3 dauticde 
npermitrlungsbureau, 


Köhrtnnen, 
Arbeit, Du 


Verlangt: 
und zweite 
Mädchen erhalten 

inen 9 


13jl1m 


Verlongt: Köchin 85, 100 Mädden für Hausarbeit 
599 Wells Str. 13jliv 


Mädchen für 
r umd bügeln lönnen. 


allgemeine Hausatbeit, 
6701 S. 
momi 


terlanat: Ein ordentliches Mädchen fik Hausars 
eit. 4 Webfter Ave., nahe Larrabee Str. 
14 Yowler Str. 


Verſangt: Gutes Mädchen. 


Rırlangt: Sta ) 
Clybourn Ave., Lindlof 


Verlangt: Ein Kindermädchen. 86 W. Chioago Ave. 
dimido 


Fi 3. damit 


Faunsilie. 32 Gokfield Wve,, 
Nırf 


Verlangt: Gutes Mäpdden ! 
guter Lohn, 347 Beacon Str, 


er Familie, 
eland Ave. 
dmi 


Verfangt: Gin gutes Mäddhen für allgewieine | 


wm? 


Quusarbeit. 3005 Archer. Ave. 


t: Ein reinlihes ebriihes Mädhen, um | 


| 
| 


tore zu tenden. 5145 Garpenter Sir. 


t: Viele Mädchen. 4 W. 12. Etr., frds 
i119—i8 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohs. — 
Mi. Eljelt, 59 Wabaih Ave. Griih eingewan- 
derte fofort untergebradt. l5ulj 

Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus»s 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und eins 
geivanderte Mädchen für die beiten Pläge im den 
feinften Familien an der Südjeite, bei hohem Lohn. 
Frau Gerfon, 215. 32. Str, mabe Indiana Une. * 


Derlangt: Köhisınen, Midchen rür Sausarbeit 
und ziveite Arbeit. Kimdermädchen erbaltm jojorz 
gute Stellen ui bobem Lohn in den feinften Pris 
vatfowrilien der Nord» und Süpjeite durch das Grfte 
deutſche VBermöttelungssInituut, HR. Glart 
Ek*., friiher 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel.: 
8 North. 33° 

Stellungen fuhen: Männer. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 

Geſucht: Fin guter akpenter juht Stelle als 
Janitor oder in ein Geſchäftshaus Kaunn Kaution 
ſellen wenn verlangt. Adt, unter O. U Abendpoſt. 
Dune 
"Gefuht: Ein frisch eingeivanderter Schlofier, der 
auch die Bawichlofferei verfteht, juht Stelle. Schwarz, 
MW. 2. Str. dund 

Geſucht: Ungezefer irgend weiher Art zu ver: 
treiben. Natten, Mäuje, Wangen, Schwaben etc. &3 
empfiehlt fih August Weitphat, 5341 Sadett Ave. 
gapt Orders br Ernft Schulz, 5100 Weitern Wr. 


Gefuht: Junger Mann fuht Stellung bet Pier 
den, guus: und Gurtenarbeit. Wr. DO. 35 Wbrup: 
ME. ie en . 

Geuht: Stamkundiger Treiber mönır Gejchäft!: 
wagen bejorgen. Beite Bezaplung. Briefe umter D. 
33% Abendpoit. mom 
Geincht Ein zuperläffiger Menn, Ehpreiner,' juht 
Beitäftigung in einem Geihäftshaus oder jonitiwo. 
Billig zu ieder Arbeit. Neferiuzen. Mann Bücgs 
fait felen. Stellen-Beruritttung emtiptehend das 
noritt. 157 Wbendpok, 


— 


Maſchtrnenmädchen an Nöcken. 210 m. | 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | 


s Mädchen, 

ſucht Plat 

2 Abend 
: Mädchen geſehten Alters 
: oder Kührmarbeit. Mor. O 
t: Mädchen jucht Stelle für Quusarbeit. 735 
Wve., bimten 


Hau3. Sl Kimball Ave. 
udfe 


und außer dem KHauje. 


No 
bt: Eriter Klaſſe Köchin wünſcht einen Plat 
ſcher Fam WBCottage Grove Ave.dui 


au wünſcht 


Zu vermiethen. 


— Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents da8 Wort.) 


re und Wohnung 
R. Halſted Str. 
mija 


5 Zimmern, Ges 


er Monat. W 





Verlangt: Ein nettes deutiches Mädchen in Meiner | 


Zimmer und“Board. 


| Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents da8.MWort.) 


ermietben: Sauberes möblirtes Frontzimmer, 
epavater Eingang. $1.B. Moeller, 698 N. Hulfted 


Zu vermierhen: Möplirtes 
Helle, 882 Sheffield W 


Zinimer, billig. rau 


E:n Boarder wird aufgenommen, $3.50 per Wode 
nebft Wäſche. 141 E. Diviſion Str, nrdm 


s gu miethen und Board gefucht. 





Guter 


Ein Mädchen. 264 Clybourn Ave. mom 


hbohem— 


539 | 


Dal) | 


. 180 | 


: Ein qutss deutihes Mädden für eine | 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
mwirnfcht ein. gut möblirteg Zimmer mit 
rd, Benußung des Badezimmers etc., bei einer 
e. Aor, U D., 180 Abenppoft. mfa 





Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


30obn Klein, 148 LaSalle Str., fauft, ver 
Tauft und taujcht gegen Grundeigentbum Saloong 
18, Markets, Grocerpftores etc. Kleine Anzab 
ungen. Bil of Sul uud Mortgages beiorgt. 
Notary Bublic, ldına,6m,mmija 
: Eine deutihe Zeitungsroute, Wr. 

oft ud 


awtgehende3 Dolifateffengeihäft, verbunden 
mit Grocery, aus- bejondercn Grunde preiäwerth zu 
verfuufen. Zu erfragen 4W E. Nkth Ave. 


Ein 


Zu verfmfen: 8 
> 0 un oe MR 


Mehl- und Feed, ſowie ein 

Kohlen⸗ un tt, 892 Womitage Ave. 
Zu veruufen: mit Yanzballe it mes 
en Wbreije jofe billig zu verlaufen. Zu erfragen 
v erſhop. wenten verbeten. 


Ec ⸗Saloon 


guter deutjcher Gegend, 
Sto Lizens, Miethe 
( für 3650 3u 
en. Blos Jentand, der wenſgſteus 500 hat, 
ſich zu melden. Keine Agenten. Adt. U. 21 
udpoſt. 





eder Buſhel Shop. Schk 


e Pädere:, die fange Aadre mıt 
trieben wurde, jowie Ice Cream 

in 1205 Mavenswood Bart, 
gen Bedint billig zu ver⸗ 


reu Sore wit Wohnung. 767 Elybourn 


12 Gutgehender Bırtcherihop mit Rou— 
2 Abendpoſt. u de 





Zu verkaufen: Einer der beſten Ed Grocery⸗Stores 
der Weſtſeite mit Pferd und Wagen, billig Für 
. Will Stock aufnehmen. Munſon & Rauloſe, 

te Bilenei, 

er wegen Aufgabe des 

Ar. D. 16 Abendpoit. din 


nur 


Zu, verfaufen: Boaringbaud, 14 Sinmer, für 
30, voll beiegt, nehme ash Lotten. Wlbert, 62 


| &larf Str. 


Zu verfaufen: Eine gute Bädere:, 8800, monatli 
Mehlverbrauch 80 Barrels. Zu erfragen 


Augouſt ſerueger, Ede Willow und Burding ! 





t fük einen Huftler! Billig zu bas 
vaddau3 mit 15 Zimmern, SMis 
teyigtureß etc. Ligen! bezahlt; 3 Ader 
ut Kartoffeln, Corn 2. Ghgentbümer 
Gejihäft. Nadzufragen 7 Mil: 
Saloon. mdmi 
— — 

Zu verkaufen; Eine Milchtoute. 
für tlernes Kapital. Zu erfragen 806 


ben, ein 
fungen, 
Land bebaut 
übern t 

wautee Avbe., 


Gute Gelegenheit 
Didjon Str. 
3inlın 


Heirathsgeſuche. — 
ede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
— ei uma fige Einihaltung einen Dollar.) 
Heharhägeiuh: Iummger Mann, Anfang der 302er 
dre, sucht Die Bekanntſchaft eines bäuslich erzos 
g ſparfamen Maädchens behufs Vrheirutbanng 
Briefe bitte zu richten auter Q2l ubendpoſt. Ugen⸗ 
ten verbeton. 


unterrihht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif! 2 Geuts das Wort) 
Endlijch leſen, ſchreiben und ſprechen in 30 Lel: 
nonen für Sl0 Privat⸗Untert icht) ledtt Herten und 
Damen Brof. Moeller, 698 R. Halſted Strt. 


3 Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort) 





Ale, die am Nervenfraukbeiten, Schwäche, Rhews 
marızmus, Rurarıh, Yungenftanfhriren und Kay) 
heit leiden, jollten voripreden in deu Dffices der 
Dr, Gharlotie Bergmann Ülectric Wagnetic and 
Medical Ymftituts, 196 und 188 N. Halites Gtr. 
Volftäudig neue und mie fehlihiagende Vehands 
tungsmeihode dush Gleft. Wagnetisınus, unter 
der Leitung von geihidter regulären Werten. 
Eprebhftunden: 9 Uhr Morgens bi 5 Uhr Rahmi:e 
tag, 7 2 9 Uhr Wbends, Eonutags oifen. Roms 

tel, Tarın 


Granentranktheisten erjolgreid beban- 
deit, Bjährige Erfahrung. Dr. RN5ib, Summe 
, 23 Ubans Sir., Gdı von Glart Sk. Epreie 
#unden vom 1 bi8 4. Sonntags von I bi 2, Aljn® 


Des. Morgeeip wohn: 62 Milwaukee ne. 
,. Minle 


# 


den Smuie. 317 | 


Grundeigenthum und HAufer, 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents dus Wort 
3ı verkuien: Stödig:3 Hauf und Lot. 

verbeffert, Badeziummk in jeder Wohnung. 
Raford, Ahuud und Noble Apr, 

Zr verlaufen: Lot an ®. 2. An. nabe W. . 
Straß:, billig zw verkaufen. Wiegen Wbreije. Adt 
a. 1 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Billiog. ſchuldenfreie 
gegen Chicago Grundeigemebum zu vertamie 
bire3 bei Rudolf Nidiaus, Rev Lisdon, W 


Chur 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufe 





395 Wabajb Une. 


A Wır badm eine Ausmabi von N 
DE ies wand Rutiden, die j 
geuz jdortet. — Unjer Aflortiment it vo 
Agentur DE O Golumbus Buggy 
venp. 
— Stader & Abbott Mfo. 
581, 33, 335 Wubaih Une. 
Große Auswabl fprehender Papageien, all: 
ingpögel, Goldjiiche, Aquarien, Käfige, Boys! 
# Alantie & Bacijie Bir 


Billigſte Pre i 
197 E:r. 30m 


. Mıdfon 
KRaufs: und Berfaufs-Angebote, 
F (Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gent3 dag Wort.) 


‚ gebrauchte Grocery ui 
aub einige gute 
ai 


fowie neue 
neue Daß 
Wall 

Str. 


Soinlm 


Bieycles, Naähmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


n:Einrihtungen, 
ding, döc per Duß, 
aſes per Fuß Grocery-⸗Bins, 
5 Milwaukee Ave., nahe Halſtod 


Zu verkaufen —Ein noch ganz neues Bi⸗ 
E cyele, bilßa. 26 Soutbpokt «pe. mdf 
alle Arten Nähmaſchinen kaufen zu 
Wooleſalepreiſen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10, Digb Urm 812, neue 
Wilfon 810. Sprecht von, ehe Idt kauft. Biunz* 


820 kaufen gute neue „Digbarın“:Nähmajhine mt 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie, Domeftie 
B. New Home $5. Singk $IO. Woreler & Wilfor 
810, Eldridge Hlö, White 815. Domeitie Office, 178 
WB. Pan Buren Str., 5 Thüren öftlih von Half» 
E:r., Abends offen. ° 


Ihr lönnt 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. Cents das Wort) 
Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide⸗Alademie. 
Rew Votk und Chicago. 


Die gröhte und beſte Schule für Kleidermachen 
in der Welt. 


Die berühmte MceDowell Garment Drafting Mas 
fine har auf Neue ihre Ueberlegendeit über alle 
anderen Merboden de3 Kleider-Zuſchneidens bewie⸗ 

it die einzige golftue Medaille und 

nung auf ver Mid Winter fair, Saar 

1894. In jede Hinfiht das Neuefte, allen 

Verbindung mit unjerer Zujhneides 

Schule, wo wir nad jedweder Mode ehren, baben 

wir eine Räh- und Finiſhing-Schule, in welcher 

men jede Ginzelheit der Kleidermacherkunſt vom 

deln der Nadel bi! zur SDerftellung eines volls 

eides Drapken, Zuſammen⸗ 

en id Cheds erlernen fünnen. 

ı machen end rer Lehrzeit Kier⸗ 

ch jelbſt oder jür ihre Freundinnen. Jetzt iſt 

ſich auf gutbezahlte Plätze votzubrereiten. 

be werden bejorgt. Xadelloje uſter nad 

tie Spredt vor laßt Guh em 
Zirkulare grati3 zujchiden. 

Go., 73 State Str., Cbicage, M. 
odwert, gegenüber Marihal Fields. 

mmfa® 


döchite Au 
Franzislto 
voraus, In 


oder 


WUleranders Gebermpoliygetfigen 
tur, 93 und 9 Fiitd We, Zimmer 9, Wingt It» 
gend etiwa in Grfabrung auf privatem Wrge, unters 
fuhrt alle unglüdlihen Famtilienverbältuiffe, WI: 
ftandsfälle u. j. w. und janımels Beweije. Diebitüg::, 
Näubereien Schmwindeleien werden unteriuht 
und die S zut Rechenſchaft gezogen. Au⸗ 
aAdenerfatz für Verleyungen, Unglüus⸗— 
it Erfolg geltend gemacht. F i 
n. Wir ſind die einzige deurchz 3 
lizeisQlgentur in Ghicage. Gonntagsojfen bi! 
Uhr Mittags. 2:m® 


Löhne, Roten, Mietben ud SYuls 
den aller Are johmell und fiher kolleltitt. Keine br» 
bübr wenn erfolgtos. Difen bis 6 Uye Abends wid 
Eonntag? bit 12 Ude Mittags. Deurihd und Gags» 
liſch gejprocen. I4miz 

QOureau of Law and Gollection, 
Bimmer 15, 17—169 Wafhington Str, nabe &. or. 

M. 9. Voung, Advofat. Frig Schmitt, Konftadie. 





iprüche auf 
fälle u. dgl. 
! &ı3ja 


J 
in t 


Getragene 
Anzüge, Ueberztehe 
don 8-6 Uhr. 
Etsam Dye Worts, 


Horrentleider jpottbillig zu verlauien. 
er, ofen. Gejhäftsitunden täglich 
tag3 von 912 U. Friud 
UV Mouroe Sir., Golum).a 
Si,lm 


soon 


Kleider gere reparirt. Wnzige 
yien 40 Cents, Fereuch Steam Dye 
110 onkoe ., (Columbia Thoater). 
8il,Im 
Ah Marne hiermit Jedermann, mein rau 
Eın:lie Neder etwas auf meimen Namen zu borgei, 
da ih für keine Shufden auflonue Wilhelu Re⸗ 
&er, 1101 NR. Kedzie Ave. 





_ Göhne ſchnell kollektirt, Gerichtstoſten —* 


alle Rebrsgeihäite prompt beforgt. 
14 BWaihtngton Ste, Zimmer 417. 


GelD. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents dag Wort.) 


Geld gu derleiben 
auf Möbel, Piauos, Bierde, Wagen m. f. m 
Kleine Anleihen 
von $% bis $400 unfere Speyialität. 

Bir nehinen Ihnen die Möbel wicht weg, wenn wie 
die WUnleide machen, Sondern haffen Diejelden ı= 
Aprem Beiis. 

ir haben das 

größte Ddeutjde Geiyätft 

in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deusihen, fommt zu uns imenn 
Idr Geld borgen wollt. Ihe werdet ch-zu Gem 
Vortheil finden bei mir vorzujpreden ehe Br ans 
derweitig bingebt. Die ficherfte und zunerläfigke 
Bedienung zaugefidert. 


M. 9. Feen, 
Kuoil —— nu hun & 
Chicago Mortgage Soaun Ge, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 18 und 18 


derleiht Geld in großen oder Heinen Summen, auf 
Haushaltungsgegenftände, Bianos, Bierde, Wagen. 
ſowie Lagerhaus ſcheine, zu ſeht niedtigen Raten, 
auf irgend eine geswünjcte Zeitdauer. Gim belice 
biger Theil des Darlehens Lan zu jeder Zt zus 
rügezablt und Dadukh Die Zinjen verringert wer⸗ 
den. Komm zu uns wenn Ihr Geld wöthig habs, 


ECHicago Mortgage Soan Ge, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 


market Theater Gebäude, 161 W. WMadifon 
—— Et, Kammer 16 — 
® e el 58 
i 


an 


u 

€ 

ec O 

voam &o. 

Geld geliehen im Beträgen don $25 bis $10,000, zu 

den miedrigiten Raten. PBrompte Bedienung, obus 

Defientlichte:r und mit dem Borredht, dab Guer Wis 

gentbum in Eurem Bes verbleibt. 

Fidelity Moktgage Joan Ga 
Intorporirt. 

MH Poafibington Str, erfter Jim 

zwijchen Glart und Dearbora. 


n, 
t 
e 


oder: 831. 63. Str. 


oder: 215 Commercial Ade, Fimmer 1. Columba 
Bad, Eüd-CH:cago. __ sma” 


50,000 zu verleihen auf Möbel, Bianos und Birts 
de, Billige Raten. Deutjche, nehmt Notiz hiervon. — 
In den Iekten 10 Jahren hatten wir Die gröhte 
Loan Office in Mittankee. Dieje gab uns Geirg:s 
beit, die Wünihe der Deutihen grünmdiih EImura 
zu lernen. Sanger Kredir oder Theil-Adyablung:n 
Wir nehmen die Sadhen nicht fort. — Model Morrt⸗ 
gage Roan Eo., Zimmer 38 Inter Ccsun Gebüuor, 
139 Dearborn Str. 1ji® 


Boyunah yer Südijeite 
achen. wenn Ahr billiges Geld haben fönnt auf 
Möbel, Piano, Bierde und Waper, Lagerbhauts 
icheine, don der Rortbweftern Wortgagr: 
Soan So, A655—167- Milmanfer Moe., 64 
CH:cago Ape., über Schroeder Trugitore, Zimmer 
53. Diica bis 6 Uhr Abends. Nebint Glevitar. Ge.) 
rüdzahibar im beliebigen Berägen. Ama!t 


Englewood. 





Geld zu verleihen auf Chicago Wundeigentdum, yu 
den billigiten Sinjen, bei Sat rl er & Stade 
Zimmer 212 Roanote Gebäude, Eüvoft:6d: zızıl 
und Madiion Str., Ebicage. ET... 


Geld zu erleiden zu 5 Brozenz Sinien. 2. =. 
Wirih, Grundeigentbumss: und Geisäitimasie, 
Simuer 71%, 9-7 ©. Clark Er, Gdı: W 
ton Ste. 2 Tier 


Geld zu — auf Medbei. Bianos und ſonſteae 
ute Sicherdeit. Riedrigite Raten, ehrliche Behands 
ung. 533 Zincola Me, Zimmer 1, Late Birma 
16.4 

Rechtsanwälte, 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Geuts das Wort) 
Henry M. Soden. Rebisanmlt. 
Braktizirt im allen Gerichten. MWbitnstre unzerfudt. 
Kolieltionen gemacht; keine Yezadluug, weun nide 
erfolgreich“ Zimmer 8 und 8 125 Yale Eır. 
Julius Goldyter. Joba 2. Rodg:rs, 
Golpdzier & Rodgers, Rebiianmäle 


Euite MW GHumber of Gorumeren,, 
Eingit:-&t: Wei re TO 


REN — 
— 





 Terfinfsfleffen der Abendpofl. | 


1 


Y 


ER 


Nord ſeite. 


2..A. Meder, 28 Burling Ete, 
Sarl Lippmanı, 186 Genter Ste. 
x. W. Basler, 211 Center Ste 
enty Seinmenk 249 Genter Ste 
igar Etore, 41 Glarf Str. 
MM. Veyig, 421 Glart Str.. 
Vers. X. 2. Yeppo, 457 Glart Gtt 
News Store, 052 Klart Ste. 
. Becher, 5905 R. Klart Str. 
"9%. Kaub, 37 Glart Str. 
9. Kiebl, 255 Glevelaud Une, 
Souid Voß, 76 Giybourı ve, 
5. €. Yang, 249 Elyboutn Une 
Sue Weib, 323 Glybourn Ylve, 
H. Vrube, 372 Elybourn Ave. 
John Dobdier, 406 Elybourn Ude, 
guuers Newsitore, 157 Glvbourn Mb 
U. Weinert, 250 Diviſion Str. 
URS, Tivlund, 282 Divifion Gier. 
Donjon & Smith, 317 Divifion Ge. 
E. &. Nelion, 334 Divijion Str. 
x. GC. Yurke, 349 Divifion Str. 
Yin Bohde, 4004 Divifton- Er. 
P. Yaly, 407 Divilion Ste. 
&. Hursverg, 179 Elm Ste. 
E. — 116 Eugenie Str., Ede R. Bart Üpe, 
€. 2. Yickarty, 790 Halſted Str. 
D. Abeder, 195 Xarrabee Str. 
Yıih Bluid, 464 Xarrabee Ott. 
I. YBiryaag, 4YL_Xarrabee SHE. 
. Drdemanu, 517 Xarrabee Sir, 
‘. Werger, 571 Xarrabee Etr. 
Mis. Andree, 629 Narrabee Str. 
. 9. Duiman, 642 ee 
Wird. Deiller, 693 Xarrabee Oft. 
Litjeblad & Magnıon, 301 R. Martet Gte, 
D. Zeichler, 3 N. Wartet Str. 
Grant Stehler, ITE_N. Diarfet Sie 
&. 3. Scimpfti, 232 North Yloe 
. 5. Veuder, 322 6. Rorth Ave. 
x. Viehm, 359 €. North, Ave. 
ft. Socpenad, 290 North ve. 
Ma; Herz Store, 259 Ruh Ste 
. Eiein, 294 Sergwid Str. 
. 3. Kauteron, 536 Sedowich Ste. 
WW. 5. Meisler, doĩ Sedowick Ste. 
E Slomer, 605 Sedowick Str. 
Lirnoi, 13 Sheflield Uve. 
0 Wells Str, 
y Wells Str. _ 
$. erg Str. 
. Kunotte, 141 Wels Str. 
G. W., , 10 Wells Ste. 
Yiib lorjary, 231 Wells Str, 
Mrs. Zohnfton, 276 Wells Str. 
23. U, Yujbnell, 280 Wels Stia 
&. Di. Gurrie, 306 Weils Str. 
frrau Gieje, 344 Wels Str, 
Mrs. Hickey, BUY un 
3. Suller, 383 Wells Str. 
2, Sursierd, 509 Mel & 
hu 2) > Str. 
Wolfi, Wells Strt. 
E ©. ittelfey, 655 Wells Sta. 
a Scyurelz, 660 Wells Sie. 
G. 2. Sizeet, 707 Wells Str. 
9. Yiller, 61 Willow Ste. 
ð. E. Putnam, 66 Willow Str 


Rordweſtſeite. 


G. Mathis, 402 N. Aſhland Ave. 
F. Dede, 412 R. Aſhlaund Ave. 
8. Sannefictd, 422 %. Afyland_Ane 
&. DB. Yewiton, 267 Wugafta Str. 
— gan, 256 vW. Lhicago Ave. 
% 2. OComnell, 239 28. Chicago Ant 
Wert Mozch, 300 W. Chicago Xive. 
N. Goward, 339 W. Chicago “ve. 
%. Alcpeuberger, 343 W. Chicago Une, 
Theo. tberle, 332 %. Chicago Ave. 
Dttv Vlaas, 398 W. Chicago Move. 
A. E. Amundoon, eu Spicage Ave. 
5. Schulz, W0 W. Chteago IApe, 
Eh . Yınoorn, 446 2%. Chicago Us 
GShyas. Stein, 504 W. Chicagu ve. 
Ü. Nauge, 740 W. Chicago Ne. 
Frau Roſcher, 857. W. ge pe, 
2. Xeu zW. Diviſion Str. 
ehehe 278 U. Dieifion GiR, 
E. Luedtle, 234 W. Divifion Str._ 
A. ©. Kieplin, SA W. Diviiton, Ste, 
E. 5. Diriberuer, 363 W. Divifion Ste 
‘. Station, 518_W. Divifion Str, 
ofepp Wiiller, 722 W. Divifion Ste 
. Nubeif, 192 Grand pe, 
..©. Wauhede, 194 Grand Übe, 
ıg. don Warthag, 220 Grand Ave. 
5. 2. 2. Sielivn, 335 Grand Avbe. 
. 3. Jewett, 431 Grand Ave, 
. &. Xrower, 455 Grand ve. 
3. 9. Wiyer, 609 grand übe. a 
%. Wlicheuberger, 42D Linco!n Str, 
Senry Eteinogrt & Sohn, 154 Milwaufee Une, 
BD. 3. Heincis, 165 Vlilwänfee Une, 
Sophus Jenjen, 242 Miliwaufee Ave. 
Janıes Eulen, 309 Milwaukee Ave. 
DM. N. Adermann, 361 Milwautkee Ave. 
Eeveringhaus & Veilfuß, 448 Miwaulee Uve. 
bil. S. Yevy, 499 Milwaukee Ude 
. Klis, 521 Milwanfce Ave, 
ft. Lindberg, 893 Miltwaufee Ave. 
— jtaijer, 1019 Miltwwaufee Ave, 
Emilia Etrude, 1050 Wilmwaufee Une, 
U. Joadim, 1151 MWilwaufee Live. 
Frau Zatobs, 1559 Milwanlee ve, 
©. 3. Trembiy, 16183 Milwautee Ave. 
8. Dow, 1708 Milwaufee Ave. 
J. Dowe, 887 Maplewood Ape. 
R. Nojenthal, 177 Mozart Str. 
er Stiedel, 63 Mefteynolo Gier. 
„. Garr, 329 Noble Str. 
Marie Yuttonihen, 407 WW. North We, 
G. sanjen, 759 8. North Ave, 
5. Moorhead, 5 W. North pe. 
Thomas Gillespie, 238 Sangamon Gtes 
E. Glißmann, 6 N. Baulina Str, 


Südweftfeite, 


News Store, 109 W. Adams Gtr, 

a. 3. Fuller, 39 Blue Y3land Ave. 

9. PBatterfon, 62 Blue Jsland Ave. 

5. Lindner, 76 Blue I8land Ave. 

E. L. Hacris, 198 Blue Island Ave. 

Frau Manuth, 210 Blue Island Ave. 

Chriſt. Stark, 300 Blue Island Une, 

John Merers, 533 Blue Island Ave, 

Frau Lyons, 55 Ganalport Uve, 

Grau T Bogen, 65 Gaunlpprt Ave. 

J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 

. V. D. Born, 113 Canalport Ave. 

rau J. Ebert, 162 Canalport Ape. 

Reinhold, 303 California Ave. 

Faber, 126 Colorado — s ® 
resbyterianHoſpital, EckeCongreß undWo 
C. Jate, 12 Desplaines Etr. wo 
. Eughauge, 5 5. Halited Str. 

Noſenbach, 212 S. Halited Str, 

Witanski, 324 S. Halſted Str. 

. Jaffe, 333 ©. Halited Str. 
Nojenthal, 354 S. Halited Ste. 
. Rojen, 411 S. Halited Str, 
Henry Schulz, 526 5. Halited Str. 

A. Szymansky, 666 E. Halfte Ste, 
Sohn Neumanı, 706 S. Halited Ste, 
fidor Swisty, 776 ©. Halfted Str. 
rau Kuballa, 144 W. Harrijon Ste, 
%. €. Barrel, 1123 W. Yarriion Ste, 

Ch. Levy, 1233 W. Harrıion Str, 

&. Thompfon, 845 Hinwan Etr, 

U. Perry, 193 W. Yafe Str. 

Sohn Schnigler, 383 28. Yale Str, 
enry PBeterjon, 73 W. Late Str. 

. 8. Gansden, 117 W. Dadijon Ste 
&. 3. Danım, 210 W. Madijon Str. 
Heniy Faih, 516 W. Madijon Str, 
Drau Beder, 5 N. Paulina Str, 

) 


13 


Besen 


san 


ve 


rau 2. Greenberg, 12 5. Pauline Ste, 
Rt. Lebler, 143 W. Boll Str. 
M. E. Altworth, 60 W. Raudolph Ste. 
L. P. Ballin, 3%. Dee Str. 
Winslow Bro3., 213 W. Va Buren 
— — — Ei 
cam Theo Scholzen, 301 W, 12, 
— 235 W. 12. Sır, Sm 


3. 8; Dtally, 189 

. Raffapın, 151 W. 18. Str, 
M. Bricht, 184 W. 18. Str, 

. Pretb, 15 W. WM. Etr. . 
%, ©. Sadie, 869 W. 21. Ste, 
8. Stofibas, 872 W. 21. Etr, 
— Wagner, IV. 21. Str, 


Südfeite, 


in 
9. Hoffınann, 2040 Urcher Ave. 
— Jaeger, — Arccher Ave. 
ews Store, 2733 Kottage Grode 
U. PBeterion, 2414 Gottade Grove — 
&. ©. Goſhlin, 3113 Cotiaoe Grove übe. 
3. Waflermann, 3240 Cottage Grobe Um. 
3. Dayle, 3705 Kottage Grove Ape. 
News Etore, 3706 Cottage Grove Ape, 
S. Von Derflice, 217 Dearborn Ste, 
Er ni E. 8 Er. h 
;. ©. Wandling, 523 ©. Halfted 
. Halit, 3103 ©. Halited Str. St, 
Ernſt, 3402 S. Halited Str, 
w, Ohm, 343 5. Halited Str. 
. Fuds, 425 ©. Halited Str. 
. Hleifder, 3519 S. Halited Ste. 
. Stwiot, 3637 ©. Qalited Str, 
. Weinftoa, 364 &. Halited Str, 
5. Zrams, 104 6. Harriion Str, 
. Zandre, 111. & 
W. Monrow, 486 S. Etate Str, 
Grau Fraufien, 1714 ©. State Ste, 
U. Cafhin, 1730 S. State Ste. 
5 — 2131 SS Str. 
rau Pommer, 306 ©. State S 
. Birhter, 2724 S. State Str, * 
. Schneyder. 3902 S. State Ste, 
.Capehoſt, 45 22. Str. 
kews Store, 8 %. Str. 
. I. Wallace, 390 35. Str. 
. Meinhold, 251 Wentiworth Ang, 
. Sinninger, 2254 Wentwortb Une, 
E Y tefer, 238 Wentwortb de, 
. Beeb, 2717 Wenttwortb ine.” 
. Wagner, 3933 Wentivorth Une, 


£ahe Birw, 


Mr.Hoffmanı, S.:W.:GdUibland u. Belmeniin 
Mes. Ihde, 845 Belmont ve. 
8 —* 915 Belnont Ave, 
. Krause, 1504 Dunning Str. 
G. W. Bearion, 217 Lincoln, be, 
s — — ee 
onrolados News Etore, 48 neoln Ui, 
€. R. Day, 549, Lincoln pe, 
. Wagner, 597 Lincoln WVpe, 
r8. Veterß, 726 Lincoln Uye, 
° Munf, 755 Lincoln Ave. 
. Neubaus, 849 Lincoln Ave, 
Buften Wendt, 053 Lincoln Une, 
6. Hemmer, 1039 Lincoln pe, 
%. €. Stepban, 1150 Lincoln Une, 
. Meichnast, 1181 Lincofn Ave 
28. G. Dies, 1406 Wrightpood Mine, 


Town of Safe, 
NKems Go., 53% Aſhland Ave. 


Pilugradt, 4754 Union Mpe, 
Sunnersbagen, 4704 Wentwortb pe 


Lelet die Sountagsbeilage der Abenbpoft 


arriion Str, 


uf 
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| Selbftgeredit. | 


Von Striedrich Spielhagen. n 


(Fortfegung.) 

Acht Wochen Zeit, die Probe auf 
das Erempel zu machen! Nicht zu viel, 
menn man bedenft, wie fomplizirt e3 
mar! Aber die Redinung war richtig; 
die Probe ſtimmt. 

Ein paar kleine Fehler halten ſich 
eingeſchlichen; ſie waren glücklicher— 
weiſe ſchnell wieder herauszubringen. 
Der Inſpektor, mit dem der Baron 
den ſchlimmen Handel gehabt hatte, 
war eingezogen, aber nach einem 
kurzen Verhör entlaſſen worden, da er 
ſein Alibi zweifellos nachweiſen konn— 
te. Einem armen Schelm von Vaga— 
bunden, der ſeit einem Vierteljahr ſich 
hier umhergetrieben und die Leute be— 
läſtigt hatte, iſt es übler ergangen: er 
hat vierzehn Tage lang ſitzen müſſen. 
Sie ſind ihm, nachdem ſich ſeine 
Schuldloſigkeit herausgeſtellt, auf die 
ſechs Wochen, die ihm auch ohne das 
zudiktirt wurden, abgerechnet. 

Sonſt ift Niemand um meinetmwil- 
len ein unvendientes Leto geichehen. 

ch müßte darunter denn die Müs 
hen verjtehen, die fich der Gtaatsun- 
malt, die Bolizei und ihre Diener ge: 
geben haben, die Löfung des Räthfels 
zu finden. Die Habe ich, ich allein. 
Hier in meiner Bruft. Und da fol fie 
begraben bleiben. 

Mimdeitens bis zu meinem Tode. 

Dann wind, nad Menfchengeden- 
fen, die Sade verjährt fein; feinem 
auch nur eine Kränfung aus der L- 
fung erwachfen. Dann mögen bdiefe 
Blätter fie bringen. 

Es iſt erſtaunlich, kaum glaublich; 
aber e3 ilt jo: Niemand hat die Frage 
aufgemworfen, die doch jo greifbar nahe 
liegt: warum ich nicht fofort den Wald 
babe abjuchen laffen, worauf Doch je- 
der vernünftige Menfch zuerit verfal- 
fen mußte, und mwa3 um fo leichter 
auszuführen war, al eine Menge 
Menfchen fofort zur Dispofition ftan- 
den. Der vermeintliche Mörder umd 
Räuber mußte ja noch in der Nähe 
fein; hatte einen Vorfprung von Dreis 
Bia, böchfteng vierzig Minuten. 

Der Räuber freilich ift fein Fabel- 
wefen. Nach der Ausfage der Spielge- 
noifen hat derBaron, der die Bank ge— 
Halten, gegen zwei Uhr mit einem fehr 
bodeuteniden Gewinn abgejchnitten. 
Die Angaben ſchwanken zwiſchen fünf— 
und ſechſstauſend Mark, die alſo dem 
Räuber zur Beute gefallen ſind. Die 
Herren ſind mit einer ernſten Ver— 
mahnung davongekommen. Ehren Riek 
hat man härter angefaßt: er ijt wegen 
gemerbsmäßiger Begünftigung bon 
Hazardfpiel zu acht Wochen Gefäng- 
niß veruriheilt worden. Der rotben 
Marie, nahldem fie noch Hat eingejte- 
hen müffen, daß der Baron die Stun- 
be bon zwei bi3 drei auf ihrem Zim- 
mer mit ihr zugebradt, ift der Boden 
hier zu heiß geworben. Sie hat fich in 
die Einfamteit ihres hinterpommeri- 
ſchen Gutes zurüchgezogen, ſchwerlich, 
um über die Sünden ihrer flotten Ju— 
gend nachzudenken. Schade um das 
Mädchen! Ein goldnes Weizenkorn, 
das zwiſchen die Dornen fiel! 


* * = 


Nebelgeriefel! Novemberfchnee! Die 
Wege im Walde merben ftellemweije 
unpafiirbar troß der Mühe, die ich auf 
te verwandt habe. Das Wild verfriecht 
ih im Dieicht; die Krähen jchwingen 
frähzend Durch Die graue Luft; Die 
meijten find fchon in die Städte gezo- 
gen, Meine Holzfäller haben das 
Schmaben verlernt, ſelbſt Amsberg 
blict verdrießlich dDrein und raucht 
[dmweigfam feine ewige furze Pfeife. 

Mir ift das Wetter recht, es paßt zu 
meiner Stimmung. Ich mar wohl nie 
ein „Fröhliger Burfch“; jegt meine ich 
nandhmal, ich habe dad Lachen für 
immer verlerni. 

Ihr führt ins Leben uns hin— 
ein.“ — 

Aber das iſt es nicht. Wie viel ich 
auch darüber denken, von welcher Seite 
ich es anſehen mag — ich fühle mich 
nicht ſchuldig. 

Was denn ſonſt kann mich oft zum 
Sterben traurig machen? 

Ich glaube die Einſicht, die ſich mir 
wohl aufdrängen mußte, daß das Le— 
ben ſelbſt jener böſe Nachbar iſt, der 
den Beſten nicht in Frieden leben läßt. 


* * * 


Geſtern bringt mir Amsberg ein 
Taſchontuch, das einer der Arbeiter 
unter dem Mooſe gefunden, ein wei— 
ßes Tuch, ohne Zeichen, von, wie mir 
ſchien, neuer Leinwand. Es hat wäh— 
romd der Zeit ziemlich trocken gelegen, 
die Blutſpuren, die es trug, waren 
wenig verwiſcht. Amsberg meint, das 
müſſe der Mörder auf der Flucht 
durch den Tann da verſteckt haben. Ich 
ſagte, möglich ſei das ſchon, jedenfalls 
ſolle er es unter Angabe der näheren 
Umſtände, wo, wann, von wem es ge— 
funden, an den Unterfuchumgsrichter 
in Sundin jchiden, deſſen Adrefje ich 
ihm angab. 

Das Tuch ftammt zweifellos von 
dem, der, während ich nach 'ver Für: 
fterei ging, den Todten gefunden und 
das Geld geftohlen hat. Wer nur kann 
e3 gewefen fein? Ein Knecht, Tage— 
löhner, überhaupt gemeiner Mann tei- 
nesfalls. Sie haben foldhe Tafchentü- 
her nicht. Nebennfalls einer, der mit 
Ueberlegung zu Werke gina, wie fnapp 
ihm aud die Zeit zum Ueberlegen zu: 
gemeffen mar. Er hätte jonjt ficher die 
foftbare Uhr mit ihrer fchmweren gol- 
denen Kette nicht in der MWeitentafche 
ftecten Iaffen und das Vortefeuille fort: 
geworfen, nadjvem er e& jeines ne 
balts beraubt. 

Dabei fällt mir mein fleines Nottz- 
buch ein, in daß ich am ‚Abend bie am 
nächſten Tage vorzunehmenden Ge- 
ſchäfte der Reihe nach einzutragen 
pflegte. Es hatte mich ſchon auf der 
Kampagne begleitet, wenn ſeitdem 
au die Blätter drinnen  midverholt 
erneuert waren, ch erinnere yıich mit 


* 


| 


voller Beftimmtheit, e8 an jenem Mor: 
gen zu mir gejtedt zu Haben. In den 
nädhjitfolgenven Tagen hatte ich «3 
nicht wieder zur Hand genommen. 
Dann war e8 fort ich Habe vergeb- 
lich ſorgſam danach geſucht. Ich ver— 
liere ungern elwas; und gerade das 
kleine Notizbuch und ich waren im 
Laufe der Jahre fo gute Freunde ger 
morden. 
* * * 

Ich muß mich nachträglich über die 
ſonderbar widerwärktige Empfindung 
wundern, mit der mich der Anblick des 
Tuches vorgeſtern erfüllte und wie ich 
erleichtert aufathmete, als es mir wie— 
der aus den Augen war. Und hatte 
doch der Obduktion der Leiche beiwoh— 
nen können, ohne mit der Wimper zu 
zucken, und mein Sachverſtändeigen— 
Gutachten abgeben, ohne daß mir die 
Stimme zitterte! Man wollte aus der 
Roehpoſtenladung auf einen Wilddieb 
ſchließen. Das, ſagte ich, will ich da— 
hüngeſtellt ſein laſſen. Jodenfalls be— 
weiſt der Schuß ſelbſt, wenn man ihn 
nicht für Zufall nehmen will, daß der 
Schühe ein Mann vom Metier mit 
fehr geübfem Auge und völlig ſicherer 
Hand geweſen iſt. Dann erklärte ich 
noch den Umſtand des einen Schuſſes, 
boi dem die Leute in ihren Ausſagen 
hartnädig feſthielten, es ſeien zweifel— 
[08 zwei Schüffe gemefen, !vie, weil fie 
a tempo fielen, al3 ein Schuß gehört 
wurden. 

Sch habe den Herren die Sade fo 
nabe gelegt! Zu den mancherlei Unbe— 
greiflichtäiten Miefer Unterfuchung ges 
hört, daß die nächite Trage des Amts— 
ricd;ter nicht war: follten am Ende 
gar Sie, Herr Oberförfter, den zwei: 
ten Schuß abgegeben haben? Die er- 
wartete Frage kam nit. So brauchte 
ic) auch nicht zu anttworten, 

Die Kaltblütigfeit damals und die 
nervdfe Erragung von vorgeitern! 

Aber damals ftanıd ich meiner eigqe= 
nen That gegenüber und durfte und 
mußte, ala ein Dann, ihr in has blei- 
che ITodesantliß ruhig jehen. Borges 
jtern — ah! da& waren die Spuren 
der Schmußigen Finger eines gemeinen 
Diebes, der aterig in meine That Hin- 
eingegriffen und fie fo verfchändet 
hatte. 

Und fo würden fie, ma3 ich gethan, 
mit ungläubigem Kopficütteln, miß- 
trauiſchem Achſelzucken und hämiſchen 
Gloſſen verſchändet haben, hätte ich 
mich dazu bekannt. 

Ich war im Recht, als ich ſchwieg, 
und bin im Recht, wenn ich weiter 
ſchweige. Im eigenen Recht. Es gibt 
bein Unrecht, als den Widerſpruch. 
Ich werde mir nicht widerſprechen. 

* *k * 

Möchte wiſſen, was aus meinem 
Verhälbniß zur Baronin geworden wä⸗ 
re, hätte ich, wie ein thörichter Knabe 
oder obrigkeitsſcheuer Philiſter, feig 
und dumm ber Wahrheit die Toger 
mannte Ehre gegeben. Das qute frchyer 
nicht, Das ſich jetzt zwiſchen uns her— 
ausgeſtellt hat, und das ich beinahe 
Freundſchaft nennen möchte. 

Seit den acht Wochen, die ſie auf 
Rügen bei den Eltern iſt, haben wir 
nun bereits ebenſoviele Briefe gewech— 
ſelt, die letzten beiden ſogar in einer 
Woche. 

Wie habe ich dieſe Frau doch ſo ver- 
kennen mögen! Von allen Fehlern, die 
ich ihr beimaß, iſt kein einziger geblie— 
ben als der Stolz. Und der kleidet ſie 
wie ein königlich Diadem! Von dem 
möchte ich um alles nicht, daß ſie ihn 
ablogte! Was auch wäre aus ihr ge— 
worden ohne dieſen Talisman in der 
gräßlichen Ehe, die um ſo gräßlicher 
war, als ſie den Mann geliebt hat mit 
der großen Leidenſchaft ihrer achtzehn 
Jahre, der ganzen Fülle ihres reichen 
Herzens. Um ſo bald, ſo bald ſchon 
ſchaudernd inne zu werden, daß ſie ih— 
re Jugend und Unſchuld einem bis ins 
Mark venderbten Wüſtling geopfert, 
ihr goldenes Herz in einen faulen 
Sumpf geworfen. Dann hat ſie ſtill 
ihr namenlofes Leid getragen um ih— 
res Sohnes millen, der, mußte er ein- 
mal erfahren, welchen Jämmerling er 
zum Vater hatte, e8 doch fo jpät mie 
möglich erfahren follte: wenn das Bild 
der ehrbaren Mutter bereit zu feit in 
feiner Seele ftand, al8 daß ihm das 
böfe Boifpiel de3 ehrlofen Vaters et- 
was hätte anhaben fünnen. 

Aber fie hatte igre Kraft überfchäbt. 
Mideriville, Ekel, die Schmah der 
Rolle, zu der fie fih verdammt jah: 
por der Welt fi den Anfchein zu ge 
ben, als ob fte blind und taub und 
jftumpfiinnig jet — im Lauf der Jahre 
batte fich die fürchterliche Laft zu jehr 
angehäuft; fie fonnte fie nicht mehr 
tragen und mar zu einem definitiven 
Bruch entichloffen. Yuerft galt e2, den 
Sohn in Sicherheit zu buingen. Sie 
wußte, der Baron mwürbe ihn dreimil: 
ftq nicht hergeben um die Dispojition 
iiber die veichen Erziehungsgelder nicht 
einzubüßen. Sp bemußte fie denn feine 
letzie Abweſenheit; die Fahrt nad) Rü- 
gen war eine Flucht; nie wollte ſie wie— 
der einen Fuß über die Schwelle des 
Schloſſes von Möllenhof ſetzen. Von 
Barkow, dem elterlichen Gute aus, 
wollte ſie den Kampf mit dem Baron 
aufnehmen. Da kam der Tod und 
brachte das Publikum um das Ver—⸗ 
gnügen, die chronique scandaleuse 
der upper ten thousand um einen 
foftbaren Fall bereichert zu fehen. 

Denn dad war da3 FFürchterliche 
für die ddle Frau, daß fie en Schmuß 
kannte, der in diefer Sade aufgemühlt 
weuden würde und mußte, wollte fie tn 
dem Prozeß obftegen, und daß fie um 
des Sohmes willen den Bater micht 
fchonen durfte. Was fie, die Energiſche, 
vom thatbräfigen Handeln fo Tange 
zurüdgehalten, war weſentbich diefe 
traurige Notöteenbigteit gareen. 

Sie Hatte alles, oder doch fo ziemlich 
alles gewußt. Dafür Hatten hämifche 
Zungen geforgt, benen das Mich, das 
fie andern bereiten, Qabfal Hit. Und 
dann gibt e3 ja immer uneigennühtge 
Leute, Die auf eigene Rechnung und 
Gefahr dom Lafterhaften in feinen 
dunklen Maulwurfsgängen nachfpü⸗ 


aan 
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von zu müflen glauben. Auch an fol: 
hen, die e8 mit ihrer Warnung ehrlich 
meinten, tie Zrau Moen, Hat e3 nicht 
gefehlt, umd die ihren guten Willen 
ſcheinbar mit Undank belohnt jahen. 
Mußte die Stolze doch, bevor ſie zum 
Handeln entſchloſſen war, die Unnah— 
bare, Unzuͤgängliche, 
[pielen! Over follte fie Vertrauen mit 
Vertrauen erwwibern und den Leuten, 
die ihr die rothe Marie ald Geliebte 
Ihres Gemahl3 denungirten, ober Die 
Gefciichte erzählten von dem. Anfpet- 
tor, defien Braut der Herr Baron pers 
führt Hatte — Tollte fie ihmen geftehen, 
daß er nicht einmal ba eigene Haus 
rein Halte? und warum fie ihr hüb- 
Ihe Kammermäbchen Julie, die ihr 
fußfällig unter Geiken Thränen alles 
geſtanden, nach Sundin zu den Eltern 
habe zurückſchicken müſſen? — 

Ich habe das nun ſo aus den dis— 
kreten Andeutungen und feinen Wen⸗ 
dungen ihrer Briefe in meine Sprache 
transponirt. Manches ſteht auch nur 
zwiſchen den Zeilen, aber ich glaube € 
richtig gelefen zu Haben. 


(Fortfeßung folgt.) 


»„»Staubfreie Brüder‘, 


Julius Stindes Wahlſpruch iſt be— 
kanntlich: Humorloſe Leute ſind mir 
ein Greul! Dann müſſen die Berliner 
Müllkutſcher ihm weniger „greulich“ 
ſein als ihr „ſtoobijet Handwerk“. Ge⸗ 
vade ſie ſind echte Vertreter eines ur— 
wüchſigen, zwar manchmal etwas „an⸗ 
rüchigen“, ſonſt aber ziemlich harm— 
loſen Humors. Davon hat der auf— 
merkſam beobachtende Berliner noch 
bis vor kurzer Zeit köſtliche Proben 
ſehen können. Erſt ſeit die ſtaubfreie 
Müllabfuhr ſich Eingang verſchafft 
hat, laſſen die Humoriſten des Müll⸗ 
kaſtens die Köpfe hängen. 

Es war ein alter Brauch der Ber: 
liner Müllkutſcher, ſich ſelbſt und ihre 
Wagen mit allen möglichen in der 
Müllgrube entdeckten Gegenſtänden 
auszuſchmücken. Waren die Einfälle 
auch nicht immer neu, ſo verfehlten ſie 
doch niemals ihre Wirkung. Hatte der 
Kutſcher ein Schnürleibchen a. D. 
umgewürgt und einen alten Damen— 
hut aufgeſtülpt, ſo fand ſich für den 
Mitfahrer in einer der nächſten Müll— 
kuten ſicher ein verfloſſener Zylinder 
oder ein ähnliches fragwürdiges Be— 
kleidungsſtück. In dieſer reizenden 
„Kluft“ ſtellten dann Beide das dar, 
was auf einem in der Mitte des Wa— 
gens an der Forke baumelnden ver— 
trockneten Kranz mit obligater Wids» 
mung noch nähere Erläuterung fand: 
das neuvermählte junge Paar! Bald 
nach Weihnachten fuhren faſt alle 
Müllwagen mit halbentnadelten Tan— 
nenbäumen durch Die Straßen. Oft 
Hingen fogar nohBruchjtüde von „Sets 
ten“ und „Neben“ an diefen traurigen 
Ueberbleibfeln jchöner Tage. Und 
heute? Ja, ſolche Scherze ſind ſchlech— 
terdings kaum mehr möglich, und ſie 
werden auch nur noch vereinzelt ge— 
macht. Der Müllfahrer ſoll den Müll 
nicht näher unterſuchen, was er in— 
nerhalb des Stadtgebiets zum Theil 
auch garnicht mehr kann. „Jeld hab' 
ick doch noch nich jefunden“, erzählt 
charakteriſtiſch ein wahres Prachtex— 
emplar von Müllkutſcher, „aber ver— 
brannte Schmuckſachen, das kommt öf— 
ters vor; ab und zu mal ooch 'ne dote 
Hand, die 'n Studente wegjeſchmiſſen 
hat.“ 

Ganz iſt der originelle Wagen— 
fhmud doch noch nicht ausgeſtorben. 
Sp finden fi an alten Wagen, die 
mit Notd und Mühe in „jtäubfreie“ 
umgewandelt worden find, born beim 
Kusicheriig Photographien unbejtinms 
ten Zeitalter?, Nuppiner Bilderbogen 
ältefter Jahrgänge, eine natürlich nims 
mermehr gehende Wanduhr, ein halber 
Spiegel, ein paar Gipstonfoln und 
anderer Krimöframd. Uebrigens be» 
deutet alles Died bei den Müllfahrer 
Glüd, und mit mirklich fchmwerem 
Herzen trennen fie Fich von jolden 
„Talismanen“. 

Die ſtaubfreie Müllabfuhr läßt un— 
fer* Prachteremplar ziemlich kalt. 
„Stadtiverordneter wird von uns doch 
Keener, alſo haben wir ſozuſagen ooch 
nicht mitzureden. So lange alle die 
neuen Projekte uns nich um Brod und 
Arbeit bringen, denken wir: Blaſt uns 
'n Stoob weg! Janz ſtaubfrei wird et 
nie werden. Is der Müllkaſten voll, 
denn wird feſte nebenmang jeſchütt', 
und uff'n Hof verfehlt der Wind ſei— 
nen Beruf doch nich. Wie det allens 
noch werden ſoll, möjen de Jötter wiſ— 
ſen. Uns hat det janze neue Syſtem 
noch niſcht weiter injebracht, als 'n 
neuen Titel. Früher hießen wir bei't 
Volk „Müllkuten-Fritzen“, jetzt haben 
ſe uns „ſtaubfreie Brüder“ 
weil nemlich immer zwee zu eenen Wa⸗ 
gen jehören. Schad't aber niſcht. 
Hauptſache is, det wir unſ're Pflicht 
und Schuldigkeit dhun.“ — Sprach's, 
ſchmetterte ſein „Nordlicht“ und — 
verduftete. 


— — — — 


Die Er⸗Kaiſerin Eugenie. 


Ueber die Exkaiſerin Eugenie mag 


jeder denken wie er will; ihre Perſon 
ilt aber nun einmal mit den Ereignijs | 


fen, die zur Gründung bed deutichen 
Reiches führten, fo eng verfnüpft, daß 
man unmwillfürlich ihren ferneren Les 
benämweg mit Sinterelle verfolgt. Wie 


ſchon kurz gemeldet wurde, befucht fie | 


gegenwärtig ihre andalufiiche Hei— 
matb, wobei fie allerdings ftreng ihr 
Intognito zu wahren jucht.. Sie reift 
unter dem Namen einer Gräfin bon 
Pierrefonz und ilt bon der Herzogin 
von Rivoli begleitet. Welche Gedan- 
fen mögen in ihr aufgeltiegen fein, als 
fie nach fangen, langen Jahren imieber 
an dem fonnigen Ufer des Darro 
ftand, dur die Straßen Granadas 
Ichritt und das Haus Nr. 12 der Calle 
de Gracia erblidte, two eine Infchrift 
befagt, daß „hier Dona Eugenia de 
Guzman y Portocarrero, jetzt Raiferin 
der Franzofen, geboren wurde.“ Die 
Inſchrift trägt die Jahreszahl 1867 
und der Rath der Stadt der Alham⸗ 
bra erklärt darin, daß er ſich durch 


Unbelehrbate 
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die Stiftung diefes Erinnerungszeis 

en3 an jeine erhabene Randamännin 
hrt. Am 5. Mai 1826, alfo vor 70 
Yahren war e&, ala fie dört in einem 
ber Zimmer, die die jegige Belikerin, 
die Marquefa de Biednia, in ihrem 
urfprünglien Zuftande zu erhalten 
beſtrebt iſt, als zweite Tochter des 
Grafen von Montijo das Licht der 
Welt erblickte. Das Haus weiſt ſonſt 
nichts Beſonderes auf; aber es iſt mit 
ſeinem weiten Patio, in deſſen Mitte 
ein Brunnen ſteht, den geräumigen 
Wohnungen im Erdgeſchoß für ven 
Sommer-⸗ und im erſten Stock für den 
Winteraufenthalt gewiſſermaßen ein 
Modell der Häuſer des granadiniſchen 
Adels. Von dort zog ſie, noch im ju— 
gendlichen Alter ſtehend, mit ihrer 
Mutter und ihrer ältern Schweſter, die 
bekanntlich Herzogin von Alba wurde, 
nach Madrid, um dann ſpäter im Ja— 
nuar 1853 in den Tuilerieen als Grä— 
fin von Teba dem Kaiſer angetraut zu 
werden. Bei ihrer Landung in Ma— 
laga richtete die Wittwe Napoleons 
ein Begrüßungstelegramm an die Kö— 
migin, das dieſe ſofort mit einer Ein— 
ladung, nach Madrid zu kommen, be— 
antwortete, eine Einladung, die aber 
dankend abgelehnt wurde. Die einſt⸗— 
malige Kaiſerin erfreut ſich übrigens 
noch eines guten Gedächtniſſes. Auf 
einer der Stationen vor Granada 
fprach fie 3. B. den Marques de Val— 
decanas, den fie zulegt in den Tagen 
des höchften Glanzes in Paris ge 
fahen, Jofort mit jeinunftamen an und 
unterhielt fi längere Zeit mit ihm. 
Alter und Unglüd haben natürlich den 
Zügen der einft jo Gefeierten ihren 
deutlichen Stempel aufgedrüdt. Auch 
ihr Haar ijt fchneeweiß, und die frü- 
here Königin der eleganten Mode trägi 
heute ein einfaches jchwarzes Kleid, 


Die fhöne Zeit der fauren Surfen. 


Wr der Menjch mit feinen höheren 
Bmeden wächit, jo auch die Zeitungen, 
Die Sefchlangen, bollänbiichen Erb- 
Thaften, Vierlinge und eierlegenden 
Hafen, die Irodenlegung bes Zuyper 
Sees und alle die Jahr für Jahr mie- 
berfehrenden: Sauren = Ourtensßeit: 
Senfationen genügen nicht mehr, eine 
moderne Zeitung muß aud im Erfins 
den von Sommer-Enten modern fein. 
So dachten die jungen Leute von Pu— 
(ters „Evening World“ in Neworl, 
und ein phantafisbegabter Berichter- 
ftatter jog fich folgendes fchöne „Item“ 
aus feinen Nodaktionsfingern: „Brief> 
tauben follen jegt abgerichtet iweuiden, 
um Diamanten bon Europa eifzus 
ſchmuggeln. Einer der Schnugaler 
wind mit den Tauben nad) Europa 
reifen und in der Nähe des Hiejigen 
Hafens, nachdem die Diamanten am 
Halfe der Tauben befejttgt find, diefe 
legteren fliegen laffen. E& würde ein 
Leichtes für die Ihrer: fein, ihren 
Schlag zu erreichen und der Schmug- 
gel könnte ohne Gefahr und mıt ge: 
ringen Kojten durdigeführt merben. 
Dolektivs ſind ſchon jetzt an der Ar— 
beit, die Taubenzüchter aufzuſpüren 
und ihnen das Handwerk zu legen.“ 
Hoffentlich werden die Brieftauben 
den ingeniöſenSchmugglern nicht weg— 
gefangen oder geſchoſſen, ehe ſie ihre 
koſtbare Laſt abgeladen. Dies würde 


ſicher geſchehen, wenn die Brieftauben 


Enten wären, was natürlich nicht der 


Fall iſt. Auf dem Zollamt haben ſich 


die Beamten jetzt in Auguren verwan— 
delt, die mit Intereſſe den Flug aller 
Vögel beobachten und dann und wann 
die Frage ſtellen: „Iſt dies etwa, Thi— 


kus?“ 


Außerdem hat ſich ſchon ein Unter- 
nehmen auf Aktien gebildet, das al: | 


ken auf die Brieftauben mit den Dia— 
manten abrichtet. Eine ſolche Falken— 
ſtation ſoll ſchon demnächſt in Sandy 
Hook ervichtet werden, auf welcher ab— 
wechſelnd ſechs Taubenhabichte Tag 
und Nacht Dienſt thun. Jede Taube, 
die landeinwärts geſtrichen 
wind flugs weggefangen und unter— 
fucht, die Diamanten werden genom> 
men und geichliffen, vie Tauben ber» 
zehrt und das Bautelchen, in welchem 
die Taube ben oder die Diamanten 
birgt, in da83 Meer verfentt, wo e8 am 
tiefſten ijt. 


Brennende Shiffsladungen. 


Die neuejten Erfahrungen haben 
gelehrt, dab die aus Auftralien tom» 
menden Kohlenlabungen duch ihre 
leichte Entzündlichteit der Schifffahrt 
nicht mimder große Gefahren bereiten, 
wie die engliiche Kohle. Allein mäh- 


| rend ber fehten zwei bi3 drei Monate 


find mehrere große mit auftralifchen 


‚haben | Kohlen beladene Segelfchiffe in Bramd 
jetauft, | 


gerathen und einige auf See verlaffen 
movden. Die eiferne Barf „Wleran- 
dra”, mit 1800 Tons Kohlen von 
Nervcajtle, Neu Süd Wales, nad Los 
Unacles beftimmt, Tief mit brennender 
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Hundreds of 
Thousands 


of tongues call for BLATZ, and 
twice that many eyes are on the 
lookout for the name *BLATZ” - 
on the cork. Why? Because ex- 
perience has taught them that to 


DRINK 


Blatz 
The Star Beer 


Milwaukee 
is to deink a beer of exquisite 
$lavor, of ripe age and of absolute 
purity Rah 
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Dr. SCHROEDER, 
1 Anerfannt der beite, zuderlälfigfte 
| Zahnarzt, 824 Mi'waukes Avenue, 


| und aufwärts. Zähne ipınerzlos gezogen. } 


an Solde, die ihre Leiden beichreibeır. 


Ladung in San Francisco ein und 
mußte angebohrt umd verjentt werden, 
Ein anderes Schiff, der „Brabloch“, 
meldhes mit 3154 Ton3 Kohlen von 
gleicher Art beladen war, beiwerfitel- 
ligte e8 mit genauer Noth, San Frans 
cisco in dem Augendlid zu ‚erreichen, 
ala die Yylammen bereit3 auß den Lu— 
fen und Ventilatoven emporſchlugen. 
Dies Schiff mußte ebenfalls auf fla— 
ches Waſſer gebracht und verſenkt wer⸗ 
den. Ein drittes Schiff, die Viermaft- 
bark „Republik“, war gleichfalls mit 
ungefähr 3900 Tons Kohlen beladen 
und von Newcaſtle, N. S. W., nach 
San Francisco unterwegs. Etwa 300 
Seemeilen Entfernung von ſeinem 
Beſtimmumgshafen brachen die Flam— 
men ſo wüthend aus dem Schiffs— 
vaum hervor, daß es auf See verlaſ⸗ 
ſen werden mußte. Außer dieſen er— 
wähnten Fahrzeugen ſind im Laufe der 
letzgten Jahre einige 40 bis 50 in Neu— 
Süd-Wales mit Kohlen beladene Seg—⸗ 
ler für immer verſchollen. Es liegt die 
Vermuthung nahe, daß auch dieſe 
Schiffe durch Selbſtentzündung oder 
Kentern infolge ſorgloſer Verladung 
der Kohlen ihven Untergang gefunden 
haben. Im Falle des Schiffes „Knight 
of St. Michael“, welches vor Kurgem 
nad feinem Abgang&hafen in Neu- 
Süd-Wales zurückkehrte, nachdem die 
Kohlen ſich im Schiffe auf See ſtark 
erhitzt hatten, iſt die Ladung wieder 
entlöſcht und eine Unterſuchung der— 
ſelben angeſtellt worden. Die Unter—⸗ 
ſuchung hat zu keinem poſitiven Er— 
gebniß geführt, doch glaubt man, in 
dem · Umſtande, daß der Ladung viel 
Kohlenftaub und viele feine Kohlen- 
teile beigomifcht waren, fotwie in dem 
ungewöbnlih heißen Wetter, das zur 
Zert der Uebernagme der Ladung 
berrfchte, einen Grund für die Er- 
bigung gefunden zu haben. In Uebri- 
gen ijt e8 troß vieler Bemühungen bi3- 
ber nicht gelungen, die Vorgänge und 
Urfachen, melde "eine Selbitentzün- 
dung bewirken, aufzufläven oder ir- 
gend melche erfolgreiche Schußmaßre- 
geln gegen die Kohlenbrände nachzu— 
meijen. ö 
sie 

— Junge Dame: „Und dann Jude 
yes 


im Süden auch ein Erdbiben 
„Natürlich, wo Gnädigite ſich 
ar ie © 


— Galant. 


mer gudend): 
mann: „Ich u 
Wort weanne 
niöchde 


Ih..." - hafena (ibn das 
„Mein Mann will jagen: „Ab 
nachdem ich ſchön einen Liter 

fen habe, Pünkeig ſolch' unnütße Fragen gar 
nicht mehr zu ftellen!« 


etrunken be 


Sei nicht nacläffig _ 
| weil es warmes 


Sommerwetter ift. 


Ein Luftzug oder plogliher 
TZemperaturwechjel wird 
Euren alten Rhenmatis: 
mus, Neuralgie oder 
Nüdenjhmerzen zurüdbrins 
gen oder einen neuen . . . 


Anfall der fchlimmften Art 
herbeiführen, 


Ht. Iakobs Gel 


hat nicht feinesgleichen für deren 
Heilung. E86 kurirt und die Kur 
ift dauernd. Habe es flets im 
Haufe vorräthig. oo 00... 


Benn Andere erfolglos find, Tonjultirt 


BR») F: 
G ex 
ONTDN 


DOKTOR SWEA 
feit Iangem vortbeilbaft befannt als Chi: & ; 
cag08 eriter und erfolgreichiter Speziafifl 
wegen feiner vielen wunderbaren Deilungen bon 
Nerven:, hroniidien und geheimen Srantheis 
ten von Bännern und Frauen. 


. Wenn Ahr von der Stadt entfernt wohnt. 
a —8 x 
Schreibt Zaujende durch Briefe zu Haufe geheilt. 
— — Werthvolle Auskunftabũcher frei verſandt 
16nmiilj 


Dr. F.L.Sweany, 323 StateSt Ecke Congress, Chicago 


... Fee für... 


Rheumatismusleidende. 


Wenn Sie an Rheumatiimus leiden, Ichreiben Sie 


mir und ich jende unentaeltlih ein Badet de3 
‚ wunderbariten Mittelö, welches mi 
‚ dom diefer ichredlichen Strankheit heifte, jelb 
| bie bon 20 bis 33 
Kürzlich Heilte e3 einen 
| lägerig war,— 


underte 
Leute, 
ahre vergeblich boftorten, 
Zn, Be 
an adreiiire: John A. 

i6., Dept. 2° — 


dh und 


Milvantee 


hne 85 
ne ohne 
Platten. Gold» und Sılderfüllung zum m 3. 
Ule Arbeiten garautır. Sonntags offen. 1501j 


ETF ZEIT FETTE — 
Dr. STEINBERG, 
Zahnarzt, 
332 E. NORTH AV,, de Dudion Av. 
Cprehfiunden von 9--8 Ubr Abends. mımf 


Für Uubemittelte frei von 8—9 linr Morg. 


DR. P. EHLERS, 
108 Sich Str., nahe Chio Str. 
Sprechttuuden: 8—10, 12—2 und as 6 Uhr Abends. 


5 Sonntags U— Soli 
en, Sant. 


nahe Divifion Str. — feine 


x Geilechtäfrankheiten, nerpöle Schwär 
jeren · und Unterleibs · Araut deite a. 


x 


“FRESE’S” 


Hamburger Thee! 


Zur Befeitigung von Erkäl · 
tungen unübertroffen ; feit 50 
Jahren ein bewährtes Haus: 
mittel gegen Berftopfung, 
Blutandrang zum Kopf, 
jowie zum Blutreinigen. 

Man fordere 

“"FRESE’S’ 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo’ gut” em» 
piohlen wird, Der Name 

“AUGUSTUS BARTH," 


IMPORTER, 
auf jedem Packet, 


Für Jedermann! 


Q 


(In 


15 Uerzte, jeder ein ! 15 private Konjulte: 
Spyezialift. flons: Zimmer. 
4 3 { . Das Rezept des Prof. 
ru puut 05 Kod von Berlin, einge» 
* führt in Chicago durch 
Tuhercuſin die Spezialiien des 
Gity Medical Council. 
Ein fiheres Mittel für Katarırd, Shwind- 
fuht und Blutkrankheiten. 

Falls Ihr, Cure Kinder oder Eure Freunde 
an Shwindfudt leiden, jo fommt jofort zu 
und, Gchiebt es nicht auf, 

Alle hroniichen Nerven:, Saut- und Vluts 


Kranfheiten geheilt oder feine Bezahlung. 
Konjultation, Unteriuhung und Rath frei. 


The City Medical Couneil, 


148 State Str. 
Empfangszimmer auf dem 4. Ylur.—Alle Fälle erfolg» 
reich brieflih behandelt. Schreibt nah Symptomsjyors 
mular. — Offen täglich bis 9 Uhr Abends. Sonntags 
von 10 Uhr Borm, bis 4 Uhr Nadın, bw 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


| zu beilen. 


| leiden 
' S:peration, 


‚ Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Spe» 
taliften und betraciten e8 als eine Ehre, ihre leidenden 
Nitinenichen jo ichnell als möglich von ihren Gebredden 
Sie beilen qründlih unter Garantid, 
alle geheimen Krankheiten dev Männer, Frauen: 
und Menjtruationsitörungen ohne 
Hautiraniheiten, Folgen non 
Ecibfibeiledung, verlorene Mannbarkeit ıc. 


| Operationen von eriter Klaffe Overateuren, für radie 


| eocele (Dodentranktheiten) ıc. 
Idr heirgthet. 


tkale Heilung von Brüchen, Krebs Tumoren. BVa⸗ 
Konſultirt uns bevor 


Wenn nöthig. placirten wir Patienten 


in un er Privathoſpital. Fraͤuen werden bom Frauen⸗ 


| arzt (Dame) behandelt. 


| 


ehandlung, intl. Diedizigen, 
nur Drei Dollars 


den Monat. — Scueidet Died aus. — Stun» 
den: YUhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bi3 12 Upr. bw 


Dieſe Handelsmarke :jt auf jedem Bader.) 

Muttierö Salbe it eine Mifhung von rein Deges 
tabiliſchen Oelen. Sie Beilt Ratarrh. Group, Erzema, 
Erkältungen. KHämorrhoidet, Salzflug, Schnitte, 
Brandionnden, Berrenfungen, Verlegungen. Haute 
trankbeiten ıc. „Leicht zu gebraudben — Schnelle Wirs 
tung.“ Kleine VDůcd⸗ 250; große Büchie Me. Zu ver⸗ 
kaufen sei allen Apotbhefern oder per Poit bei Mother's 
Remnedies Co., 52 Dearborn Str., Chicago. 

Gebraucht Mutter? KopfihmerzjChotolade. 


Gebraudt Mutters Pionier Pillen. 8ma}j 


I Meine Bruhbänder 

3 übertreffen alle ande» 

a ren. Deilung erfolgs 

ä zes im > 

3 ee, . ten Falle. Ferner 

alle Bandagen für 

Nabelbrücde. Alle Sorten Reibbinden für jowwaden Une 

terleidb und Mutterichäden, Bummiftrümpfe für Kranıpfe 

adern und geidiwollene Berne. Gradehalter für Kinder 
und Erwadliene. Sowie alle 
Apparate für VBerfrümmuns 
gen des Rüdgrates, der Beis 
ne. frühe zc. Alle dieſe 
Sachen werden nach meiner 
Angabe und unter meiner 
perlönliden Aufficht in mei» 
ner eig. iyabrıf beraeitellt. 


\ abe das Älteite und größte 


deutiche Geithäft dieier Art in Ghrengo. Dr. ROBERT 
WOLFERTZ. 60 Fıfth Ave.. ıte Randolph Str. Spe 
—— far Brüche und Berkrüppelungen des menſch— 
ichen Körpers. Sonntags offen bis i2 Uhr. Damen 


werden bon einer Dame bedient. 


Dihtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung ivo wir nit furiren! Jrgend welche 
Art von Geichlechtsfrantheiten beider Geichlechter; Sas 
menfluß; Blutvergiitung jeder Art; Monatsitörum 
fowie verlorene Dianneskraft und jede geheime Franke 
beit. Ale unjere Prävarationen find den Pflanzen 
entnommen. Wo andere aufhören zu furiren, 'garane 
tiren wir eine Heilung. Freie Roniultation mündlich 
oder brieflid. Spreditunden 9 Uhr Morgens bis 9 
Uhr Abends, Private Spredyimmer; ipreden Sie in 
der Apothefe vor. Gunradis Deutihe Apotheke, 
419. State Str., Exte perl Court, Ehicagoe. 28malj 
— — — — —— 

* 
Seid Ihr geſchlechtlich krank? 

Wenn fo, wıll ih Eud bas Rezept (verſiegelt porto⸗ 
frei) eines einfachen Hausmittels jenden, mweiged mich 
bon den Folgen von Gelbitbeiledung in früher Yıp 
end und geihlechtlihen Ausihweifungen in ſpätern 
Sabren heilte. Ties ijt eine fihere Beitun für er» 

eme Nervofität, nädtlicde Ergüffe u. j. w. bei 
und Jung. Schreibt heute, fügt Briefmarke bei. 

Ubdbreijje: 
THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


”. \ . i 
Brüche geheilt! 
Das verbeflerte elaftiice Bruhband ift das einzige, 
welches Tag und Naht mit Bequemlichkeiten getragen 
wird, indem eö den Bruch audy bei der itärkiien Körper» 


bewegung zurüdhält und jeden Brud heilt. en 
auf Verlangen frei zugeiandt. Si 


Improved Electric Truss Co., 
82% Broadway, Cor. 12. Str, New York, 


im m, 2 


Oplikus, E ADAMS Sir. 


Genaue Unteriußung von Yugen und Anpaflung 
von Gläfern für alle Mängel der Sehfraft, Ronjultizz 
uns bezügli Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sir., 
gegenüber Boft-Dffice. 


Be Saftung) Dr. KEAN 


Spezialist. 
Etablirt 1864. 


159 ©. Glart Str. 


DT N. WATRY, 


u ꝛ qQ 
un en er 
Eeteriugung fü: pahınbe la 


Die beiten x. billigiten 
bänder tauft mau beim 
Zauteu OTTO a cken 
L 193 Clark Siz,, Cds 
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Der gute Rath mit dem Stempel. 


— 


| (Berliner Gerichtsizene.) 

Borfigender: Sie werden doch ein 
+ offenes Gejtändniß ablegen, wie Sie es 
bor der Polizei gethan haben? — An⸗ 
geflagter, der des Betruges beſchul⸗ 
digte Kolporteur Paul Simoni: Nee, 
ick nehme mein früheret Wort zurück, 
indem et mir mit Jewalt abjenöthigt 
worden is. — Vorſ.: Ach, Unſinn, wer 
wird Sie zwingen. 
wird Sie zur Wahrheit ermahnt ha- 
ben, mwie e3 feine Pflicht ift. — Unge- 
flagter: "Ne olle, tüchtige Ermahnung, 
wenn ie Genen jo mit det fünfzippes 
lige —— rechts un links um 
die Ohren ſchlagen. Det jeht bei die 
Pollezei manchmal eigenmächtig zu, 
det jloben Sie man, Herr Jerichtshof. 
Erſt kommt der Wachtmeeſter, der 
Eenen durch Knuffe und Püffe freund— 
lich redet, un wenn man denn jo 
halbweje v vorbereitet i3, denn fommt 
man bor den Herrn Kommillar. 
Borl.: Was hätte denn der Beamte 
Davon, zu einem Geſtändniß zu 
überreden? — Unaetl.: Nu, von we— 
ien die Schnelligkeit bei feine dienit- 
habenden Dbliejenheiten. Wat der 
war, bei dem id vorfam, da war et 
fhon Nachmittags um halber viere, 
als er mir in’t Xebet nahm, un er 
hatte Eile von wejen wat Warmet in’n 
Leib. Nu meente er denn, id jollte 
man injeitehn, Tonjt würde er mir in= 
ftechen lajten von mejen Verdunfelung 
de3 Ihatbeftandes mit ’ne befondere 
Befürchtung, indem er jcheene Seit 
haben müßte, wenn er jich mit’n VBaja= 
Bu eenen halben Dag rumquälen 
follte. Na, der Wachmeeiter hatte mir 
IK pn ı mürbe jeimacht, det ick denfe: „Na, 
Du thult den Dann den Sefallen, Du 
nimmt die Sache ja nich uf Deinen 
Eid.” Un da habe id denn Den 
Schwindel unterfchrieben, den er uf- 
jejegt hatte 

Vorſ.: Rus, Sie werben ja ſehen, 
welche Folgen dieſe Art der Verthei— 
digung für Sie haben wird. Wir 
wollen denn auf die Sache eingehen. 
Es iſt ja ein raffinirter Gaunerſtreich, 
deſſen Sie ſich ſchuldig gemacht ha— 
ben. Sie handeln wohl mit Druck— 
ſchriften und zumeiſt in der Nähe von 
Bahnhöfen? — Angekl.: Jawoll, mit 
Fahrpläne un Anſichten von die Je— 
werbeausſtellung un wat et nu jerade 
Neiet jiebt. Ick war ſchon immer een 
tüchtijer Redner, un drückte mir mit 
’ne jewiffe Jewandtheit aus. — Vor: 
fitender: Ya, da3 hört man. Gie 
find wohl am 1. ‘uni mit einem 
Manne vor dem Stettiner Bahnhof 
zufammengetroffen, der Toeben von 
Stargard zugereilt mar? — Ungell.: 
Sa, jo'n pommer’fcher Kafchube mar 
et, wo — Borf.: Wenn Sie nod) ein- 
mal dergleichen ungehörige Ausdrüde 
gebrauchen, laffe ich Sie jofort ein- 
fperren. Wie wurden Sie mit dem 
Mann befannt? — Ungefl.: Yd bot 
ihm Poitfarten mit Anfichten an, un 
als er die nich wollte, jagte id ihm, er 
follte die Schnauze halten. — Borf.: 
Mas ift denn das wieder für eine Un: 
fläthigfeit? — Angell.: Herr Yeritchs- 
hof, nee, det i8 mohl een Jrrthum. Et 
jtebt een Witblatt, wat „DieSchnauze” 
heeßt, un wenn man det Eeenen an- 
bietet, denn jagt man natierlidh: „Hal= 
ten Sie die Schnauze!” 

Borf.: Sehr witig und gefchmad- 
voll. Sie Sollen ih dann mit dem 
Manne befannt gemacht und ihn nad 
mehreren Sineipen der dortigen Ge- 
gend verjchleppt haben. — Ungell,: 
Verfchleppt nih. Yd war mit ihm i in Y 
Selpräch jefommen, indem mir ieber 
die Bodenverhältniffe bei Stargard 
fprachen, er war mehr für Kartoffel» 
bau, id für"die höhere Nübenkultur, 
fo det er bald merkte, det id ooch in 
diefem TFache einjeweiht war. Er er 
zählte mir, det er den Dag zupor ab- 
jejangen un nu nach Berlin jefommen 
wäre, um die Ausftelunng zu bejehen. 
Det wir dabei een Baar Lokale bejucht 
haben, i3 richtig. — Vorj.: Wer hat 
die Zeche bezahlt, er oder Sie? — An- 
gefl.: Herr Präfident, er war mein 
Saft, jo ville Pli Habe id ooch, det id 
den denn nich.berappen laffe. — Bor: 
figender: Als er etwas angetrunfen 
mar, follen Sie ihn. um zwanzig Mart 
beichiwindelt haben. — Angekl.: Bitte 
fehr, er bat fie mir freiwillig als Ho= 
norar für meine Beınühungen in feine 
Stellung fuchende Anjelejenheit mit’n 
ſchriftlichet Jutachten jejeben. 

Vorſ.: Gott bewahre, iſt das ein 
Unfinn.. Haben Sie ihm nicht ziwan= 
zig Mark abgefordert unter dem Vor- 
geben, daß Sie ihm eine Stellung 
berfihaffe fünnten? — Angell.: Det 
fam ] Yıs mwir jeder jo’'n Paar 
Sippentriller jefchmettert hatten, 
meente er, det wäre doch fcheen in 
Berlin, un ob er wohl Hier eene Stel» 
lung befommen fönnte. a, fage id, 
mit die Landivirthfchaft iS Hier nich 
ville los, un wat die Kartoffel- un 
Rübentultur anbelangt, fo mwird die 
nur in die Marchthallen un Keller 
betrieben. Uber, jage id, det jiebt Hier 
mancherlei Stellungen in Berlin, er 
fönnte bei die Pferdebahn anjeftellt 
werden, meinetwejen als Thierarzk, 
wenn er det jelernt hätte, er könnte als 
Maſchiniſt bei die Elektrizitäts-Jeſell— 
ſchaft mit'n hohet Jehalt intreten, 
wenn er die Fähigkeiten dazu hätte, 
er könnte eenen ſehr ſcheenen Poſten als 
Inſpektor bei die Automaten-Jeſell⸗ 
ſchaft kriejen,.“ Wenn er 1000 
Marf Kaution ſtellen könnte, 
eene jute Handſchrift ſchreiben un eene 
proppre Fauſt ſchlagen dhäte, denn det 
jäbe in Berlin riedige Bollen, welche 
uf Bedrug mit Hoſenknöppe un ſowat 
ausjingen un die er denn feſtmachen 
müßte. — Inſpektor? meente er, det 
wäre ſowat für ihn, un wat dazu je— 
hörte, det hätte er allens, un wenn et 
* nöthig ſind, denn würde er ſich 
ojar verheivathen. Ja, ſage ick, wenn 
det ſo is, un die Jeſellſchaft braucht 
jerade Eenen, un Sie werden anjenom- 
men, denn i8 ‘hr Glüd jemadt. Un 
id wollte mir für ihn bemühen, wenn 
er ich mit’n Zmangigmarkitüd daran 
beibeilijen wollte. 

Borf.: Sie haben fich ja jehr diplos 

A ° 


6 


ir 


matifch ausgedrüdt. 


Der Kommiflar, 


Angekl.: Ick holte nebenbei-eenen rei- 
nen Bojen Papier und ließ ihn eene 
Schriftprobe machen. — Borf.: Wir 
haben die Abfchrift Hier, von der Hand 
des Geprellten (lieft): „Guter Rath 
tt theuer. Wrbeit ift des Bürgers 
Bierde, Segen it der Mühe Preis, 
Der Schein trügt.“ Und darunter: 
— des Guſtav Mirow aus 

Klein-Zarpen bei Stargard.“ Haben 
Sie ihm das diktirt? — Angekl.: Ja— 
wohl. — Vorſ.: Sie bhaben ja ordent— 
lich eine humoriſtiſche Ader. Sie lie— 
ßen ſich dann 20 Mark für Ihren 
„guten Rath“ und noch eine Mark für 
einen Stempel geben? Mann, welche 
Unverſchämtheit! — Angekl.: Ick habe 
det Jeſuch uf die andere Seite jeſchrie— 
ben un denn abjeſchickt. — Vorſ.: Wer 
Ihnen das glaubt. 

Das Urtheil lautet auf drei Mo— 
nate Gefängniß. Der Angeklagte läßt 
nach „berühmtem Muſter“ noch folgen— 
des Schlußwort vom Stapel: „Der 
Zahn der Zeit, der ſchon ſo viele 
Thränen gefrocknet hat, wird auch das 
Meer der Ewigkeit über dies Ereigniß 
wachſen laſſen.“ 


Einen luſtigen Fall von Simu—⸗ 
lation 


erzählt die „Neumärk. Ztig.“: Jüngſt 
kam ein Vater mit ſeinem Söhnchen, 
einem ſtrammen Bengel von 12 Jah— 
ren, zornbebend zum Arzte und ver— 
langte ein ärztliches Atteſt, weil der 
arme Bub in Folge einer in der Schule 
erlittenen Mißhandlung vollſtändig 
das Gehör verloren habe. Bei einer 
ſofort angeſtellten Probe blieb der 
Junge ganz ſtill, er ſchien auch den 
lauteſten Ruf nicht zu verſtehen und 
erklärte, gar nichts hören zu können. 
Der Arzt ließ die Kopfumwickelung 
entfernen, unterſuchte die angebliche 
Verletzung des Trommelfelles mit dem 
Ohrenſpiegel und ſprach dann im lei— 
ſeſten Flüſterton zu ſeinem Gehilfen: 
„Es ſcheint inwendig Alles ruinirt zu 
ſein; ich kann aber nicht ordentlich 
hinſehen. Bringen Sie mir mal ein 
Meſſer, damit ich das Ohr abſchne'de!“ 
Aber ſo weit kam er nicht; wie der 
Blitz hatte ſich der taube Knabe den 
Händen des Arztes entwunden, 
ſtürmte heulend vor Angſt zur Thüre 
hinaus und ließ den Vater allein bei 
dem ſchrecklichen Doktor. Beſchämt 
griff Jener in die Taſche und zahlte 
mit ſauerſüßer Miene die plötzliche 
glückliche Heilung. 


— — —— — — 


Verſchiedenes. 


— Ein vorſichtiger Schwiegerpapa. — „Sie haben 
die ganze Ausſtattung Ihrer Tochter aus cine 
Konkürsmaſſe gekauft?“ — „Damit mein flotter 
Herr Schwiegerſohn immerdat ein warnendes Erem— 
pel vor Augen hat.“ 

— Malitiös. — Tochter: „Vater, ich möchte gern 
auf den Ball — aber ich habe nicht viel anzuziehen.“ 
— Vater (unwirſch): „So freue Dich doch, Mädet; 
ich denke auf Euren Bällen wird immer jo Wenig 
wie möglich angezogen.“ 

— Lorihleg zur Güte, — Bewerber: 
merzienrath, ich Fiebe Ahre Fräulein Tochter und 
bitte Sie ergebenft um ihre Hand.“ — Vater: „Das 
thut mir led, aber meine Tochter Hat fich bercitß 
and kweitig verlobt.“ — Bewerber: „Run, Das thut 
michts, Damm werde ih warten, bis fie Witte ift.“ 

— Verlodend. — Ein Maın don verbummelten 
Asubern kommt im eime Deitillatio® und überlegt fich 
lange, welhen Schnaps er trintin joll. Allee, was 
ihm Der Doftillateur vorjchlägt, behagt ihm nicht. 
Da fiebt er plößlich einen Ge ſinnungsgenoſſen in 
vollkommen bewußtloſem Zuſtaude am Boden liegen. 
Freudig entſchloſſen: „Geben Sie mir dasjelbe, vom 
dem der Mann da getrunken hat!“ 

— Stets Fahımann. — Herr: „Die Heine Laura 
(ft wirklich ein citzüicendes Mädchen.” — Ingemieur: 
In allen Theile dadelloſe Konſtruktion.“ 

— Er hat recht. — U: „Wenn Sie einmal inkone 
fequent wären, ginge €8 wohl, aber Sk find es 
inner. Sie haben feimen Charakter. — B.: „Wie 
fo? Es iſt doch gerade jehr charaktervoll von ir, 
daß ich inkonſequent bin!“ 

— Ein Schickjal. — Der Dicht er Rei erbold ſchrieh 
vor ſoiner Verlobung nur Tragödien, nach der 
Verlobung nur Komödien, nach der Hochzeit nur 
— Tragitfomödien. 

— Erkannt. — A.: „Ich bin ſo glücklich, daß ich 
mit ausrufen könnte: „Seid imichlungen 
Millionen!“ — B.: „Hat fie denn jo Dielte 

— Im —— Zahlkellner: „Gnädige Frau 
haben ſieben Taſſen — und der Herr Gemahl 
zwei Gas Bier.“ —, Dame: „Wie, Du haſt ſchon 
zwei Glas Bier, Karl?“ 


„Herr Koms 





JONSTORE 


W.AW 
—— 


Donnerſtag! 


5000 Yards — (Perfian Effect) Seide in ver— 
ſchiedenen Muſtern, vaſſend für Damen-Waiſts 
und Kiuder-Kleider, werth SHE 


1000 Yards 4—12 Zoff breite Stiderei, 16€ 


werth 25—50t, die 9) 
200 Dugend jeidene Hanner Süpfe Meck⸗ 19e 
Ties), —J Ve —— 
einpolirte French Briar Tabakspfeifen, 
ns 25851, für 10c 
Ladies Shirt Waifte Sets, Link-Knöpfe und 2e 
Buſenknöpfe 
Kämme mit Metall-Rücken 
Taſchenkämme 
Mejjer und Gabeln, 


Dritter Floor. 

75 Dugend aebügelte Percale Damen- 35c 
Warjts werth 75c, für o 

25 Dugend Bercale Damen = 

Kragen bejegt mit feiner Spiße, werth 


5 


MWaift3 mit Sailor- 
o 
42c 
En ugend beite egyptiihe baummollene Damen 
nterhemden, mit Seide beisgt, Werth 
a nid st . ER 1 Ve 
25 Dußend gerippte baummwollene Kinder-Un- 2e 
terhemden, in kleinen Nummern. 
100 Dutzend Gingham Damen ſchür zeit. 
100 Dugend feine Damen u. Kinder-Stroh: f 
büte, werth $1.00, für.. 
200 Duß. größten Blumenfränge (W reaths), 
werth 45c, 35c und 25c, für 
3. Floor Auner. 
Zeihige Palmetto Scheuerbürſten 
Feine dekorirte Blechtaſſen und Untertaffen, 
das Paar 
——— deſſer- und Gabelkaſten 
erzinnte Suppenlöffel_mit Hartholzgriff.. 
5 Yfund Waagen mit Scoop 
Ymitation Cut Glas Beeren:Sets, beitehend 
aus 7 Stüde für 
Weiße Porzellan Taffen und PIRIRINDER, 
das Paar.. ö 
Große Glas ſch iffein mit Deckel 
Weiße Porzellan Suppen-Schüſſel 
Bierter Floor. 
6000 Yard feinſter Schweiler Schürzen⸗Mull 
goll breit mit jhöner Borte, die 


4000 MD. geitreifte u. farrirte weiße Lawna 
und Dimities, die 15c Waare, per Yd.. 

3000 Yd. beſte 32 Zoll breite indigoblaue 
Kleĩder ·Kattune, die Yd............... 

5000 Yard Simpſons waſchechte Kleider⸗ 
Saiıne, die 12%c Oual., die Yard 

500 rothe und weiße waſchechte deutiche 2) 
Tiichdeden, werth 55c c 

20 — 52 Zoll breites 

Tatuch Leinen die Yard 

800 Seitud- Tiihmatten, 18x24 Zoll, d. Stüd..2e 

2,00 Yards Amosteag 9 Unz. ichweren Bie 
Demin (Hojenzeug), werth 18c »€ 

200 ertra groge und ftarfe Hängematten, 8 
werth 81.00 für 

Me japanifche Strohmatting, 8lc 


die 

Ertra jhwerer garantirt ganz wollener < "De 
Floo 

0 Paar ſchwarze Chediot Raben-Snie: 223 

bojen, die 48c Waare c 


grain⸗Carpet, werth 75t —— die \ 
DM Dupend jene DDR ee Mäns 


= a 33 
—— 
—5 


5. 
nerslinterbemden un 


für 
36 Dußend feine Cheviot en in 
verichiedenen Muitern, 
—* fen n — 
250 Paar feine Eajfimere nnerbos 
jen in veriiedenen Muftern S1.45 
60 Dußeud feine gemijchte u. navy blaue Knaben» 
Strohhüte mit feidenem Band, die regus 19€ 
re 580 Sorte für 


Nur meiter. — 





„eibendpor“, Chicago, Mittwoch), den 17. Iult 1096. 


\ j 
$14 Shirt Waifts. 

Lan und Percale Shirt Warfts für Frauen — 
neue Diufter—pollfommen- echte NT ae 
tigt zu $1 und $114 zu verfaufen— 

Donnerjtag zu 


SCHLES 
MAYER 


SINGER RKorfet-Heberzüge, 25r. 


Die neuen Shirt Waift Korſet Ueberzüge — mıt 
Ellbogen Aermeln — don einem andern Haus als 
ein Bargain angezeigt zu 37c; werth 65c— 25 
Donneritag hier zu 


State, Madifon—urd bis Wabaih Ave.—? Laden-Eingänge. 


Union Loop Station. 


Mllgemeiner Preisiturz 


ein bedeutender Sturz vor unferer halbjährlichen Anventur-Aufnahme und während wir uniern % 


Beg bis nad) Wabaih Ave. 


bahnen—wir ziehen e8 vor, dag Jhr die Waaren zur Hälfte—zu einem Viertel der Preiie wegbolt, als daß fie uns beim Bauen im Wege liegen. 


Rleider und Rleider-Röre. 


zu 85.95 — Nancy gemuijterte Seidenröde 
für Damen, große Effekte, appretirte Säume, 
durchaus gefüttert. jehr modiih, 6 Yds. weit, jeidene 
Röcke, bis zu 825 wert, zu 85.95. Zum Ber: 
fauf 2:30 Nadm. 


zu 1.98 — Shepherd farrirte Kleider: 
röce, 544 9)d3. weit, ichwarz umd weiß, blau und 
weiß, braun und wei %, aroß und flein farrirt, 
durchaus gefüttert und geiteift, Velveteen-Worjtoß, 
frühere Preife von $10 bis $15. Domneritaa zu 
85.98, 83.856, 852.48, 81.98. Zum Ber: 
fauf 2:30 Nadınittags. * 


zu 854 — ganzmwollene Damen = Anzüge, 
Blazer yacon Jacdets, gefüttert mit Seide, Rüde 5% 
Yards been durchweg gefüttert, früherer Preis bis 
zu 825, Donnerit ag zu 5%. 

Zum Vertauf 2:30 Nadhm. 


$1 Damen Shirt-Waifts, 25c. 


zu 25c— neue Damen Shirt-Waijts, werth 
#1 und $l!4 


zu 45c— neue Damen © 
$1% und 2. 

au HHc— Veue Shirt-Waijts für Frauen, 
mwerth $214 und 82%. 

3u 81.48 —Vleue Shirt-Waijts fürsrauen, 
mwerth $3 und 83%. 


Muslin-Unterzeng-Verkauf. 


Reiter und Ueberbleibiel und angebrochene 
Si ınente und alles, was von dem Lager ded vom 
Geſchaͤft ſich zurückgezogenen Fabrikanten übrig iſt 

-eine umiderjtehliche Offerte. 


zu 325 — Nacht-Gowns für Damen, 
82.59, 81. 49, 796, 49e, herunter bis 22e 
Zum Vertauf 10 Ahr Vorm. 


zu 12c— Damen Umbrella Loie Tuller und 
Be DU, BBc, 69, 39c, 29ec, herunter 
18 1%c. 

Zum Bertauf 10 Uhr Borm. 

zu 14c—- Damen Umbrella Promenaden= 
ar $1.59, 81.29, 69c, 33c, herunter bis 


Zum Berfauf 10 Uhr Born. 


zu 39e —Neue Shirt Waiſts Corſet-Ueber— 
züge für Frauen, mit Ellbogen-Aermel, bie Sorte, 
welche wır während der leßten jehs Wochen nicht 
ausfüllen fonnten, Donneritag wieder, 39e, 

Zum Berfauf 10 Uhr Bormittags: 


zn 4He—Veue Shirt Waiit Eorjet-Meber- 
ziceher für Frauen, Shirred Hals und Gürtel, 
Spigenband und Feather Stitding, Ellbogen-Aer« 
ntel, wert) 81%, zu £9c. 

Zum Verkauf 5.30 Nachmittags. 


3u 33c— dc YeinenYamnlimbrellaDdramers 
für Frauen, 30:3Ö[1. Bein, breite WValenciennes 
Spigen garnirter e Splounee, werth T5c zu 33c. 

Zum Berfauf um 2:30 Nadınittags. 


$3 Dimity Wrappers, $1.19. 


Sänzlihe Aufräumung unjerer Auswahl 
Seide, Challis, Organdie, Dimity, Yawn und Gras 
Leinen Wrappers, Spiten, Band und Gtiderei- 
Garnituren, $10 und $l2 Wrappers 84.97, 87% 
Wrappers 33. 97, 55 Wrappers 81.08, 8 
Wrappers 81. 19, 31 Wrappers 59c. 


Sonnenſchirm-Räumung. 


Jeder Sonnenſchirm, von dem Verkauf die— 
ſer Saiſon übrig geblieben, heruntermarkirt auf ei— 
nen Punkt, wo Werthe und frühere Preiſe gänzlich 
unbeachtet ſind. Chiffon Sonnenſchirme, ſpitzenbe— 
ſehte Sonnenſchirme, Grasleinene Sonnenſchirme, 
Warp printed DresdenSonneuſchirme, TaffetaCoach— 
ing Sonnenſchirme, Kutichen Sonnenjchirime— 69e 
für $1, $1%% und $2 Sonnenſchirme. — BEe für 82, 
$214 und 83 Sonnenihirme. — 81% für 94. Hunn 
35 Sonnenihirme. — 823% jür $6, 88 und $10 Sons 
nenſchirme. 


50c Stickereien, 10c. 


zu 10c— Hamburger, Schweizer u. Nain: 
toof Flouncings — wurden zu $1 verkauft, zu 25c, 
15c und 10c, 


MOELLER 


BROS. & CD. 


l 928-930-932 Milwaukee Av. B 


$ unſerem Aufräumungs-Verkauf 


Shirt-Waiſts, werth 


machen wir für Donnerſtäg auf folgen— 
de 2peʒzial⸗ Bargains aufmertſam: 

Franzöſiſches Balbriggan-Unterzeug für Män— 
ner, in allen Grögen wertb 39c, Aufräu- 
mungs- Preis für Donneritag. .... 2i1c 

Die Answahl in fancy Dintities, werth 23, 15 
und 18, alle gehen am Donnerjtag für, nur 
die Yard Tue 

Schwarze jeidene Gürtel für Damen mit filber- 
nem Schloß, werth 18—29t, jo lange der 
Vorrath reicht an Donneritag nur..12%ec 

Seriey gerippte Unterbemden für Damen eine 
Waare, welche jonjt nicht unter 3öc verkauft 
wird. HWiier Aufräumungs- Preis am Don- 
neritan nur 19 

Stroh = Hüte verfaufen wir in unjerm Räus 
ntungs:Berfauf billiger als 1% Roite upreis. 

Für Dlänner: und Knaben 196, 25c, 39, 
59c, T5c, der requläre Preis ıjt mehr, 
wie das Topvelte. 

Gebügelte Blouien für Damen, welche immer 
mit 75c verfauft wurden, Aufräumungsper: 
tauf für morgen nur 35c 

Meiken fancy geitreiften und carrirter Yuron 
für Kle devund Schärzen, werth 1244 und 
150 die Yard, unfer Preis morgen 

Bructgläjer (Maion Jars) 

1 Bint Sorte per BRD: 2 40c 
1.Quart Sorte per Dugend 45 
34 Gallone Sorte per Dugend.........50€ 

Ertra ichwerer Jngrain Earpet in größter und 
reichſter —B welcher billig ſein würde 
für 43c, Aufräumungs-Verkauf am D ons 
neritag die Yd. nur 2 

Holzlöffel 

Gierichläger mit Holzariff, billig für 5c, mor: 

gen nur 2 
Groceries: 
Nelion Morri® & Eo. Ealifornia Schinken 


Beſtes durchgewachſenes Speck 
Streichhölzer, beſte Qualität, 
Packete nur 
Pflaumen, das Pfd 
Feinſtes Oliven-Oel, die 
arolina Reis, das Pfd 


in Padeten, 2 2 


Pint-Flaiche nur 5 % c 
sc 


Finanzielles. 


Baͤnk Geſchäft 


.· von ... 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Ost Randolph Str. 


Zinfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
MORTGAGES unit" 


Shed:Hontos angenommen. — Erbihaften ein» 

We en und Vollmachten geſetzlich ausgeſtellt. 

sel und Boft:Auszahlingen überall bin frei 

ins Haus bejorgt. — Batlageidheine von und nad 
Europa. — Deutihes Geld gekauft. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erite Hypothefen 

zu verfaufen. 


Shubuerein der Hausheſther 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
R. J. Terwilliger, 566 N.Ashland Ave 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke. 99 Canalvort Ave. 


HITS cn re 


Tidet-Dffices: 232 Clart St. 
Dome vis Men neh aa ir KCRE — uf 


und Auditorium Hotel. 
Abfahrt 
bianapoli3 und Eineinnatt, 
Relancir and und Gincinnafl......” 
— Louisbille..........8 
— 
de LUN 


Branch \ 
Offices: ) 





Bant⸗, 


825 9. ». Corfets, 81.39. 


- — Dutz. 822 echte P. D. Cor- 
jet3 mit 5 Hafen und lange Zailten, Er Spigen- 
und Band garnirt, alle Größen— weiß, drab und 
grau—Donneritag, 81.39. 

38 BIC-—-Mit Seiden-Stidferei bejette lei- 
nene Batiite Coriet3, Facfımil eines $3 Corfets. 


au 59c-— Ihomion’s $1 und 814 Sommer: 
Korjets, alle Größen, alle perfekt. 


60€ alatte Wafdjftoffe, 15r. 


zw 15c—50c, 60c und T5c importirte franz. 
DOrgandies, jet jeyr rar, und importirte franz. und 
irifhe Dimitieg und fr * 3. Plumeties, helle, mittlere 
und dunkle Kombinatic t, die beite Sammlung in 
der Stadt. Amportir aſch⸗Fabrikate, werth 40c 
bis 7õc. we zu 20c nnd 15c. 


au 10c—25c, 306 und 35c Artih Dimities, 
4u3Öll. Batifte 2 Belfaft Yawns, einfacher und fars 
biger Grund. 


Halbjährlider Schuh-Verkauf. 


zu 834 — Reine lohfarbige und jchwarze 
Glace » Stiefelden für rauen, Glace- oder Tuch- 
age, zwei neue yacons in Zehen, $6 Schuhe 
ür 8 


zu 83 — 85 feine Welt Stiefelchen für 
Frauen, neueſte lohfarbige oder ſchwarze Vici Kid, 
alle ndu, $ Schuhe für 83. 


zu $2 — lohfarbige und ichmwarze Oxford 
amen= Schuhe, glove=-fitting, neue Leijten, 8414 
Schuhe zu 82. 8 — 


zu 818— lohfarbige und ſchwarze Oxford 
— Schuhe, alle neu und perfett, 2% Schuhe für 


865 Vicycles 25 


Ir 
zu 825— nur 20 ihwarz emaillirte Män- 
ner: Bicprles werth $65, und noch 10 von dDiejeu 26= 
301. 865 Damen-Bicheles zu 825. 


au s30—50 28-301. Wlänner: Bicyeles mit 
243öll. Frames, Morgan & Wright Tires, 136-3öll. 

Tubıng, die Räder find in den legten 20 Tagen ges 

madt worden, werth 875. 

Donnerftag zu 8360. 


zu 835 —Tollfommen gemachte, vollfom- 
men zujammengejegte Standard Bicycles für Mänz 
ner und Damen, mit Morgan & Wrights Repair 
Tıres— 885 Bicyeles für $35. 


52 Männer-Sommerhemden, $1 


zu S1— AleSommer- Hemden werden aut3= 
— Percales mit lojen oder fejten Kragen 
und Manschetten, echte Madras Neglige mit feiten 
Kragen und Manjchetten. Plaited Hufen mit Yofeit 
Nanjchetten, Perang Neglige mit jeften Kragen und 
Manfchetten, fort Body Cambric und jchottiiche Flanz 
nell Outing Hemden, neueite Mujfter und allernenefte 
Karben, 82, $1% und $l% Sommer-Hemden für 
Männer zu $1. 


Schwarze u. farb. Kleider-Befter 


Großer halbjährlicher Verkauf von ſchwarze 
und farbige Kleider-Reſter, 24 bis 16 Yards, drei 
Wochen früher als gewöhnlich, wegen Bau— und 
Umzieh-Veränderungen, mit Preiſen herabgeſetzt für 
die Schnellen um eine ſchnelle und gründliche Rau 
mung zu bewerfitelligen. 


zu 7c—25c, 35c, 50e und 65c jhmwarze und 
farbige Kleider:Stoffe. 
zw 13c—50c, 65c, 75c und S5c ichmwarze u. 
farbige Kleider-Stoife. 
zu 25c—$1, $1}, $14, und 824 jeäwarze u. 
farbige Kleider-Stoffe. 
au 48c— 2, 83, 


farbige Kleider-Stoffe. 


Schwarze u. farbige Seide-Acker. 


zu Ie—50c, 606, 75c und 90c Seidenitoite. 

zu 14c—60c, 30c, 90c und sl Seidenitofie. 
zw 25c—$1, 81}, $14 und $2 Seidenitofte. 
zu 35c—$14, 82, 823} und $3 Seidenitoffe. 


50c Spiben, 10. 


zu 10c—Veue Bointe de Paris, Norman: 
dy Valenciennes und Pointe dD’Eiprit Spigen und 
Einfäße, werth bis T5c zu 15e, werth bis 50 10c. 


zu 25c— Seine franzöftihe Valenciennes 
Spigen und Eiufäße, alle jeltene Breiten, ın cream 
wei B und Leinenichattirungen, werth bis zu 7öc, 
— 25c das Dugend Yards. 


75c Band-Refter, 15r. 


zw 15c— Kabrifanten Reiter und Muiter- 
jtüde von Warp Print perfiihen und Dresden Bäns 
dern—leichte und miltlere Kombinationen—ebenfullg 
Ombre, Ched, Streifen, Plaid und TaffetaBänder— 
u: brauchbare Längen—werth bis T5c—Donneritag 
zu 15e. 


zu 25c— Warp bedrudte perfüiche, Dres 
den, Ombre, franzöfiich geitreifte und Yondon Plaid 
Yänder—in hellen Zarben — werth, bis zu $l!4, zu 
256. 


75t Taſchentücher, 156. 


zu 15c — Alle Reiter und Ueberbleibiel — 
alle beihmusßten und zerdrücten einfachen und fanch 
Männer: und Frauen » Tajchentücher, welche bis zu 
$1 verkauft wurden—Donneritag au Löc. 


$1! Hovitäten-Gürtel, 48c. 


zu 48c—\eue vergoldete oder veriilberte 
lederne Gürtel— mit dazu paffenden Schnallen—mit 
weißer Satin eingelegt—weige und ichwarze Ched 
Seide — perfiiche Seide und die neuen Rob Roy 
Plaids und Zartan Gürtel—$l4 Gürtel Donners 
ftag 48c. 


$4 und $5 jchmwarze und 


— ENGE in dem neuen 


J— 
Ar LER A 


50€ Balitoff- Reiter, 10c—-Jmportirte: Or: 
andied, Piques und Piumeties, 2c.— Längen von 2 
i8 10 Yards— Stoffe, welche von 25c bis $1 verfauft 
werden—Donneritag zu L5e und 10c. 


25e Organdies, 12%c,—neuc Foulardine Or- 
gandieg— alte die neniten Zarben—jehr hübjch. 
250 Bald: Stoffe, Donneritag zu 12%. 


15c Bercales, 5c—beite Qualität, Yard breit, 
neue Dtufter, echte Zarben, wert) 20c und 1löc, zu Be 
und De. 


60c Ghalis Meiter, 15c—Ulle die Turzen 
Längen und Weiter don 50c, 60 und 75c Seide und 
Satin geitreifte Challig, Dontieritag zu Le. 


25c wollene Challis, 5c— Die regulären 25 
wollenen Ehallis, Donneritag zu Tise und Fe. 


15e Organdierzuiteritoite, He — Ju großer 
Nachfrage und ehr rar, eine neue Partie Donnerjtag 
T DC, 


15c Bercaline: Futterjtoife, 7c— in allen fancy 
TFarberhund Schwarz, zum Füttern von Organdies ung 
Swig Dimities, — 15c zu 7e. 


Finanzielles. 


THE 
NORTHERN 
TRUST Streets. 
COMPANY sank. 


sadeı Sie ein, ein Konto in der 


Sparkaſſen-Abtheilung 


8 eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
ollar aufwärts Zinſen bezahlt werden. 


CAPITAL 


SURPLUS 
$500,000 


La Salle and 
Washington 


QAuswärtige Apdtheilung— 
Eredit-Briefe, zahlbar in über 500 Pläße 
des Jn- und Ausiandes. 
Wechjel auf alle Hauptpläge der Welt. 
Poit = Auszahlungen nah Teutjchland, 
Brantreid, Schweiz, Deiterreich, Rupland 26, 
Reiſe-Paͤſſe der Bundes-Regierung für 
Reiſende. 
Erbſchaften eingezogen und Vollmachten 
ausgeſtellt und beglaubigt, 
Spartaſſes, 
Auswärtiges und 
Zruits ptheilungen. 


Direltorens 
A.C. BARTLETT, 

tunbard. Spenoer. Bartlett & Ca, 
J. ———— BRADLEY, David Bradley Mfg. Co 
H. N. HIGINBOTHAM, Marshall Fıeld & Vo, 
MARVIN HUGHITT, : rose. Chicago & N. W. R'y 
CHAS. L. HUTCHINSON, 

t’ras. ‚'orn Exchange Bank 

A.O. SLAUGHTER, A. O, Slaughter & Co. 
MARTIN A’ RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, Sprague, Warner & Co. 
BYRON L. SMITH, tren. Ihe Northern PrastCo 


Tempel SehillereCo 


Hypotheken:Anlagen, 


Anleihen gemacht auf eriter Klajje Grund» 
eigenthHum=Sicherheiten. 


Erſte Hypotheken zum Berkauf. 


Zimmer 2-3, 


36 Nord Clark Strasse, 
Südoft-Ete Kinzie Str. immejill 


NICHOLAS PRUSSING, Agent. CHICACO. 


E R. H 13 Bearhorn Str. 
Vank- und Land-Geſchäft, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigſten Ben 

Raten. Erfte Hypotheten zu fiheren Stapıtal-Anta 

ze an Hand. Grundeigenthun zu verfaufen in 
heilen der Stadt Ind Umgegend. 


Difice des Foreft Home Friedhofs. 
9mimilj €. R. Haaje, Sekretär. 


en 


MORTGAGES. 


SEND FOR pARTIiCULARS 
H.0:SITONE& C0O52061 ASALLES 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von $500 aufwärt® 
auf erfte Hypothek auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapıere zur fiheren Rapital-Mrnlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, mu 
Sadwef · EQe Dearboru & Saſhington 51. 


25c rauihende Taffeta, Te — Yard weit, 
ichwarz und farbig, um Köde zu füttern und Aermel 
zu fteifen. 


200 Kifienbezüge, 10c—-Bolle Größe, hand: 

gezeichnet ud hohlgeiäumt, Leinen=-Appretur. 

65c Betttüher, 39 — Bolle Größe, hand: 

drawn und hohlgeiäumte Betttüicher, Yeinen-Appretur, 

zu L5c, und 650 Qualität, mittlere * zu 396. 
2 Orford⸗-Schuhe für Damen, 56— Pu nen 

und perfekt. 

82 Damen-⸗Stiefel, 5e — Jedes Paar friſch 

und von neueſter Mode. 


83 Orford Damen-Schuhe, 81% — Ulle neu, 
friih und modern. 

84 Damen: Schuhe, 81.98 — in lohfarbig und 
ihwearz, jedes Paar neu und friich. 

50c Balbriggan Männersiinterfleider, 29c— 
Balbriggan Henden und Beinfleider, hübjch gemadht, 
Perlimutter-Knöpfe, alle Größen, 50c wertb, zu 29e. 


T5e Nuabenhemden, 35c, 50 Dugend Kna— 
ben Orford und Eheviot Outing Hemden, niedliche 
Streifen u. Ehed3, alle Größen, werth 7öc, zu dc. 


Eifenbann: Fahrpläne. 


Zuinois Sentral:Eifenbahn. 


Ulle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn⸗ 
of, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad dem 
üden können ebenfalls an der 22. Str.=, 39. Str.» 

und Hyde Park-Station beſtiegen werden. Stadt- 
Tictet⸗Office. O0 Adams Str. und Auditorium⸗Hotel. 
Abfahrt Ant unft 
210R | 1.0 R 
2I0N ;jl. = N 
35% 


Nerv Orleans Limited & Mempbis 
Atlanta, Sa. & Yadjonville, Yla.,. 
Et. Louis Di amond Spezial, I 
Eairo, St. Youis Tagzug h * 
Springfield & Decatur K ! 
New Orleans Poltang.. 11 
— Decatur & Spring» 

el h 
Ehicago & New Orleans Erprep...; 8.05 
Sıman & Kankakee. ............- 
Rocdford, Dubugue. Siour City & 

Stour Falls Schnellzug 122 0N 
Rodford, Dubugque & Stiour Eity..all.35 N 
Rodiord Pafjaqıerzug 3. UN 
Rockford & Freeport & Dubuque..“ 430 N 
Rockford & Freevport Expreß 5 
Dubuque & Rodford Erprek.. 

aSamitayg Nacht nur bıs Dubugque. 
Kid, ausgenommen Sonntags. 


25 
* 


— ⸗ 

2 Lund 
Dass) 

cos 28 


2 
BSes 528 


SsgER 883 58 


zU86 


.n 


.20 
iTäglid. "Täg- 


Burlington-Linie. 


Ehicago», Bnrlington- und Quincy-Eiienbahn. Tickets 
Dfficed, 211 Elarf Str. und Union Paflagier-Bahns» 
bof, Sanal Str., zwiiden Madijon und Adams. 

Züge Abfahrt Pe | 

Galesburg und Streator +6.15N 

Rodiord uud Forreiton F215N 

Lotkal⸗Punkte. N linois u. Jowa. 2389 

KRodford, Sterling und Meı ıdota.. + LION +10.20 B 

Streator und Ottowa t 4.30 N +0.208 

Raniaseity,St. joe u.Leadenworth” 5.25N .20 B 

Alle Punkte in Zeras............. — 38 N 

Omaha. C. Bluffs u. Neb.Punkte.“ 632 N 

St. Paul und Minneapolis 6. 25 NR 

KanſasCity, St. Joe u. Leabenworth 1030 N 

Ouaha, Lincoln und Denver "10.30 9 

Blad Hills, Montana, Vortienb.. *10.30 N 

Et. Paul und Vtinncapolig "11.20 
"Zäglid. +Zäglid, ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Srand Eentral Station, 5. Ave. und Harriion Straße. 
Eity Office: 115 Adams. Zelephon 230 Main. 
"Tüglid. FAusgen. Sonntage. Abf ahrt Ankunft 
Minneapolis, St. Paul Dubuge,. (75.59 FIOWN 
Kanjas Eity, St. Jojeph, Des * 6.30% 
Moines, Marihalltown ("11.30 
Sycamore und Byron Local *10.2 
St. Charles, Syramore, DeKald— Abfahrt 75 30 a 
BAD, "IR HEN HN "11300; Ankunft 
77.50 8, 9.30. *10.30 8, 5.05R, +ION, 


..*11.30 3 


.ee.ee0 «+ 
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Baltimore & Ohio, 
Bahnhöfe: Smnd Zentral Tafagier-Station; Stadts 
Office: 193 Glarf Sir. 
drpretie verlangt auf 
Limited Zügen. 


Reine ertra 5 
B. &D.ð Abfahrt 
* 6.00 B 
New York und Waihington Beiti- 
bnıled Limited 
ittsburg Limited 
Balferton Accommodation 
Columbus und Wheeling Ervrep.." 65 RN 
New York, Waihington, Pittsburg 
und Gleveland Veitiouled Limited.” 65N *IL 
* Täglih. + Ausgenommen Sonntage, 


+8 

2222 mi 

5 86858 25 
u www 52 





ENIGAGE & ALTON—-UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Madison and A s Sts. 
Ticket Office, 101 Adams Street. 

*Daiy. + Dailyexcept Sunday. Leave. 
Pacific Vestibuled Express 
Kansas City, Denver & California... 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
—— &8t. Louis —* Express 


* 
4 
3 
< 


GEHHSEEHSERET 


6.00 PM 
11.30 PM 
00 


St. Louis & S ringfie 
is 
Pecria Limited * 


KERREERBEER 


SsSmnnunonen 


Peoria Night Express 
Joliet & Dwight Accommodation. 


[N 


Ridel Blate. — Die New York, Chicago un» 
&t. Lonis:Eijenbahn. 

Bahnhof: Zwölfte Str.-Viadult, Ecke Clark Str. 
"Fäalich. +Täglih, aubg. —“ Ab. Auf. 
Ebicago & Gleveland voſt ..48.5B TON 
New York & Boiton seh LION 90R 
New York & Boiton Erpre 9.ON 7408 


ür Raten und ng n-Affommodation fpri 
he adreifirt: Henry % horne, Tidet-A; A 2 
Adams Str., Chicago, IL Telephon Main 


Shicago & Erie:-Eifenbahn. 
Tictet⸗Offices: 
a 242 S. Elarf, Auditorimm Hntel und 
Dearborn-Station. Bolf u.Drarborn. 
——— Ankunft. 
New Yort & un EIN 
eßtomn & Buffalo.. 255 N 
genen Judſon Accomodation. 
New York & Boft 
Golumbus & Norfolf, Ba.. 
* Jöglih. + Ausgenoumen Sonntags, 
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Einer der veögten Läden im 2äden in Chicago. 


BARGAIN D 


für diefen 


rohen Donnerflags- Verkauf 


den 16. Juli 1896. 
Ha nereinigangs ve⸗⸗ wie ſie noch nicht vorgekommen ſind. 





allerbeſten voll 


F 12c 


en perſiſchen 
edie N. 2. 


Be rtauf 


Galico 1: 2400 Yard de 
Standard Bei geb —* nten & alico in 
jtern, Auswahl d — 


Waihitofte Disc. 
umeleons, 7 
t 10c dt 
rkauft wurde, bei dieſem 


— 


15ce. 40 Dugend frar 


te Unterh 


und 


er nöpfen, zu 
Knichoien 11e. Su nfelgeitre ite ert 
Kniehoien für Anabeı yrößen 4 bis 
14 nd 2% Werth —— — 
—— 1% 
pen-Stärke, bei dieie 
Leaf Lard 3iic. 


loies Schmalz, das 


Smi beites friihes DI 
——— 3ic 

Kleider: Enden 8 %c. 2 
frew Kie 
dieſe Wa 
kauft, net 
Tag zu nyr. 


Stüde Ren 
e Effekte, 


10c vers 
“dic 


500 Tukend 


miſcht 


—— Auswahl hir ei 


Damen⸗ 
lohfar⸗ 
d-⸗Reſter und 


nt Eure Uuswat 


Damen: Unterhemden 10c. 2 Kiiten Xisle 
gerippte Dame Unterhemden, mit fancy 


Spitzen und taped Hu lö, werth 50c, 
ee .. 106 


Jean-Hoſen 44c. Jean-Hoſen für Männer, 
don ſchwe rent Ker— tuckd Jean Pr gemacht. die 


Sorte, für die Ahr immer 1 bezahlt 44c 


habt, beı diefem Verkauf Er * 
Brod 11sc. Friiches Brod, Donnerftag: 12 sc 
Verfaufspreis, das Yaib.... 


> Bid. Mehl Tec. TFanch 2 tent⸗Mehl. c 
bei dieſem Verfauf 5 Pid. fü u * 7 


Zimiti 40 Stücke feine Gordeb Di⸗ 
mities, in netten St n und Muitern, wirf: 
Iıcher Werth 12L5c die Yard, für dieien 33 
Een ee Sa oc 

Zwirn 1c. Broofs € 
und weiß, ebenio gut 
Zwirn, die Spule 


Sic. 


Spulen-Zwirn, ſchwarz 
als irgend ein de lc 


Männerhemnen 2 25c. 18 Tugend gebügelte 
Vere Männerhemden, mit feſtem 25 c 
Frage u und Manichetten, zu ..... od 

e waichbare Annas 


Kniehoſen 156c. Eine Parti 
bene nichoien in Leinen, Dud und dunklen 
Streifen, Größen 3 bis 9, werth 50c, 
die ganze Partie gebt t am. “15 ac 
Shirt Wailtd ?9c. Shirt Maiit3 für 
men, gebügelter Kragen und 
hbubib, unjere 50 Wailte, für 


EN N asien Dani — 29c 


Gorn:Stärfe 3izc Galumet 6: Corn ie 
Stürte, für diefen Verkauf 1 Pfd.= Padet 


Das 
—— n, 


le des beſten 
beſter je of⸗ 


Für ic 
1 


Schwarzer Satinc Bise. 40 Stiic 
Denrietta Finiib ihmarzer Atlas 
ferirter Werth au 1löc die Yard. 
dieſen VBerfauf die Yard nur 

Ihee:Böffel Le. Zilberplattirte Thee— 
Löffel, die 5 und 10° < So te, mur. 


A, 


E 


Rinder: Unterhemden 8c. 
Jerſey geripp 


42 Dugend leichte 
te AındersUlnterhemden, mit nder 
e Nermel, Seide denähter ER te: 


Serde 
orte, gerade jegt. 


245 


| 
I 
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I 


509. 1% Noar Damen: 
5 —* 3 bis 8. ſtarte 


ei 


Ale uns 


v arme 


81.00 Shirt Waiſto 496. 
jere 31 Shirt Waijts — für 


Tag ih. dein 49€ 


Gatifornia Birnen 4%e. Feine Cali 
die 


ma Birnen, bei dieiem Verkauf das 
Tip Top 31 € 


Sweet Tip Top 314c. Sweet 
12 Yards leis 


Rauchtabak, das P actet 


1 Duge nd —— Sc. 5e 
nene Spitzen für. .. . > 
Blaue Hemden 25c. SO Dutend indiaoblaue 

geitreifte —J iner-Arbeiterhemden, gemacht 

mit Yoke und volle — die 44c ‚25 

Fr * u oc 
Snaben - |. 59. dar s a naben 
nop d echtes * Größe 2bis 7. 


os, werth $1.25 wi 
Fi. 5% 


Monair. Mock 81. 39. Un 
Mo r Sfirt Ruitlı Ing, Zu 
ter, Meldet bou nd. 


Bad: Pulver dc. Cr 
dieier Verkauf 4 Pi 


de 
Waihbretter Be. 1) 
Waichbreteer nur. Be 


Scheeren 3e. Große ——* 3c 


23 


geblüm 


138 


ere Sat 
etad 


own —— 
id Büchſe. 


Ha — Rahmen 


Gisihränte s 82.69. Wir haben noch einige 
Fısichrär ıte mit Zinf gefüttert, dies © > 
3 Dre ‚re 2.69 


fer Ver ıf 
Runde Tiiche von 


May Flower Eatiup, % 


So lıtur appretirt, —— 50, dieier — 
00, 86 00 und B. OO vertkauft 
wurden, für dieſen Tag 1.49 
- 
ſchwere, blecherne Oelkannen.. oc 


Runde Tiiche 2. 98. 
echten Eich nhol ind Braß Brackets und Braß 
n —— * Io ’Yp und janch Shejf 
Verkauf. 93 
Gape3 81.49. Ale uniere Tuch » Eapes. 
die zu & 
Gatiup 4c. 
Pintflaſche zu 
Oelkannen 5c. Volle Gallonen RR 
aibothererwaaren. 
Lydia Pinkham 
und 


Compo 
—J a3 Beef, Iron Pr 


3 Benetable 


One Night 
Hühneraugen Kure 
Bromo 
RER au. ern ire aree 
Serdlig Pulver, 
20 Doien für 
Cuticura 
——— 
Woodburys 
Yarial Seif 


| 


BOENERT &.C0. 


La Salle Str., Agenten für 


Hamburger, Bremer, Red Star, Niederl. 


Franzöfifcye Linien. — Bentralbureau für Paffage, Kajüte: 


und 


Zwijchended, nach allen Dläßen der Welt, 


Europa, Alien, Afrita und Auftralien. 


ARTHUR BOENERT. MTauager, Palfage: Department. 


Deutihe Sparbanf 


6 Proz. Zinsen auf eriter Hlafle Oypos 
theten. Kapital und Zinjen garantirt, 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſtz Geſdſenbungen 3 mal wöchentlich. 


Einziehung von Erbschaften und Forderungen, 


jowie Ausjtelung von 


Vollmachten und jfonftiger notaricher Urfunden mit 


tonfulariihen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


feit 1871 in 


ANTON BOENERT, Rechlskonſulent u. Jolat, g5iaeo. 


Man beachte den 
altbefannten PBlat 


Schifsfarten 
W zu billigem Preiſe 

kaufen, Erbſchaften 
kollektiren, Rechtsangelegenheit raſch ge— 
ordnet haben will, wende ſich dieſerhalb 
an den Generalagenten der Stettiner uud 
Haumburger Hauſa⸗Linie 


TREO. PHILIPP, 


147 Washington St. 
CHICAGO, ZLL. 


"HIZTRAr 
billige Reiſe 


— nad — 


Deutſchland 


igen und Schnelldanwfern „Ueber Land 
m ca. 9 Tagen, in allen Klaflen, von 

oder nach Deutichland. Oeiterteich und der un 5 
Mau wende fie gefälligit an die weitbefaunte Agen» 


"Pt Rn 5 PROLDAHL, 


Deutihed Pallage: und Wechſel-Geſchäft, 
171 E. HARRISON STR, &de5. Ave. 
CH” Offen Sonutags bis 1 Uhr Mittags. 





Lefet Die Sonntagäbeilage der 


Abendpost., 
520 


für obige Maichine, mit fieben 
Schubladen, allen. Apparaten 
HB und 5jähriger Garantie. 
Retail:Office Eidridae B 
Nah⸗Maſchine 


275 Wabash Av, 


92 LA SALLE STRASSE. 


3 > 
t ) 
— — Fit: f er > 
! 
| 
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Shifs farten 


fauft man — ſo gut und billig als 
im altbekannten Platz 


| 84 La Salle Str. 


| Voſſmuchten und Erhfchafts-Koffektionen 


unter Garantie jhnell und billig. 


Deutfche Sparbank. 


6 Prozent Zinjen bezahlt auf Depofiten. Geld zum 
verleihen. 


Heffentlidies Hotariat. 


Zeftamente, Rechts- und Militärjadden, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbichaftes, 
Gerichts- und Prozeßſachen. 


Deutſche Reichspoſt. 


Geldjendungen Imal wödentlih. Deutiches und ame 
Yeres ausländiiches Geld ges und verfauft. 


Man beachte: 


84 La SaLLE STR. 
Kempf & Lowitz, 


General-Agenten. 
Sonntag Bormittag3-offen bis 12 Uhr. 


MAY & KRAUS, 


6 2 S.CLARKST., 


VBormals 


C. B. RICHARD & 60. 


Billigfte Paffage-Billette. 
Agenten iüralle Dampferlinien, 
Sechſel- und Voſt ⸗Auszablungen prompt beiorgt. 


Deutſches Rechts-⸗Bureau. 


(Seieslih intorporirt.) 

Erbihaitd: und Bollmahtisiaden. 
Reitöiahen jeder Art. 
ALBERT MAY, Reötsanwalt. 
FE” Uustunft gratis und offen Sonntags Vormittag, 





